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!b lieaonircn . Aus dem >zz'"5 »rahtbericht unserer Berliüer Schristleitung

ivengriivve ĥeraus , ^dtt ^
oler Binzenz Demetz am K ^ 3 " U,ng „Odservcr " bestätigt durchaus
ieklich auch in der ReiSenfoA ' Eie Auffassung , daß au , dem Wege über
iler da « Rennen beendete r, ?^ talinsch « ..Vcrsassungsreform " der pol-
titmeister Dernetz , der vor t», ^ sowjetische Konflikt in eine neue Pbaie
indlermüble hinter Weltmeilt,,-getreten ist. Es gibt auch jenseits kies
r schon den zweiten Platz i„„, nal , Leute , die sich den Erkenntnissen
Ä ^ °'^" tiiel - ,t verschließen können , die wir immer

r vor allein den europäischen Völkernund Meister überwacht,nktr
r.-Geb.-.küger, 1:11:18, L
dp iSviithofeu ) i li i9 - ' z ^ ! einfteste Mahnung verkündet haben.
: Zahler , Pnrtenkirchen , I ',, ? ." dings kommen diese Erkenntnisse nur
sie, AF-. Enz , 1:i2 :üi, 's. ^ ^ einzelt in der englischen Presse und dann
Schaumann . Bcrchtesgadc,, . üiz-h nur entweder in einem höchst: zynischen
cl Alois Sinron , München, 1:,- ' r in einem so salalistischen Tön zum

Aschl, i :i«K 'rdruik . daß . auch auf diese Weise die abso-
id° ou ^ inaer " ŝüez ^ "'0 Hörigkeit der britischen Politik gegen-
rccht Kritzer, ' Po^ -Geb^Jgs. bolschewistischen Plänen klar zutage

i- Ŝ iwettkämvfe m !t ^ der scheinbaren
den in Zell am See mji j„ ^.̂ ^ ° 6ung von augenpolttilchen und m :-
: 12 Kilometer eingeleitet x ^ sinschen Machtbesugnissen an die sowjeli-
Schnecverhältniffe stellten an ii,in Teilrepubliken meint der ,.Observer " .
Teilnehmer hohe NnforderiiW,; sich gegebenenfalls die Ukraine und
aufer des Heeres und der Kpeißrußland in ihren Forderungen an Po-
Ä " ! Der  frühere Sprung noch schärfer gebärden würden , als es

selbst getan habe . Dann

m.iüte 'dann mehr als' ^ ie Zwischen " " " "^ ' "" ' llender

auf die polnischen Offiziere und Soldaten,
die sich zür britischen Luftwaffe meldeten , und
da durften polnische Bataillone im Vorderen
Orient sich zur höheren Ehre Englands ver¬
bluten . Heute , wo sich dje englische Polttik
in ihrer Not völlig ins bolschewistische Fahr¬
wasser gegeben hat . erhalten diese Emigran¬
ten den letzten Fußtritt , weil sie so unbequem
sind . die Briten an hoch und heilig beschwo-
rene Versprechungen und immer wieder ver¬
kündete verlogene Grundsätze zu erinnern.

Das Wissen um die unheimliche Schuld des
anglo -amerikanischen Verrats Europas , an
den Bolschewismus ist nicht mehr zu unter¬
drücken . Selbst im Amerika Roosevelts muß
man zugeben , daß die europäischen Völker
nichts vorn Bolschewismus wissen wollen . So
führt beispielsweise der „Boston Herold"
ein « Schlangenbeschwörergroteske gegenüber
den amerikanischen Bürgern baltischer Her¬
kunft auf . Er slebt diese Amerika -Balien an.
sie möchten nur ja nicht aus Liebe zu ihrer
früheren Heimat sich gegen Roosevelt einsan¬
gen lassen und die USA .-Regierung nicht
durch die Schaffung einer allgemeinen Anti¬
pathie gegen die Sowjetunion in Verlegen¬

heit bringen . Damit wird deutlich gesagt,
daß die Balten als geschlossene Masse ' d'cn
Bolschewismus gerade nach den gemachten
Erfahrungen als ihren Todfeind fürchten.

Dennoch wollen das offizielle England und
das offizielle Amerika die „ Nerfassungsrs-
form " Stalins als Rettungsanker betrach¬
ten . der ihre Zustimmung zur vollkommenen
Volschewisicrung Europas tarnen könnte . Die¬
ser Verrat geht so weit . daß der Newvorker
..Daily Mirror " schon von Sowjet -Polen.
Sowjet -Rumänien , der Sowjet -Tschechei und
Sowiet -Deutichland als den vier nächsten
Stationen Moskaus auf dem Wege zur Ve-
berrschung Europas zu sprechen wagt , den
Stalin mit seiner Verfassungskomödie ein¬
geleitet babc . Die europäischen Völker können
sich wirklich nicht meht , wenn sie nicht frei¬
willig zur Schlachtbank geben wollen , der
alarmierenden Warnung entziehen , die aus
solchen englischen und amerikanischen Aeuße¬
rungen zu entnehmen ist . und in denen sich
die ganze gemeine Verschwörung des Juden¬
tums auf moskowitischein und anglo -amrrika-
nischem Boden enthüllt.

M ..Mkiee stier ii«E «-/e»'
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Verglichen mit der Weite der Ozeane , auf
denen in Frieden - zeiten der Welthandel
schwimmt , ist die Ostsee niit ihrer Wasser¬
fläche van 420 000 Quadratlilometprn ein
kleiner Teich . ein . unbedeutender Tümpel,
ilnd doch war sie einstmals dqs was auch
das Mittelmecr zur Zeit der Antike und
noch lange danach war : Mittelpunkt und
Achse des Weltverkehrs . Zur Zeit der Harne,
als Lübeck. Strälsund und Danzig ihre Blüte
erlebten , wurde die Ostsee nicht zu Unrecht
die „Mutter der Kommerziell " genannt und
war der Inbegriff des Welthandels schlecht¬
hin . Die Gründe , die dazu führten , daß die
Ostsee gegen Ende des 18, Jahrunderts zu
einem unbedeutenden Nebenmcer des Welt¬
verkehrs hinabgesunken war . sind zu be¬
kannt , als daß sie nochmals aufgezählt zu
wtrdcn brauchten : neue Kontinente wa ' en
entdeckt worden und lockten den europäischen
Seehandel in unbekannte Fernen.

Im letzten Drittel des 10. Iabrhunderls
wandelt sich das Bild der Ostseeschiisahrt und
damit des Ostwehandels erneut . Bisher un¬
bedeutende Ostseehäfen entwickeln sich rasch:
die Verkebrszahlen schwellen an . erreichen
kurz vor Ausbruch des ersten Weltkrieges
einen bisher noch nicht erlebten Höhepunkt.

Die Jahre zwischen den Kriegen und Zwi¬
schen den Krisen bringen dann für die Ostsee
ganz abnorme Verhältnisse Das harmonische
Gleichgewicht , das bis l014 in diesem Raum

end zurücklegen. So fand in ' . den streitenden
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s Koch bessere Bedingungen iüWeißrussen  und Polen auftrete » .
1:ü ! :37 Stunden die TagE :^ ist frechster Zynismus , bodenlose

renü Bradl in 1:12:82 denx mmheit oder klägliche Resignation,
lib- Penn es die militärische Lage ihm ge-
—.  würde , dann würde sich öie Eowjet-
Muna des SilLenrlitI -1. n . i" " Ausgangspunkt einer scheinselb-

» g o- s s vennitfel » Sowjet -Ukraine aus Polen und von
Polo , 2. Tlrne , 8. Eintest,>:em scheinielbständigen Sowjet -Polen aus'

läppi , 6. Theoderich . 7. LL'eilstaaten " Deutschlands einverleiben , um
ophigenie , 9. Charivari . lllf diesem Wege am Ende ganz Europa
Edmund , 12 . Ilse , 13. Tm: ter ihre Herrschaft zu bringen . Daß das
liuerwcrk , 15 . Solo , 18. I,» «paar Korneitfchuk ?Wafsilewska — der eine

18. in praxi , 19 . Erzähl«; .i ukrainischer Außenkommissar und die an-
ktlichkeit ist die Höflichkeit ee . in maßgeblicher Stelle in „Sowjet-

Ien" r— anders als auf direkte -- Befehle
Moskaus handeln würde , das kann doch wirk-

^ ' ^ 1" ^ " ur ein kompletter Dummkopf annehmen,
v - dt , ° " ° ' "Das Judentum in England , das mit den

>lsch«wistischen Juden eine einzige Verschwö-
lrbande darstellt , beginnt stets »sfsrt vor
,iut zu schäumen , wenn irgendwo die Wahr¬
st durchzusickern droht . So tobt jetzt die

>»gliiche Zeitung „Tribune " gegen die „Wie-
^oski Polski " ( „Polnische Nachrichten " ) , das

:gon des polnischen Emigrantenchefs in
ndoa . des Generals Sosnkarski . weil diese
nigranienzeitung kürzlich festgestellt hat.
ß „von den Sowjets nach Wolhnnien erst¬
ritte Banden nicht weniger als 70 000 Po¬
st umgebracht haben " Es sei unerhört , so

die „Tribune " , daß durch solche Ver-
entlichupgen in England selbst « egen den

Ivfetischen Verbündeten noch am Vorabend
!r „zweiten Front " Stimmung gemacht

, >irde.
r->- auf der gleichen Linie , wie der

i " uns gestern schon erwäbnte Vorschlag der
SLtlliKol im » glischen Zeitschrift ..News Rsview " , daß

britische und die USA -Regierung mit der
DU LZR rrsinnigen Bande von Exilregierungen"

fräumen sollten . Auch in diesem Zusam-
ium bs!°lz°° Mustang wurde da » p>eiche Amument vor-
scLmutrwre-nid"fZaqen daß die in England lebenden po-

rl pieL̂ ^ ^u " ud militärischen Emigrantenvolen
LmOirUI -l'u n England,immer  nur Unannehmlich-

s )80W gen bereiteten
Aber wer hat denn die Eril -,.Reqierunaen"

^cha -ien . sie groß aepänvelt und mit Lob-
^deleien überschüttet als man noch ihre

_ , — , . Stat -sten für die verlogene
5cti  Z ^ N^ ' i ' l* -amerikanische Agitation im Stil der

so notwendig wie das täa-
> Brot brauchte ? Als man noch die Welt-
entlrchkeit mit den scheinbeilioen PhraiSn
er den Kampr Englands für die Freiheit

Aabbönoiokvit und Unverttbrihkit der kle!-
stn Nationen dumm machen wollte ?- Da
Heden notorische Desertmire n , Neiden ge-

rpclt . da >ang man hysterische Preisliedsr

0s §polmscds Volkdst seinen innerellkriesien Eeiunäen
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Berlin , 7. Februar . Eeneralgouverneur
Reichsminister Dr . Frank  sprach am Mon¬
tag vor Vertretern der ausländischen Presse
in Berlin ausführlich über die Lage im Ge¬
neralgouvernement und die gegenwärtige Le¬
benssituation des polnischen Volkes , das zu
80 o. H. die Bevölkerung des Generalgouver¬
nements ausmacht.

„Dieses Gesamtbild meiner persönlichen
Erkenntnisse und E ' iahrnngen " , so stellte
Dr . Frank fest . „das im Laufe ' anger Jahre
durch die Erkenntnisse aus der Tätigkeit zahl¬
reicher bewährter Mitarbeiter sinnvoll er¬
gänzt und geweitet wurde , hat den unan¬
fechtbaren Vorzug , nicht ein hohles Gebäude
überspitzter und augenblickgebnndener Propa-
gandaihesen zu sein . Es ' entstand vielmehr
auf dem Fundamenl realer und nüchterner
Tatsache , deren Sprache wir gerade im Lause
des gegenwärtigen Krieges in so nützlicher
Weise zu verstehen gelernt haben.

Unser Werk war von allem Anfang an von
dem Bewußtsein einer großen europäischen
Verantwortung getragen . In geradezu un¬
wahrscheinlich kurzer Frist gelang es uns.
nicht nur mit dem völligen Ausgleich jener

zahllosen Spuren moralischer und materieller
Verwüstung , die die Kriegshandlungen des
Herbstes 1939 im Weichselraum hinterlassen
hatten , fertig zu werden , sondern auch mit
einer Korrektur viele unhaltbare soziale und
politische Verhältnisse zu beenden , die der
ehemalige polnische Staat einer zweckent¬
sprechenden und zukunftbesahenden Lösung
nicht hatte und — davon sind wir mehr denn
je überzeugt — auch nicht hätte entgegen¬
führen können.

Wir haben nie ein Hehl daraus gemacht,
daß wir uns , außerstande suhlen , dem polni¬
schen Volk — genau wie den anderen im
Generalgouvernement siedelnden Volksgrup¬
pen — etwa alle jene oft geling nicht leich¬
ten Beschränkungen -, und der europäischen
Gesamtheit gemeinsamen kriegsgcqebenen
Pflichten zu ersparen , zumal der Weichsel-
raum allein unter dem Gesichtspunkt seiner
geographischen und wirtschaftlichen Gegeben¬
heiten durchaus nicht die Voraussetzungen
dafür besitzt , in der Zeit größter , weltweiter
Erschütterungen eine paradiesische Insel zu
sein . auf der es möglich wäre . inmitten einem
Meer von Arbeit und letzter Kraftanstren-

gung ein glückliches und selbstgefälliges Da¬
sein zu führen ."

„Wir mußten ", so betonte der Genernl-
gouverueur . „im eigenen Interesse der Be¬
wohner des Generalgouvernements , und ge¬
rade in der ersten Zeit des Bestehens des
Generalgouvernements , oft Anforderunaen
stellen , die höher waren als in anderen Ge¬
bieten Europas . Ihre Erfüllung war : jedoch
unerläßlich , um das Land jenem verderb¬
lichen Chaos zu entreißen , das uns im Herbst
1989 als unser leidiges Erbe von Erschei¬
nungen und Ereignissen empfing , für die wir
nicht verantwortlich gemacht werden können.
Wir sind dabei im Generalgouvernement
selbst nur von wenige » mißverstanden wor¬
den . Es ist nicht übetrieben . wenn wir heute
mit verständlicher Genugtuung feststellen kön¬
nen . daß wir aller Schwierigkeiten im Ge¬
neralgouvernement in einem Maße frcrr ge¬
worden sind . das durchaus die These zu
rechtfertigen geeignet ist, das Generalgouver¬
nement sei heute eine der ruhigsten Zonen
des gesamteuropäischen Bereiches . Als „Ne-
benland des Reiches " steht dicker Bau heute
festgefügt vor uns . und »eine Bauherren ge-
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Aus dem Führerhauptquartier,
7. Februar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Im Raum von Nikopol setzte der Feind
mit starken Kräften seine Angriffe fort . Un¬
ser« Truppen schlugen die Angriffe ab oder
warfen einzelne vorgedrungene Kampfgrup¬
pen des Feindes im Gegenangriff zurück. Im
Kampfraum zwischen Kirowograd und Ve-
laja -Zerkow blieben zahlreiche Angriffe der
Sowjets bis aus örtliche Einbrüche erfolg¬
los . Dabei hatte der Gegner hohe blutige
Verluste und verlor 21 Panzer.

Westlich Polonnoje scheiterten feindliche
Angriffe . Zwei sowjetische Bataillone wur¬
den durch eine Panzerdivision vernichtet.
Südlich der Pripjet -Siimpse stehen unsere
Truppen im Kamps gegen verschiedene feind¬
liche Kavallerieverbände.

Bei Witebsk und südlich der Beresina setz¬
ten die Bolschewisten ihre Durchdruchs-

versnche mit überlegenen Kräften fort . Un¬
sere Divisionen errangen in beiden Abschnit¬
ten nach erbitterten Kämpfen erneut einen
große » Abwehrersolg.

Die Kämpfe nördlich Newel , wo die Sowjets
auch gestern , von Panzern unterstützt , mit
starken Kräften angriffen , sind noch im
Gange . Zwischen Ilmensee und Finnischen
Meerbusen verliefen eigene Unternehmungen
nach Abwehr zahlreicher feindlicher Angriffe
erfolgreich.

2m Nordabschnitt der Ostfront hat sich eine
Kampfgruppe aus niederschlcfischen Jägern,
ostpreußischen Grenadieren und Einheiten
einer Lustwasfen -Felddivifion unter Füh¬
rung des Generalleutnants Speth  her¬
vorragend bewährt . Dabei zeichnete sich das
ostpreußische Erenadier -Regjment 3 unter
Führung des Oberstleutnants Hilgen-
dorsf  besonders aus.

2n der vergangenen Nacht wurden Wohn¬
bezirke der finnischen Hauptstadt von sowje¬
tischen Flugzeugen angegriffen.

2m Landekopf von Nettuno verlief der
Tag ruhig . Eigene Artillerie bekämpfte seind-
Schifssansammluiiqen vor den Landestellen
mit beobachteter Wirkung . Bei dem Angriff
deutscher Kampfflugzeuge gegen die Lande¬
stellen des Feindes bei Anzio in der Nacht
zum K. Februar wurden «in feindlicher Zer¬
störer und zwei Transportschiffe mittlerer
Größe schwer beschädigt.

Nordwestlich Cassino setzten die Amerika¬
ner ihre von massiertem Ärtilleriefeuer un¬
terstützten Angriffe den ganzen Tag über
fort . In erbitterten Nahkämpfen scheiterten
sämtliche Angriffe unter schweren Verlusten
für den Feind . An der übrigen Front ver¬
lief der Tag bei beiderseitiger Späh - und
Stoßtrupptätigkeit ruhig.

Ueber den besetzten Westgebieten wurden
gestern 12 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

v s r Ir r

v4 »M0llpstUkii

üvsllsserÄedMg äeutscder kimier
Eins 5ISUS /ia6 » 7iü//ts ^ orgs/iukt 5cic//L <i5c/isk tzx/Urc/isk ? /iooto5fs

Trahtberichl unseres DertreterT

!»en bis

)i1 bar,
. VVql«
>91.

bis 80g.
sek KOI

ivü . Stockholm , 7. Februar . Von Zeit zu
it hallen die Engländer es für änge-
"cht , in Haßorgien dem d . uijchen Volk ge-
,äber zu jchmclgen . Engliiche Zeilunacn
ihren dann das probate Mittel der „ Zu-

— - . .kitten an ? dem Leierkreis " , um ihrer
i 'Phantasie  die Zügel schießen zu

^ Ja veröffentlicht die englische Z'ei-
^ng „suilday Expreß " im Zusammenhang
<st,dem beliebten Tbema „Wiedererziehung

ttilschlands " den Vorschlag eines Lesers,
ß m̂än nach dem kriege — den selbstver-
mdlich England gewinn, « werde — alle
irischen Kinder im Alter von 3 bis 1,4 Iah-

in der ganzen Well zur Erziehung vcr-
I - I müsse.. Auch alle deutschen Kinder , die
* * hE/l ^ rend der ersten zehn Nachkrieasiahr ? ge-

>- -n^ 5 tth -ren werden , müßten auf dieselbe Weste
^ev 'flogen werden . Jedes kinderloie englisch

«rinss/ivb ,nü !ic mindestens eine ? dieser deut¬
en Kinder zur Erziehung übernehmen . Bis
m 15. Lebensjahr würd » dann dielen

z indern genügend britische Qualitäten an-
«L- ^ f 28-:--̂ zogen scin . -.io daß man sie nach Deutlch-

P r) vd zurückbckinaen könne , wo sich dann der__

S

xitilche Eini ) uß durchsetzen werde.

^sebllk-

_ - aufreizend ŝolche Haßnläne auch wir-
so lassen sie das deutiche Volk

doch eiskalt . Es hat schon zuviel an ..Er¬
ziehungsplanen " erfahren , angefangen von
der Verschleppung von fünf Millionen deut¬
scher Männer als Arbeitssklaven des Bol¬
schewismus in die Steppen und Einöden der
Sowjetunion , über die berüchtigten Nansit-
icrrtichen Vernichtungsprojekte bis zu dem
neuesten Plan der Verbringung deutscher
Kinder nach England und in die Ueberiee.
daß diese Ausgeburten einer von Haß und
Minderwertigkeitsgefühlen überreizten bri¬
tischen Pbantakie es nicht mehr aufregen kön¬
nen , Die Engländer vergessen außerdem , daß,
falls Deutschland nicht gegen sollte , der Bol¬
schewismus ihnen kaum Gelegenh it lassen
würde , in Europa auch nur das unbedeu¬
tendste Wörtchen mitzusprechen.

Wir registrieren solche gemeinen Verö ' -
lentlichungen . wie sie sich „Sunddan Expreß"
jetzt wieder geleistet hat jedoch sehr genau
und werden zu gegebener Zeit eingehend
darauf zurückkommen . Im übrigen mög n die
Engländer berukiat sein . Für das Schicksal
der deutschen Kinder steht Deutschlands
Wclirmacht ein Sie wird dafür sorgen , daß
unicre Kinder in sicherer Obhut van ibren
d-utschen Eltern >o deutsch und !o UII nglstch!
wie nur irgend möglich erzogen werden
können.

5

7n neuem kinzstr . VVeiiorgsr ^ i in :: , , i ! , > -
>'i neuem lliusalr uu biviäsi : cksi L>Ltt,o, . l.

:> aut ttt >- i--ttitt .ttn >In a >1 ckem lttornitti
?U . -4 >iln . : XricLrder . ucüler <Lcbl

bestanden hatte , ist gründlich gestört . Erst der
jetzige Krieg hat auch in dem Binnenmeer iw
Herzen Europas geordnete Verhältnisse gei-
schaffen . Gleichzeitig gestattet - er einen Ms-
blick in die Zukunft , die ztt großen Hofffttin-
gcn Anlaß gibt . Dabei ergibt - sich schob fetzt
kür alle . welche die sich abzeichnende Eplnttck»
lung zu . überhlicken vermögen , daß . ünstre
gute alte Ostsee erneut auf dem Wege ift . d e
Rolle einer ..Mutter der Kommerzien " efn-
zunchmen . allerdings mit weitgehender Dei-
jchränkung auf , die „Kommerzien " Eürap -rs.
und zwar cines ' neugeardneten . von den bis»
hcrigen starken nach der ' angls -amerikani-
schen Ueberiee hin orientierten Bindungen-
be -reiten Europas Im Zuge dieser Ent¬
wicklung wird sich der Osten Europa ? tbieder
und der Südosten unseres Kontinentes zum:
ersten Mal verkehrsmäßig weit stärker .itts
bisher nach der Ostsee zu ausrichten müssen,
lieber alle diele Prnblemi ! gab Professor Dr.
Hans -Jürgen Seraphim . Kkeifswald . kürzlich
vor , einem . Kreis berufener Vertretet der
deutsche » Seeschiffahrt einige interessante
Hinweise und , Ausblick «. ' '

Die Ursache der , starken Neubelebung des
Ostieenorkehrs im Ausgapg des 19. Jahrhun¬
derts war außer dem Siegeszug des Dampf¬
schiffes vor allem die Erschließung des za¬
ristischen Rußlands gewesen . Die land - und
forstwirtschaftlichen Ueberschiisse des Zaren¬
reiches . die Erze , aus , .Lappland , ferner
Düngemittel , aus dem Westen für den Osten,
daneben die Koblenfracht — das alles be-
wttkte ein Aufblühen von bisher »nbedeittct :!-
Len Ostseehäfen , wie vor allem Stettins : ,

Die Ostseeichiffahrt dient in den letzten
Iabrzelntten und Jahren vor dem Weltkriege
in starkem Maße der Ausschließung Osteuro¬
pas . und zwar Osteuropas vorwieaend als
Aussuhraebiet , Wenn auch 1908 die ersten
Täbttchifflinien stach Schweden lS -abnitz-
Trelleborg ) und ein ' Jahr später noch Däne¬
mark sWarnemünbe -Gisdsrrl eröffnet wer¬
den . io bleibt der Verkebrsrhythmus der -Ost-
lee bis zum ersten Weltkriege , wie,schon zür
Zeit der Hanse , doch durchaus,ost -west -belonti
Dabei liegt der Schwerpunkt auf den Massen¬
gütern , wie radfe  Txginp ' chiffabrt zu fener
Zeit typisch für die Ostiee ist. Ein Siebentel
des Transportes geht über die Ost ' " hin¬
aus nach der -, R-rrd 'ee und dem AtlaNti ' ,
Wohl versiiot Mitteleuropa , vor allem
Deutschland , über lebr leiltungssäbige Bahn¬
linien nach dem Ollen - Als weitere starke
Konkurrenz für die Plätze a „ der Ostsee tre¬
ten in immer stärkerem Mak -e die sich leb¬
haft entwickelnden Nardieehäfen in Erschei¬
nung , Aber trobdem ist im ganzen betrachtet,
das Gleichgewicht , der Schi ' tabi -t in der - Ost-
tee . die ngch wie var natürlich ein Reben-
m- '-i- de ? Walip ?r7»iẑ § nirgend ? gestört.

Der erste Weltkrieg -und die Ilniähigkeri
der ..Sieaerstgaten " zur Errichtung einer
dauerhaften Ordnung in Europa in der
Nachkriegszeit hrinacn schwer - Gieichgewickils-
llöruna -n im Ost ' e- ra » m. Wichtige deutsche
Ostseehäfen , wie Danzig und Kön -qsberg.
werden non ihrem Hinterland abgeschnitten.
Die Bolschewiken vermauern das .Aenster
nach Westeuropa " sPetersburg — Leningrad)
wieder , das . Peter der Kroße vor 200 , Jahren
aufgestoßen hatte . Die Sowjetunion kehrt
sich in starkem Maße von der Ostsee ab » " d
forciert im Zuge ihrer ausschließlich der Rü¬
stung dienenden Autarkisierung die Schwarz-
meer - und Eismeerhäi - n , Von dem Osttee¬
handel des zaristischen Rußlands bleibt nicht
viel übrig.

Der Saisnnstaat Polen krallt sich an der
Ostsee bei Edinaen fest und entwickelt mit
ausländischem Kapital und ausländischen
Ingenieuren den ,.Wunderhafen " Kdnnia.
der bald an der Spitze aller Ostseehäfen steht:
außer Stettin wird vor allem Königsberg
durch die >e Entwicklung empfindlich getrof¬
fen . Eine Nerschlechteruna der Lage für die
deuttchen Ostseehäfen wird ferner bewirkt
durch eine , der deutschen Binnenschiffahrt
teindliche . staatlich subventionierte Eilen»
baüntarifpolitik der Tfchecho-Slowakei . Da¬
neben steigert sich der Konkurrenzdruck der
Nardseebäfen,
, Die Gegenüberstellung der Tonnagegüter.
Zablen für die Jahre 1913 und 1932 . dem
Jahr de? Höhepunktes der Wirt 'chaftskrtt ' e.
bie . vor allein die deutschen Ollieebäien schwer
trifft , mag die ungesunde Entwicklung der
Ostseeichiffahrt zeigen'

1913 193?
Libau . . l OOO OtlO NBT . 225 000 NRT.
Petersburg/
Leningrad 3 000 000 NRT . 2 000 000 NRT.
Stettin . . 3 200 000 NRT . l 700 000 NRT.
Helsinki . 800 000 NRT . l 300 000 NRT.
Danzig . . 900 000 NRT . 2 700 000 NRT.
Gdingcn - 2 800 000 NRT
Auch einige dänische und schwedische Häfen
zeigen eine Zunahme des Güterverkehrs^

Der Wirt 'chaftsimperialisnius Polen ; be¬
wirkt ein sprunghaftes Ansteigen der Güter-
vcrkehrszahlen für die Häfen Gdingen und
Danzig . Bis kurz vor Kriegsausbruch ver¬
vierfachen sich rttesc Zahlen von 1932 dann
noch nahezu . Der „Freistaat " Danzig war
durch die Bersailler Bestimmungen den Po¬
len als Vertragsharen zugestanden worden.
Mit sehr großen Kosten baute Danzig seine
Hafenanlagen aus . io daß leine Kapazität
auch den höchsten Anforderungen des pol¬
nischen Handels gerecht werden konnte . Aber
die Polen legten ihre ' ganze staatliche Macht¬
potenz aus den Ausbau von Gdingen Ueber
Kdingen liefen auch die hochwertigen Güter,-
während in Danzig in späteren Jahren in der
Hauptsache minderwertige Massepgnter . vor
allem Kohlen und Erze . umgeschlagen wur¬
den , Polen fetzte sich damit in krassen Wider¬
spruch zu seinen in Versailles übernommenen
Verpflichtungen,

Polen , das feine Koblentransporte über,
die mit französischem Geld mit dem Hinblick



auf .strategische Absichten erbaute „ Kohlen-
magistrale , die doppelgleisige Bahnlinie von
Oberschlesien nach Gdingen . leitete , durch¬
stieg den bisherigen Ost - West - Rhythmus der
Ostsee und trug einen starken Nord - Süd-
Impuls in den Ostseeverkehr hinein.

Gleichzeitig haben sich die nach dem ersten
Weltkriege erstandenen osteuropäischen Staa¬
ten eigene Handelsflotten geschossen . Lett¬
land verfügte inzwischen über 200 000  ART.
Estland über 170 000  VRT „ Polen , das sei¬
nen ganzen Uebersehcandcl auf Gdingen und
Danzig konzentriert , besag 100 000  BRT .,
Finnland . das als einziges seesahrttreibenors
Land in starkem Maße auch die Schiffahrt
mit großen Seglern intensivierte , brachte es
auf 270 000  BRT.

Nach 1008 ist , vor allem infolge des auf
ollen Gebieten in Deutschland beginnenden
Neuaufbaues , in der Ostseeschiffahrt ein star¬
kes Ansteigen des Güterumschlages und der
Schisfstonnage festzustellen . In hohem Maße
wird aus den nordischen Ländern Baumate¬
rial aller Art nach Deutschland einaefllbrt.
Der Iahresgüterverkehr steigt von 65 Millio¬
nen Tonnen innJahre 1032 auf 73 Millionen
Tonnen im,Jahrs 1033 . Gleichzeitig erhöht
sich der aus der Ostsee hinausgehende Güter¬
verkehr von -16 auf 67 Millionen Tonnen.
Die Schiffsbeweaungen steiaen im gleichen
.Zeitraum von 36 auf 40 Millionen BRT.
Aber trotz aller dieser gewaltigen Steige-
rnriaen ist bis zum Ausbruch des zweiten
Weltkrieges die Störung im Ostseeraum.
hervorgerufen in erster Linie durch Polen
und die Sowjetunion , nicht beseitigt , und
die ungesunde Wettbewerbssituation ist ge¬
blieben.

Einen grundlegenden Wandel bat nun der
fetzige Krieg geschaffen . Die Ostseeschiffahrt,
die von den ersten Kriegstagen an durch die
deutsche Seeherrlchaft gesichert ist . hat sich
im Laufe des Krieges immer deutlicher nord-
südlich entwickelt , allo zwischen Deutschland
und Tkandinavien verstärkt . Erst vor we¬
nigen Tagen , am 28 . Januar , wies Staais-
präsident Rnti zum Beispiel in einer Rede
vor dem finnischen Reichstag daraus bin.
das ? Finnland mit Deutschland in lebhaftesten
.Handelsbeziehungen stehe , und daß im Jahre
1013 71 .7 Prozent d - s gesamten finnischen
Außenhandels mit Deutschland abgewickelt
worden seien.

Dazu kommen in steigendem Maße ^ » fuh¬
ren landwirtschaftlicher Güter aus Südost-
eurona . Das . .Fenster " Peters des Kroßen,
da ? Lenin zumauerte , ist wieder aufgebrochen:
die lleberscbüsse der baltischen Länder gehen
wieder nach dem Westen . Dünaemittel und
Maschinen werden in der umgekehrten Rich¬
tung transportiert . Der künftige Umfang die¬
se - Neuverkebrs ilt noch gar nicht abzu¬
schätzen . aber schon jetzt zeigen sich sehr gün¬
stige Vcrkehrsanfänge.

Bis zum Beginn dieses Krieqes waren die
Berkebrsbeziebunaen Nordeuropas stark at¬
lantisch orientiert . Wohl wird Nordeurova
auch nach dem Kriege noch in verhältnis¬
mäßig großem Umfange Atlantikhandel trei¬
ben . Aber was im Europabandel zu Koben
üt . das wird in Zukunft nickt unbedingt au-
Uebersee kommen müssen . Ein großer Teil.
dieser Handelsgüter könnte auch aus Süd¬
asteuropa kommen : man braucht dabei nur
an die Einfuhr von Oelfrüchten . Futtermit¬
tel und andere landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse zu d - nken . Die so vorhandenen ErgäN-
zunasmöalichkciten in einem geordneten
l̂ urong können und werden ausgenutzt wer¬
den . So tritt dann zu dem seit Iahrbanderien
im Ostsceverkshr vorhandenen Ost - West-
Phnthmus ein zusätzlicher , kräftiger Nord-
Süd - Impuls , der sich noch verstärken wird.

Weitere neue Möglichkeiten ergeben sich
aus einer Intensivierung des Binnenschisfs-
verkehrs über die in die Ostsee mündenden
großen Flüsse , nachdem die durch den pol¬
nischen Wirtschaftsimperialismus und die in
erster Linie gegen Deutschland ' gerichtete
tschecho - slowakische Eisenbahntarifpolitik ent¬
standenen Transitschwierigkeiten ausgeschal¬
tet sind . Hier wird die Oder eine große
Rolle spielen . Noch ist die Oder nicht die
bedeutende Binnenwasserstraße , wie bei¬
spielsweise die Donau . Aber bereits in der
Vorkriegszeit in Angriff genommene Ka¬
nalbauten werden auch hier neue Möglich¬
keiten des Warenverkehrs schaffen , wobei es
dann möglich sein wird , 1000 - bis 2000 - Ton-
nen - Schiffc auf den Binnenwasserstraßen ein¬
zusetzen.

In diesem Zusammenhang ist die Mjt . e
Januar 1044 in Stettin erfolgte Gründung
des Wissenschaftlichen Oder - Donau - Instituts
von Bedeutung , mit dessen Aufbau schon vor

-einem Jahre begonnen wurde . Es hat die
Aufgabe . Wirtschaftsprobleme Ostdeutsch¬
lands und seiner Ausstrahlungsgebiete nach
-- übest - , Ost - n d Nordeuropa zu unter¬
suchen . Es soll ferner die Annäherung des
südosteuropäischcn Wirtschaftsgebietes und
Nordeuropas wissenschaftlich vorbereiten und
an wichtigen Planungsarbeiten mitwirken.

An dem auf solche Weise vergrößerten Ver¬
kehrsaufkommen der Ostleeschiffahrt werden
alle Ostseehäfen , aber auch die Hafenplätze
an der Nordsee ihren Anteil haben . Das
Reich wird im Rahmen dieser großen neuen
Verkehrsprojekte die Gesamt - und Groß-
planung übernehmen . Aber auch die Per¬
sönlichkeit und die Initiative des Einzelnen
werden sich in starkein Maße bei der Ver¬
wirklichung dieser Aufgaben einsetzen müssen
die wahrhaft europäische Aufgaben lind . und
die dazu beitragen werden , imr Ostsee wie¬
der die Stellung als ein europäisches Schi ' ss-
verkcbrszentrum zu geben , die es bereits zur
Zeit der Hanse als . .Mutier der Kommer¬
ziell " einmal innehatte.

ädüillee V »Inc»v!-tz>
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-I>. Stockholm , 7 . Februar . Die Beunruhi¬
gung . mit der man in London die Meldung
aufgenommen hat . wonach die Regierung der
Vereinigten Staaten selbst durch umfassende
Vertrüge ihre Hand auf das arabische Erdöl
gelegt hat , kommt am Sonntag darin zum
Ausdruck , daß die offiziöse britische Reuter-
Agentur als Kommentar und Echo hierzu
einen scharfen Protest ' der USA .- Ze : tung
„P . M ." ( „ Post Meridian " — „ Der Nach¬
mittag " ) wiedergibt . In dem ausführlichen
Zitat dieser Zeitung heißt es , daß der nord-
amerikanffche Innenminister Ickes ein ge¬
heimes Geschäft mit zwei großen USA-
Kesellschaften zur Entwicklung der saudicch-
arabischen Erdöle angenommen habe . Un¬
gefähr 160 Millionen Dollar öffentlicher
Gelder würden für eine Sache und unter
Bedingungen ausgegeben , die den Gesell-
schaffen wenigstens 650 Millionen Dollar
und vielleicht noch viel mehr einbringen
würden.

Die Anlage einer zur Durchführung des
Ickeschen Projektes notwendigen Oelleitung

vom Persischen Golf bis zur Ost -küste des Mit¬
telmeeres soll jedoch wohlgemerki nicht zu
Lasten der beiden großen nordamerikanifchen
Oelgesellschaften . sondern zu Lasten der USA .-
Regierung gehen . Dafür verspricht Ickes der
Regierung in Washington , daß sie die gesam¬
ten Baukosten zuzüglich der Zinsen binnen 2 -,
Jahren mit einem Nettogewinn , über den
man sich noch einigen müsse , zurückerhalten
werde.

Die geplante Oelleitung soll es ermög¬
lichen , das auf diese Weise in nordamerika-
nischen Händen befindliche arabische Oel zum
Kauf für militärische Zwecke zu einem Preise
anzubieten , der um 25 Prozent unter dem
Marktpreis liegen soll , der in der Gegend
des Persischen Golfes oder in den USA . selbst
gezahlt wird , und zwar je nachdem , welcher
dieser Preise gerade niedriger ist.

Die USA .- Regierung soll jede Menge die¬
ses Os -ls 50 Jahre lang für sich in Anspruch
nehmen und im Kriegsfalle das ^ gesamte
Rohöl erwerben , das die Gesellschaften pro¬

duzieren . Dabei gab Ickes der H^ ' nun«
Ausdruck , daß diese Ankündigung I.ede Be¬
fürchtung . daß die USA .-Regierung in Wett-
beiverb mit der Prioatindustrie in das ^)e-
geschärt einsteige , beschwichtigen werde . Zum
Schluß betonte Ickes ausdrücklich daß das
Abkommen die Billigung Roosevelts und des
Außenministeriums gefunden habe.

Es ist jedoch , wie in Londoner City - Kreisen
betont wird . nicht so sehr die finanzielle Seite
der Angelegenheit , die hier Mißvergnügen
ausgelöst habe , sondern die Tatsache , daß
die USA . sich praktisch das ausschließliche
Recht zur Ausbeutung der Erdölreserven in
Ländern gesichert haben , die bisher stets dem
politischen Einfluß Großbritanniens unter¬
standen haben.

England wird sich mit den Gangstermetho¬
den seines „ Bundesgenossen " abfinden müs¬
sen . so daß ihm künftig wohl überhaupt nichts
anderes mehr übrig bleibt , als sich in schmerz¬
liche Resignation zurückzuziehen.
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Berlin,  7 . Februar . Die Schwerpunkte
der Winterschlacht im Osten waren am
« . Februar wieder über alle Abschnitte » er¬
teilt . Aie lagen im Süden bei Nikopol , im
Kampfraum zwischen Kirowogradaind Vclaja
Zerkow und im Raum von Rowno ; in der
Mitte der Ostfront griff der Feind von neuem
zwischen Pripjet und Bcresina sowie bei
Witebsk an , während im Nordabschnitt die
Fronten nördlich Newel und an der Narwa
wieder starken Belastungen ausgesetzt waren.
Obwohl in der Ukraine bei Temperaturen
bis zu 1 « Krad Wärme die Anzeichen einer
Schlammperiode immer deutlicher zutage
treten , zwischen Pripjet und Witebsk das Ge¬
lände durch Regen und Schneefälle grund¬
los geworden ist und im Nordabschnitt die
Straßen und Wege mit Glatteis überzogen
sind , verloren die Kämpfe nichts von ihrer
Heftigkeit . Diese ist schon daraus erkennbar,
daß unsere Truppen trotz aller Eeländeschwie-
rigkeiten in den ersten sechs Februartagen
über K3l > Sowfetpanzer außer Gefecht setzten
und unsere Luftwaffe trotz Behinderung
durch unsichtiges Wetter im gleichen Zeit¬
raum 15l > feindliche Flugzeuge vernichtete,
davon 38 allein am letzten Sonntag.

Die Abwehrkämpfe im Süden der Ostfront
stellen wegen der Verschlammung immer
wieder größte körperliche Anforderungen an
die Truppe . Doch gerade am südlichsten
Brennpunkt , dem Raum von Nikopol . liefern
unsere Soldaten in fester zuversichtlicher
Haltung den Sowjets Tag für Tag schwere
Kämpfe . Am Sonntag griff hier der Feind
wieder auf breiter Front an . Mit ' starken
Kräften drückte er über die - Bahnlinie Niko¬
pol — Kriwoi Rog nach Slldwesten und gleich¬
zeitig im Bereich der Strecke Saporoshe —
Nikopol nach Süden . Die Angriffe wurden
jedoch im wesentlich . abgewehrt . Wo die
Sowjets ihr lleberaewicht an Menschen und
Waffen geltend machen konnten , wichen
unsere Truppen , um unnötige Verluste zu
vermeiden , auf Sperrlinien aus . an denen
sie den eingebrochenen Feind auffinaen . oder
sie traten zu erfolgreichen Gegenstößen an,
um das verlorengegangene Gelände zurück¬
zugewinnen.

Zwischen Kirowograd und Belaja Zerkow
lag der Brennpunkt der Kämpfe im Abschnitt
südlich Boguslaw . Hier wiesen unsere Trup¬
pen zahlreiche feindliche Angriffe unter Ab-
riegelung örtlicher Einbrüche ab . Ain West¬
rand dieses Frontbogens führten die östlich
Shaschkow angesetzten eigenen Vorstöße zum
Erfolg . Panzerabteilungen nahmen einige
bolschewistische Stützpunkte und vernichteten
beim Einbruch in findliche Bereitstellungs¬
räume 21 Panzer und Sturmgeschütze . Da¬
durch erhöhte sich die Zahl der in den An-
grisfskämvfen der letzten drei Tage ab¬
geschossenen Panzer aüfZ30 . Außerdem ver¬

lor der Feind über 500 Gefangene , 120 Ge¬
schütze , 148 Maschinengewehre und Granat¬
werfer , 03 Panzerbüchsen und zahlreiche
sonstige Waffen.

Im Raum von Polonnoje - Rowno , dem
dritten Schwerpunkt im Süden , drückte der
Feind nach Süden und Westen . Bei Schepe-
towka stieß eine deutsche Panzerkampfgruppe
überraschend vor , faßte zwei Sowjet - Batail¬
lone und rieb sie auf . Weiter westlich versuch¬
ten sowjetische Kavallerie - Verbände , sich am
Goryn ( Styr ) flußaufwärts vorzuschieben.
Diese an mehreren Stellen vorgetragenen
Angriffe wurden abgewiesen.

Im mittleren Frontabschnitt setzten die So-
wjets zwischen Pripjet und Beresina ihre An¬
griffe unter scharfer Zusammenfassung starker
Kräfte an einigen noch passierbaren Land-
brücken fort . Die Durchbruchsversuche scheiter¬
ten , obwohl sie von sehr heftigem Artillerie¬
feuer unterstützt wurden . Alles , was der
Feind erreichte , waren einige örtliche Ein-
brllche , die sämtlich abgeriegelt und zum Teil
schon wieder ganz bereinigt sind.

Südlich der Beresina . wo der Feind in
den letzten Tagen mehrfach vergeblich vorzu¬
stoßen versucht hatte , drangen bei Schezilri
eigene von Sturmgeschützen , begleitete Ab¬
teilungen bis auf das Norduser des Flusses

vor und hielten die gewonnenen Linien gegen
alle feindlichen Gegenstöße , wobei es wie¬
derholt zum Nahkampf mit der blanken
Waffe kam . Noch eindrucksvollere Beweise
ihrer Widerstandskraft lieferten unsere Gre
nadiere bei Witebsk , wo die Bolschennsten
ihre Anstrengungen von neuein steigerten,
um den Durchbruch auf die Stadt zu erzwin
gen . Obwohl der Feind bei Tag und Nacht
mit Aufbietung aller Kräfte angriff und
seine Sturmwellen allein am nordwestlichen
Brennpunkt mit dem Feuer von 60 Batterien
und 20 Salvengeschützen unterstützte , er
reichte er nur einige geringfügige örtliche
Einbrüche , die in keinem Verhältnis zu sei¬
nen außerordentlich hohen Verlusten stehen.
28 Sowjetpanzer wurden dort vernichtet.

Nicht weniger hart waren die noch an¬
dauernden Kämpfe nördlich Newel , wo der
Feind starke Kräfte auf schmaler Frontbrett«
konzentrierte , um eine ältere Einbruchsstelle
zu verbreitern . Die von Panzern begleiteten
Angriffe wurden im wesentlichen abgewie¬
sen . Auch nordwestlich des Jlmensees . an den
Schutzstsllungen östlich des Peipussees und
im Abschnitt von Narwa blieben die feind¬
lichen Vorstöße vergeblich . Starke Schlacht¬
fliegerverbände unterstützten den Abwehr¬
kampf.
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Erscheinungen mußte unsere ^
und eindeutig sein , zumal auch dn > § »!
keil bolschewistischer Banden bishef ?
ner Weise ' imstande war . irgendwelck « !!̂

ae ! ähr »,°? ° ' ^ ,!wichtigen Interessen zu gefährden

Noch nie ^ hat sich die wahre seich ;^wachsene Abneigung der
den Bolschewisten klarer

Polen
und

nndeu,.
offenbart als in den vergangenen M-

in denen die Ostfront sich erheblich
Eebi « t näherte , in dem Moskau
von 1030 bis 1041 alle jene Er

m der

stätigte , die die Polen im Lauft rieft ? "
Hunderte unter allen nur denkbaren
den mit ihrem großen Nachbarn i« ? st'
gemacht haben . Wohl niemals iß - ' 0l yuvrn . niemals ist
trauen gegenüber der treulichen Arnue
gewesen als gerade jetzt , und wohl

>»

konnten wir . denen die Sorge

neralgouoernement , anvertraut würd,'
higer und hoffnungsvoller in die
sehen als heute.

Wir verzichten dabei bewußt aus di . >
tik unsere ^ Gegner , den Polen neu/^

sionen in ^Gestalt detaillierter Zukunft,^
zu unterbreiten , sondern beschränk »'
darauf . Tatsachen sprechen zu lassen » 's
Tatsachen sind für das polnische Lolk -. ^
im Generalgouvernement klar gegeben ' ?
1er deutscher Führung hat es in

Leitenden M ! llion « nmassen der Indus » !, ^
der Landwirtschaft jene soziale Befrei »»,
lebt , zu der ihre eigenen Machthaber j,
len Jahrhunderten sich völlig unaeeio »»
zeigt haben . Die „ polnische Wirtschai, -'
dabei ebenso allgemein sprichwörtlich
den wie die geradezu beispiellose «». «̂
und individuelle Entrechtung und n,.
drückung dieses osteuropäiichen Dolle ; 2
seine Adligen , Gutsbesitzer und ' "

Machthaber . Dieses polnische Voll ",I
Jahrhunderte hindurch unter einer <,„ ? '
erschütternden ' Furcht vor seinen ejcn,!l
Herren . Das Land be ?and sich in den 2 »,
weniger Grundbesitzer , die in keinerlei?
»änlichem Arbeitskonlakt mit ihrem
ein prasserisches Leben im Ausland W-
Die sogenannte polnische Republik vo« »,
bis 1030 war ein von fortgesetzten g,,„
tionsskandalen und politischen Mache «!«,
len durchzittertes , schwankendes " ^
gebildet

„Das polnische Volk hat heute unie , bi¬
scher Führung " , so schloß Eeneralgou «,,.
Frank seine Ausführungen , „ seinen i«„ „
wirtschaftlichen und kulturellen Friede « «
funden . Jeder , der heute dar

gouvernement unvoreingenommen ic,A
kann sich von der Wahrhaftigkeit bichrfb
jache überzeugen . Es wird daher keine« ,!
immer gearteten Machenschaften anjM
sisch - sowjetischer Agenten gelingen . dcyA
lentum durch Unterwerfung unlkt H «stetelentum

kau -er Statute für die Aufgabe sein » W
pfuschen Zukunft zu gewinnen ."

Lutovom nur lltr konkrim,.

Berlin , 7 . Februar . Air den italienischen
Fronten flaute die Kampfiätigkeit am 6 .
Februar « twas ab . Eigene ' schwer « Artillerie
bekämpfte in Verbindung mit unserer Luft¬
waffe mit sichtbarer Wirkung feindliche Aus-
ladungen und Schiffsanfammlu -ngen im
Raum Anzio — Netluno . Ein Transporter
geriet dabei in Brand . Südwestlich der
Stadt Cisterna drängten unsere Truppen
den Feind in erfolgreichen Unternehmungen
zurück.

Seit Beginn der Landung wurden im
Brückenkopf Netluno 2100 Gegangene einge¬
bracht . 66  feindliche Panzer und 11 Panzer¬
spähwagen vernichtet und sieben weiter«
Panzer bewegungsunfähig geschossen . Die
blutigen Verluste des Feindes sind unge¬
wöhnlich hoch.

An der süditalienischen Front nahmen die
Anglo - Amerikaner nach dem Scheitern aller
Durchbruchsversuche der Vortage am Mittag
des 6 . Februar ihre Angriffe nordwestlich
Eassino wieder auf . Einzelne Gruppen , die
in das deutsche Kampffeld eingebrochen
waren , wurden unter schweren Verlusten des
Feindes wieder -zurückgeworfen und sämtliche

Angriffe abgewiesen . Am Abend des 8 . Fe¬
bruar und in der Nacht zum 7 . Februar wie¬
derholte der Feind seine Angriffe nicht mehr.
Auch im Kampfraum von Terelle verlief der
Tag ruhig . Die feindlichen Truppen , vor
allem marokkanische Formationen , hatten in
den Kämpfen der letzten Tage außerordent¬
lich hohe Verluste.

Der Optimismus , mit dem die englische
und nordamerikanische Agitation das Lan¬
dungsabenteuer bei Netluno begleitete , hat
längst wieder bedenklichen Stimmen zur
Lage in Italien Platz machen müssen . So
erklärt « der Sender der Allierten in Algier
zu den Kämpfen in Italien : „ In den Stra¬
ßen pon Lasst » » wogen - erbitterte Kämpfe
hin und her . Ein alliierter Korrespondent
meldet , daß die 5 . Arme « bei Lassino Stein
um Stein erkämpfen muß . Die alliierte In¬
fanterie muß zuerst in die Diele des Hauses
eindringen und die Deutschen in das Wohn¬
zimmer treiben , dann in das Speisezimmer,
dann in die Küche . Es ist jedoch kein Ver¬
steckspiel . sondern ein bitterer «Kampf auf
Leben und Tod um den Besitz Eassinos . An
jedem Fußbreit Weges steht der Tod . "

vs §polmsüiö Volk kill sslnsll innerenkrieäsi»göknnäöll

Stockholm , 7 . Februar . „ Sechs od» ich
Sowjetrepubliken sollen ihren
missar ernennen " , schreibt ein Mög «,
Korrespondent der englischen Zeituic « ,.k
server " und fährt fort , daß dies dec U»i,,
zur Durchführung der neuen SowjetveüHi«
sei . Neben der Ukraine kämen zuiM >
Karelofinnische Republik , Estland . Lc» ,,,
Litauen , Weißrußland und wahyc !,M
auch die Moldau - Republik in Frage
transkaukasischen Republiken würd ?« ^
nächst an der Reihe sein . und erct im, 'g,„
Stadium erstrecke sich die Reform a«j ji
Republiken in Asien . Nach dem Korrft»
denten soll keine vielfache VemelMz
Sowjets in allen Fällen beabWg , i« .
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jedoch verlange Moskau eine viel ' atr r « pichen
tretung auf den Konferenzen der MM

Für die Ukraine hat Stalin , wie
lauer Korrespondent des „ Obleroei " « il«
meldet , bereits ven „ rechten Mann " gciw
den ; er hat zum ukrainischen Auftniimili«
Korneitschuk bestellt . Eine der erst » ÜM
Handlungen dieses neuen Mannes
britische Journalist darin , daß KouieilA
Ansprüche auf die Städte Cholm . ßick
fchow . Zamoftje und Iaroslaw geltend»
chen würde.

lOVI-uktsisy ävs ..Mcklkolkn' -ciislL
Berlin , 7 . Februar . Bei Einflügcn bri-

tisch -nordamerikanischer Verbände in die be¬
setzten Westgebiete am 5 . Februar , bei denen
elf feindliche Flugzeuge , in der Mehrzahl
viermotorige Bomber , abgeschossen wurden,
errang einer der erfolgreichsten Jagdflieger
des westlichen Kampfraumes , der Kommo¬
dore des . .Rilhthofen " - Ge >chwaders . Oberst¬
leutnant Meyer,  seinen 100 . Flugzeug-
abichuß . Oberstleutnant Mayer . Träger des
Eichenlaubes zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , erzielte diese 100  Abschüsse , unter
denen sich eine große Zahl viermotoriger
Bomber beffndcn . sämtlich im Westen.

(Fortsetzung von Seite l)

bei , sich der Ueberzeugung hin , zu ihrem Teil
einen konstruktiven Beitrag zu dem uns

allen bitter notwendigen Zusammenwachsen
unseres europäischen Kontinents geleistet zu
haben . "

Line einfache und in ihrer Einheitlichkeit
schlechterdings bcispielmachende Verwaltung
ist aufgebaut und erfüllt durchaus die ihr zu¬
fallenden Aufgaben . Das gesamte wirtschaft¬
liche Leben wickelt sich . umgestellt aus die
Bahnen kriegsgegebener Notwendigkeiten,
reibungslos auf einer konsolidierten Basis ab.
So gelang es . das wirtschaftliche Potential
des Generalgouvernements gegenüber den
Vorkriegsverhältnissen dieses Raumes erheb¬
lich zu steigern . Im Ernährungssektor ist es
gelungen , die bestehenden Möglichkeiten in.
einem unerwarteten Maße auszuschöpfen ."

„Wir haben schon unmittelbar nach Auf¬
nahme unserer Arbeit " , so fuhr Reichsmini¬
ster Dr . Frank fbrt . „ eine vorerst durch die
Not der Zeit gebotene Aktivierung der Selbst¬
hilfe gegeben , indem wir den „ Polnischen
Hauptousschuß " ins Leben riefen . Der „ Pol¬
nische Hauptausschuß " , der sich in 50 Komi-

tes und 1226 Delegaturen untergliedert , ist
zu einer - Organisation geworden , die .sich über
das ganze Land verästelt und wie keine an¬
dere Organisation geeignet erscheint , Aufneh-
mer der Stimme und Nöte des Volkes zu
sein"

Der Minister sprach dann über die Be¬
friedigung der kulturellen Bedürfnisse der
polnischen Bevölkerung , wobei alles im
Rahmen der kriegsgegkbenen Einschränkun¬
gen nur Denkbare getan werd « . Das Bild
der pfleglichen Behandlung der polnischen
Bevölkerung des Generalgouvernements
werde durch eine Reihe weiterer Tatsachen
gerundet . Daß dank umfassender behördlicher
Maßnahmen die Bevölkerung trotz ungün¬
stigster Voraussetzungen vor Seuchen und
Epidemien geschützt werden konnte , daß im
Gegenteil die im Gebiet des alten Polen
endemische Seuchen — Fleckfieber , Trachom,
Vauchtyphus — beinahe zum Aussterben ge¬
bracht werden konnten , müsse besonders be¬
tont werden.

Die feindliche Agitation habe uns nicht
nur der Mühe enthoben , etwaige Gegenargu¬
mente bereitzustellen , sondern sie sorgte auch

Sisilsr köckstes
volelsoimtsgergsdnis

Berlin , 7 . Februar . Die am 0 . Januar
durchgeführt « Haussammlung zum 5 . Opser-
sonntag des Kriegs - WHW . 1043/44 erbrachte
das bisher höchste Ergebnis aller Opsersonn-
tage . Es beträgt nach vorläufigen Feststellun¬
gen 60 241 081,27 Mark . Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 45078583,63
Mark erzielt . Das bedeutet eine Steigerung
des Ergebnisses um 14 262 407,64 Mark oder
31 v . H.

?olen kürckiea ein weites üslim
o/lir/sd IN / . onc/on ksLtätkgt tio/rc1iswi5ti5c1isti ^ osssnmokc/

teten Polen in Wolhynien zu . und wie dieDrahtbericht unserer Berliner Tchristleitung
clr . V . seh . Berlin , 7 . Februar . Das in

England erscheinende Kommunistenblatt
„Daily Worker " versuchte kürzlich mit einer
Schimpfkanonade den Verlauf einer Kund¬
gebung der Emigrantenpolen unter dem
Vorsitz britischer Labour - Politiker anzupran¬
gern . Bei dieser Gelegenheit hat ein polni¬
scher Offizier . Karski . noch einmal mit aller
Entschiedenheit als die Auffassung des pol¬
nischen Emigranlenkomilees über den Mord
von Katyn festgestellt , daß selbstverständlich
die Sowjetregierung jene 10 000 polnischen
Offiziere ermordet hat.

Damit wird noch einmal nachdrücklich von
seilen der Betroffenen unterstrichen , was
nach dem Urteil europäischer Sachverständi¬
ger längst für die Weltöffentlichkeit selbst¬
verständliche Gewißheit ist . und was durch
keinen bolschewistischen Schwindel und durch
kein Vcrtuschiingsmanävcr britiich - jüd ' ichcr
Komplicen aus der Welt geschafft werden
kann . Was von den Mordopsern von Katyn

.gilt , trifft ebenso aus die 70 000 hingeschlach

Frage des auf geheimnisvolle Weise ums
Lebc -n gekommenen Generals Sikorski nach
dem Schicksal der zwei Millionen verschlepp¬
ten Polen beantwortet werden muß . das
unterliegt ebenfalls keinem Zweifel mehr,

Aus der Attacke des „ Daily Worker " er¬
fährt man weiter , daß in der erwähnten
Versammlung die Anklage des polnischen

Offiziers eine Flut von antibolfchewistischen
Reden ausgelöst habe . Immer wieder sei oie
Anklage gegen die Bolschewiken erhoben
worden , daß sie die Polen ermorden , ihr
Land an sich bringen und eine Herrschaft des
Schreckens in dem Konzentrationslagern der
GPU . errichten wollen . In den Gebieten
die die Sowjetunion an sich reißen wolle,
würde sie „ Wahlen ' " veranstalten , die in
ihrer Art einzigartig dastünden und eine
Farce seien . Man sieht immer wieder , daß
man drüben schon Bescheid weiß . wie der
Bolschewismus in Europa Hausen würde,
wenn ihm die deutsche Wehrmacht nicht dc -n

.Weg versperrte.

Vrvelr ancl V » i-I » e ; Sr » w «r
vsrjLi ? ^ s« sr - Lms 6 m d . 6 . gi:!M

-

dafür , daß der moralische und politische Kre¬
dit , den England vor Ausbruch des Krieges
vielleicht bei manchen Polen genoß , so gut
wie völlig untergraben wurde . In diesem
Lichte müssen daher auch alle Versuche der
Engländer geweitet werden , sich zur Er¬
reichung rein egoistisch - englischer Ziele pol¬
nischer Emigranten zu bedienen , die bei der
Mehrzahl ihrer eigenen Volksgenossen mit
dem weniger angenehmen Nimbus von zwei¬
felhaften Helden umgeben seien , die in der
entscheidenden Stunde ihr Volt seige im
Stich ließen und ein bequemes Leben im
Ausland der verantwortungsvollen Mit¬
arbeit an einer konstruktiven Lösung der
Zukunftsprobleme dieses ihres eigenen Vol¬
tes vorzögen.

Wenn auf der Seite unserer Gegner mit
großer Geheimnistuerei von der Existenz

sogenannten „ nationalen polnijcheneiner
Widerstandsbewegung " im Generalgouverne¬
ment die Rede ist . so könnten wir dazu fest¬
stellen . daß wir über die Tätigkeit und den
Umfang der Bemühungen englischer Agenten
sehr wohl informiert sind . Vielleicht gerade
deshalb existiert weder im Augenblick noch in
der Zukunft irgendeine ernstzunehmende Mög¬
lichkeit . die Ruhe und Ordnung im General¬
gouvernement zu stören.

„Ich stelle fest " , so betonte Dr . Frank , „ daß
keinerlei nennenswerte Sabotageakte im Ge¬
neralgouvernement zu verzeichnen waren.
Wir sind damit zufrieden , der überwiegenden
Millionenmasse des polnischen Volkes , die
ehrlich und loyal mit uns zusammenarbeitet
und sich einen anständigen Platz , im künfti¬
gen Frieden erobern will . unser « Wünsche
für eine weitere , noch fruchtbarere Zusam¬
menarbeit im Dienste des neuen Europas
außer, , zu können . Es ist dabei nur selbst¬
verständlich . daß wir nicht zuletzt im Jnter-
esie der arbeitenden polnischen Bevölkerung
in Industrie und Landwirtschaft des Gene¬
ralgouvernements gegenüber dem Banditen¬
tum alle in zivilisierten Staaten üblichen
staatlichen Machtmittel in Anwendung brin¬
gen.

Während England es immerhin verstand
!° >ne Bemühungen mit dem Deckmäntelchen
einer der sowjetischen Mentalität vielleicht
unter anderen Umständen durchaus entspre-

„Konspiration " zu umqebdn . » erlegte
sich Moskau in erster Linie darauf , das schon
vor dem Kriege in gewissen Landstrichen
des letzigen Generalgouvernements vorhan¬
dene Raub - und Banditenunwesen zu stär¬
ken . Auch — , e

vsdsr 35 880 kssckisiso gM«
Mailand , 7 . Februar . Das Tekretcimitt

Faschistischen Republikanischen Pettki ;;
bekannt , daß nach den bisher rwklieM
noch nicht abgeschlossenen Angabe « i>
Zeit vom 10 . Juni 1940 . dem Tage dc;
lienischen Kriegseintritts , bis zum 1b. Ä
1043 in den Kämpfen gefallen sind : N"
Mitglieder der faschistischen Panei.
Squarrfften ( die Mitglieder der erste«
schfstischen Kampfverbände ) und 1L?
teiführer verschiedener faschistischer LiP
sationen.

Sroüsr ksinälicdsr kroiirsr v«»«>
Tokio,  7 . Februar . Das KaisttliHl»

Nische Hauptquartier meldet zu de« ViU»
im Gebiet der Marschall -Inseln:
des 3 . Februar wurde ein feindliche ! -g
zer großen Typs in den Gewässer » dei'
Motze versenkt.
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Hauptquartier am Montaq meldet,-
pannche Einheiten in Vurma gemeinM
der indischen Nationalarmee de« k>>
gegen anglo - indüche Einheiten am
aufgenommen . Die feindlichen E >nhe !m"
suchten einen Angriff auf Akyab u«d W
daung . Die Operationen nehmen eiiE / i
stigen Verlauf.

V8L. Vordvrvitllllk!Sii im HoftiD
dem

hell. -°i«

Tokio , 7 . Februar . Wie der FreiNd ».
erstatter der Zeitung „ Pomiuri Hvchc »
det , deuteten Anzeichen daraus b) »- ,
Gegner einen Angriff gegen die M»
Jn >eln im Norden Japans vorbereiltt

ihren Offensiven ge ^ en Rabaul ««
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ip " -- -rE -i---rait uns i-̂ ,
ftttlt . i» 1 .- i

jj -h-ä-!-: « : « « '
vllljlUN '! - ^

ÜLg * -
Mder Au----
riohlich , -

'chaffUft - j'- i-

. ..Ha:,». .
oie mar , - '

.Lnisiii Maru " kenterte mit übcr
giere» unmittelbar in der Nädc

Di « »ritisch« Admiralität gibt -rit.tt'lA
Derluste beim Ilntcran»» des en
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Die Amerikaner sollen im Gebiet dn - . öiuf
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Erscheinungen muhte
und eindeutig ,ein . ;
keil bolschewAischer « . .
nel Weise imstande wo «- so
wichtigen Interessen ,u ' k« «, »eilage zu Nr . 38

Noch nie hat sich pj-
wachsene Abneigung der
den Bolschewisten
ossenbart als in den »>>-„
in denen die Ostfront iN »"«
Gebiet näherte , in dein L !<
von 1939 bis 1941 alle j-n. A'
stätigte , die die Polen
bunderte unter allen nur
den mit ihrem grohen
gemacht haben . Wohl
trauen gegenüber der öeu2 ' >?
gewesen als gerade jetzt

V Bremer Zeitung

Ar
Der grobe Mkler

Lrsmsn,  Z . bebrütte.

nera l̂aöuv 'erneine 'nt ' bocĝ is L «-iesswi>t-c/lafr bat ctem cki'ckso öc-n-r
anverin , - ck- - 6 ske .mn,s ckev populae -rSt zcnck i/-e«e

e^ n . s- it . .^ ^ " ^ bv°ller j, siebte neue - «,«,ck .»ceressw «-«- K «,
ain . I äinrllgefllxc . Dllik f /̂iankasieKesralten , vo»

-. ' «is ̂dabei ! ee»ib sskecö frei evfuncksn, sc/, »eU becü/imt xe-
^ik unserer Gegner , den P « ^ «.ock neck 7a,,re » u„-r -c>-
ronen IN Gestalt deiaillsirg . «/^ akv/lunckevceu eine xeoKe ^ op --/e«-ic«c xe-
m unterbreiten , sondern iL «" traben , ist m'ckts /Veues. lVen aber ist,

^-" s "̂ chEN sprechen >1? . eins für k/ie nät - llcben um ! ekuras nücb-
1a .suchen sind für das poliijs/en Zwecke ckec r-otbruarkreba/ltieben / tllf-
m Generalgouvernement sj-, . uns unck ttfec-bung evfunctene LiKllv un'e
er deutscher Führung hat » > Koblcnktau IN so svscnnntic/r kcn-vec ^ ei'c
eilenden Millionenmassen >>!, 1 ölaü CNN7'oputcn'ikäk eccingew konnle , Uin
er Landwirtschaft jene sozial,riete  xcaüe Lcstauspistev , Nusiber nnc!
ebt . zu der ihre eigenen MaLl̂ rs Künstler beneicke» könnten . Klinker i/n
en Jahrhunderten sich volli» ,Ueick  spielen im Laus un<t auf Äer
eigt haben . Die „polnisch, zn̂ s ckas 5ipiel von ckeni scbwarfen l/nxe-
abei ebenso allgemein soriitm' ^ rill ,/«-««« ätoklensack über clem Luckel
en wie die geradezu beilodn e/e«- §abiebermütrs über clenr linken/luge.
nd individuelle Cntrecbtii» ' ineni Kronen öerlinsr lcabai -ett tanske i/er
rülkung dieses osteuropäisch, " „iii naiürlicber 6röi3e " nni / quick-
:ine Ädligen , Gutsbesitzer rntis über «lis Lükne . Lr maebr / äst ciiglick
üachthaber . Dieses volniiä!?- recken in allen Lieitungen Uiiil in
ahrhunderte hindurch unle ^ In ^en ^ eitscbri/ten . Lr bleeckt uns aus
rschütternden Furcht vor , ^^" ^ raten .?/,alten unck van cken Licfnü -.?äulen
erren . Das Land be ' and nn ,oie von eler hsinoleinulancl.
»eniger Grundbesitzer , die Koblenlclaul " ist sclron rur ske-
nlichem Arbeitskontakt mit !!> " Keilensark xeüiorilen , rvenn <ler 6 attv
n prasserisches Leben im kler blaus/rau , in bna/ipster l-'ormel
ie sogenannte polnische LU verstimmen , beibringenrnöcbte,
s 1939 war ein von snrnu.I.. tm lVebenrimmer clasHebt tlocb eisentlicb
onsskandalen und politü ^e«V "nnökig brennt . 2um k̂ eibnaebts/est saK
n durchzittertes . schnw?i.. î ebivarre Lerl rvabrba/tiz -oxar als kleine
'bilde ."" ^ sröiFere b'u/i/is in „naturgetreuer " lVâ /i-
..Das polnische Volk hat tzeul,? ^ ^ '"»"«̂ m lp'eibnaclitsbattm
»er Führung ", so schlos, K-Vl . ist beute vielen lcleinen älä -leben scbon
— « r̂ r— 'br.. Li«bki»F.sp«pps  xeivorclen , um «lie . sib «lierank seine Ausführunoen i. ^ lfbliN ^ pupfle xe,voriten . um Nie . Sitz «r.e
irtschaftlichen und kulturell« Mama -Pllppe Mit ecbten Locken
nden . Jeder , 'der heute h," ' v- rnacblässtsen.
uvernement unvoreinaenom «" ^ ' ^ es nocl . . . .
an sich von der WahrhastiMj bei uns au/setaitcbt ist . / ei/er
che überzeugen . Es wird dabl7ntaken,  feiler u -eiK, rvo .unil -vl«
imer aenrteten m?„ ^ ^ !̂ /. ibn - u fassen lcriext . ilbsr trat - iler all-imer gearteten Machenschasl« . „ ^ ^ , , r ,
ch-sowjetischer Agenten « et- / °sil , -lis -bn aus allen l^ -nkel»
ntum durch Unterweiiuna ^ wabrscbe, »k,cb Nie s »' i-
Uik»r sii * m .. .- . rckwrlrnen , /VrematL aber « irrn 5er/r « err-uer Statute für die aaer ^ sern ^
ischen Zukunft zu gewinnen" ^ merken u -,° eb?' a 8 ^ — sarrr r5k er §cnon vreL ru ^vMLar ^e-

Autonom nur Ittr Ilocki ^ " '

Stockholm , 7. Februar . „Schi
iwjelrepubliken sollen ihm !. .

Lll! !eenoi gerettet
ssar ernennen " , schreibt mD . D - utsche  Eesellschaft zur Rettung

wer ^ u ^ '!äbrt ^ or7d !ü ^ R ^ SEannschaft der Station Lur-
ID . rcliiübrunö d- r n-n-n . . en gelang es . bei schwerem Wetter mit

Motorrettungsboot der Station die aus
>r»iaki „" Mann  bestehende Besatzung eines auf.
' " ,' ° lu >nlsche Republik , W " arhörn (Elbmllndung ) gestrandeten deüt-

E» Dampfers in mehrfacher Rettungsfahrt
^ ^ " ^ ^ Epublik in pch schwere Brandung glücklich zu bergen,
inskaukast ' chen Republiken «üt dieser Rettung hat sich die Zahl der
chst an der Reihe sein . undm Verlaufe des Krieges geretteten Personen
adium erstrecke sich die Rm- 599  erhöht . ^
publiken in Asien . Nach d»l _ _
Nen soll keine vielfache-  -
wjets in allen Fällen bi» R°ldung aller Nutzkrastfahrzeuge mit >>tz-
ock, verlano » Ma »ka„ eiml " nzeichen. Die Ersa sungsaktion aller Nutz-
ow verlange Moskau em >. mit dem polizeilichen Kennzeichen
tung auf den Konferenzen ^ tzj, ^ Bevollmächtigte für den Nahverkehr,
für die Ukraine hat StM '' 'mburg 38, Gorch-Fock-Wall lö/17 , durchführt,
!er Korrespondent des .Mht am 14. 2. 1844 zu Ende . Es wird daher er-
ldet , bereits den rechtenMlt aus die im heutigen Anzeigenteil im Wort-
' er bat zum ukrainischen U't wiedergegebene Anordnung hingewiesen , fsm

^ aller Fahrzeughalter wird nochmals
imeitschuk bestellt . Eine dlN' zur "Pflicht gemacht, alle in ihrem Besitz
dlungen dieses ^ neuen Fahrzeuge zu mcldcu . Wer bisher
iische Journalist darin . Wjfer Meldung nicht nachgekommen ist. soll sie
sprüche auf die Städte M >rt erstatten . Sie kann bis spätestens 20. 2.
w. Zamostje und JarosllwM erfolgen . s,
l würde.

Der kunäkunk von deute

35U !ö ? 28Üttül8I !̂ ichzprogramm : 8—8.15: Zum Hören und Bc-
siailand 7 Februar Das Acken: Bildung und Erhaltung des Äibens im
chistille ',, « - » „ blikanöchen s-ltall . 12.35—12.55: T«r Bericht zür Lage.
chisiilchen RepubllkamMN von Zivci bis Drei/ ' 15—16:
>nnt . dass nach den blSMl wit bekannten jfapcllen ' 16—17:
1 nicht abgeschlossenen «RAiebte Melodien aus deutschen Opern . 17.15
t vom 10 . Juni 1940. dem 18.36: Musikalische Kurzweil am Nachmittag,
ischen Kriegseintritts , bis Mü - 18: Der Zcitspicgel. 19.15—IS.tzv: Front-

1 in den Kämvfen gefall» lichte. 20.15—21: Alvndkonzert der Wiener
wli - d- v ellNsütUcheaslmpchoniker: Eluck. Mozart Hahdn . Leitung:
glieder der sai.chl A " svw. Leschetitzky. 21- 22  Beliebte Klänge oüs
larnsien ^ ldie , Mitglied « K^ tVnd Operette . ^

ührer " verschiedene " "' rschlsW ' ^ l7—18: Aus klckerkcn vonugrer verschlsoener ^ 18- 18.39: Klavierguintett von
cmann Eötz 20.15—21: Bunte Eedankcn in

'ttsr tslnSUÄvr ttrsvrs ' ^ NE -r Musik. 21- 22: „Eitle Stunde

k i 0 , 7. Februar . Das ^ gz wird verdunkelt von 17.13 bis 7.30 Uhr
he Haiiptquartler meldel ,^ dausgaag 18.37 Uhr Monduntcrgäng 7.40 UhrGebiet der Marschall -Jnch «^
3. Februar wurde «in

" " Di ° i - h, - N » - r > ,

lin Ksmpk um lüe bsrts Leistung
kin8!ick in öie hättenö« XtiegrberukvMsml»!« in kremen— Mv Bungen unil kläilel v/elleilem

Zu den vielen Zeichen des Lebenswillens
unserer Stadt , der durch den Luftterror nicht
zu brechen ist , kann man getrost den jetzt
stattfindenden Kriegs -Berufswettkampf der
deutschen Jugend rechnen . In der Zeit der
Anmeldung für diesen Wettkampf erlebten
wir gerade eine Reihe schwerer Luftangriffe.
Trotzdem folgte aber die Jugend unserer
Stadt dem Aufruf des Führers , und über
0000 Jungen und Mädel bekundeten durch
ihre freiwillige Anmeldung ihre Bereitschaft
zu diesem Wettkampf.

Selbstverständlich mußte dieser Wettkampf
den Erfordernissen der Kriegszeit Rechnung
tragen und anders durchgeführt werden , wie
es sonst in Friedenszeiten der Fall gewesen
ist . Mit Rohstoffen und Materialien muß ge¬
spart und dafür gesorgt werden , daß nach
Möglichkeit im Wettkampf hergestellte Gegen¬
stände einer praktischen Verwendung im Be¬
triebe zugeführt werden können.

Der Wettkampf ist in feiner Durchführung
darauf abgestellt , daß auch die rxin organisa¬
torischen Arbeiten ., die einen ziemlichen Um-
ßing bei der großen Teilnehmerzahl haben,
auf ein Mindestmaß vereinfacht worden sind.
Man braucht sich nur einmal — um einen
Einblick in das Räderwerk der Organisation
zu gewinnen — vorstellen , daß einmal die
vorliegenden 9000 Anmeldezettel nach Lei¬
stungsklassen unterteilt werden müssen , die
den einzelnen Lehrjahren entsprechen . Nach
dieser Einteilung müssen dann die verschiede-
nen Wettdampfgruppen und Berusssparten
unterteilt Werdens damit jeder Beruf die für.
ihn richtigen Aufgaben erhält.

234 ver8cki «äeiie Lerllf88psrten
In unserer Stadt allein stehen z. B . 234

verschiedene Verm ' sspar -ten im Wettkampf , die
alle ihre Lerufstheoretischen und ihre berufs-
praktischen Fragen gesondert erhalten müssen,
während der weltanschauliche Wettkampf für
alle gleiche Aufgaben kennt . Allerdings ist es
picht so, daß während des Wettkampses die
gleichen weltanschaulichen Fragen gestellt
werden , weil sich diese sehr schnell herumge¬
sprochen hätten , sondern hier wechseln die
Aufgaben jeden Tag.

Auch für , den ungelernten Jugendlichen ist
es möglich gewesen , Aufgaben zu erstellen,
die seiner besonderen Stellung im Arbeits¬
leben gerecht werden . Gerade bei ihnen wird
sich die Auswirkung des Kriegs -Verufstoett-

kampfes mit am deutlichsten zeigen . Hier ist
nämlich bei einem guten Wettkampfergebnis
für die Tüchtigsten der ungelernten Jugend¬
lichen die Aussicht vorhanden , daß sie in
einen regelrechten Lehrberuf übergeführt
werden.

Trotz der mancherlei unterschiedlichen Ar-
beitsverhältnisse in unserem Vaterland ist es
möglich gewesen , sür die meisten Berufe , mit
Ausnahme der Wettkampfgruppen Eisen und
Metall , Steine und Erden , Bau und häus¬
liche Berufe reichseinheitliche Ausgaben zu
stellen , so daß alle Jugendlichen im ganzen
Reiche vor den gleichen Aufgaben stehen.

Ikeoi ^ : unü krsxi8

Durch die schon aus früheren Wettkämpfen
bekannte gute Zusammenarbeit zwischen der
HJ ., der DAF . und den Berufsschulen ist es
auch in diesem Kriegs -Berufswettkampf mög¬
lich geworden , die eigentliche Durchführung
des Kriegs -Berufswettkampfes organisato¬
risch sicherzustellen . Der theoretische und der
weltanschauliche Wettkampf werden in den
Berufsschulen durchgeführt , und die Lehrer
und Fachkräfte aus den Betrieben sind ge¬
meinsam an der Arbeit , um diesen Teil des
Wettkampses zu erledigen.

Auch der praktische Wettkampf im Groß¬
handel , Ein - und Ausfuhrhandel und art¬
verwandten Berufen wird in der Berufs¬
schule durchgeführt , während die anderen Be¬
rufe , durch die Eigenheit ihrer Arbeit be¬
stimmt , in den Betrieben kämpfen.

In den größeren Betrieben 'ergibt sich als
Wettkampfort naturgemäß der eigene Be¬
trieb , während dies bei den kleineren Be¬
trieben des Handwerks nicht ohne weiteres
möglich ist . Der gesunde , anspornende Ge¬
danke des Wettkampses , also des Messens
der eigenen Kräfte mit anderen Kameraden,
würde ' verlorengehen , wenn der Jugendliche
allein in seiner Werkstatt arbeiten müßte . Um
diesen - Wettkampfgedanken herauszustellen,
werden hier die Jugendlichen zusammen¬
gefaßt in einem dafür geeigneten Betriebe.

Nun könnttz leicht der Gedanke auftauchen,
daß die einheitliche Beurteilung im Wett¬
kampf leidet , wenn Jugendliche den Wett¬
kampf im eigenen Betriebe ablegen . Um dies
von vornherein zu unterbinden , wird auch in
den Fällen , in denen Teilnehmer in ihren
eigenen Betrieben kämpfen , ein Dreier -Aus¬

schuß eingesetzt , in dem auch ' Vertreter frem¬
der Betriebe vertreten sind.

In wenigen Tagen wird nun in Bremen,
trotz aller Schwierigkeiten und Hindernisse,
der Wettkampf seinem Ende entgegengehen.
Dann beginnt die verantwortungsvolle Aus¬
gabe der Auswertung . Die Ergebnisse des
praktiscken , theoretischen und weltanschau-
lichen Wettkampses werden zusammengefaßt.
Diejenigen Kameraden und Kameradinnen,
die ein bestimmtes Leistungsniveau auswei¬
sen, stehen dann vor dem zweiten Wettkampf.
Sie müssen mit den Besten , die sich in allen
Kreisen und Orten unseres Gaues ergeben
haben , sich noch einmal messen im Eau -Wett-
tampf gegen Ende März . und wir wollen hof¬
fen , daß unter unsern Bremer Teilnehmern
und Teilnehmerinnen eine ganze Anzahlest,
die sich so weit durchsetzen , daß sie auch zum
Neichswettkampf einberufen werden können.

Letrieb8de8te rincl LetrieksZieger
Wie in früheren Wettkämpfen , werden auch

jetzt wieder Ortssieger , Eausteger und Reichs-
siegor Herausgestellt werden . Daneben werden
wir erstmalig auch die Bezeichnung von Be-
triebsbesten und Betriebssiegern kennenler¬
nen . Nicht jeder allerdings wird in diesem
Wettkampf einen dieser Titel erringen kön¬
nen . Jeder Einzelne und jede Einzelne aber,
deren Abschneiden im Wettkampf eine über
dem Durchschnitt liegende Leistung ausweist,
wird in ihrer EntwicklungsmSglichkeit nach¬
dem von der Wettkampfleitung überprüft
werden . .

Wie ein Magnet soll der Verufs -wettkampf
über alle Jungen und Mädel unseres Ar¬
beitslebens hinweggehen und alle leistungs¬
fähigen und leistungswilligen Kräfte an sich
ziehen , damit sie eine Ausbildung und Förde¬
rung genießen , die es ihnen ermöglicht , spä¬
ter einmal . auf verantwortungsvolle Plätze
gestellt zu werden . Nicht nach Herkunft , nicht
nach Vermögen , sticht nach Konfession wird in
diesem Wettkampf entschieden , sondern ein¬
zigst nach der Leistung . Aus dieser bewiesenen
Leistung heraus die jungen Menschen dorthin
zu bringen , wo sie ihre Kräfte zum Wohle des
ganzen Volkes zweckesitsprechend einsetzen und
auswerten können, ' ist der Sozialismus der
Tat , den dieser Kriegs -Berufswettkampf .in
seiner Planung , Durchführung und Auswir¬
kung verwirklichen wird.

/ Me« /
Dor guntsied de Werfer , wo de Bomben

inflagen hebbt , dor stunn in enger Straten
een klenet urolet Enfamiljenhus . De Steen-
schweln ton Jngang von ditt Hur weern
wied uthölt von all de Fotträe , de in Lop
von Johrhunnerte über disse Schweln eern
Weg nahmen Harn.

Ton Glück ha de junge Mudder eern vor¬
jährigen Jung an de Hand noom und wer
dormit in ' Luftschutzkeller uter Hus gähn , als
Mlarm geben worde , so ha er Mann dat be¬
stimmt , als he letzhenk up Urlaub wefenwer.

De junge Älridder wer eers fast untröstlich.
Se dachte an eern Mann an de Front , de
nu ock all Vsscheed ha , woneem jem dar Un¬
glück dropen ha . Sien Ollernhus , woinn he
grod woorn war , de klesne Katen , wo he
ümmer an rum modernisiert har un wo he
so stolz up wer , wie een Baron up sicne Villa!

Hier in ditt kleene Hus ha sick von allers-
er de Armut ümmer mit dat Glück good

verstahn , nu leeg dat kleene Hus in Schutt
und Mutt , und säht Erinnerung ut vorgane
Treten leeg dormit begraben.

Vor Mudder und Kind ha de NSV . no
bester Möglichkeit sorgt , se leeden keene Not
und weern ock good unnerbrocht . Nur de
Gedanke sorgte de junge Fro , wie er gooder
Mann -ober dat Mißgeschick hinweg keem.
Dor brächte er de Postbotin en Feldpostbrew
int Hüs , de wer von . eern Mann wiet von
de . Front .' Wild pupperte er Hart , als se
deiin Vrew lees . ^

Längs ha se denn Brew dörläsen . noch üm-
mer heelt se dat Schrieben in de Hand . Een
stillet Lächeln trock ober er sorgenfullet Ge¬
sicht. Nicks schrew er Mann dor von dat Un¬
glück, wat jem bedropesi har . Glücklich wer
he , über alles glücklich , dat dat Schicksal ,so
gnädig ntit eem wäsen wer ? Siene leebe F 'ro
und sien söten Jung de lüften , und een Hus
dat wolln se woll fühl schöner wedder krie¬
gen , wenn de Krieg siegriek vor us utgnng.
und dor woll he mit an doon , wat in siene

ksns ösgstisnsis/t »n
^üc/igsi - Iisc/

Kräfte stunn , wie jeder Kamrad , de mit ein
in Reeh und Glied stunn.

Schöne Tokunftbiller malte he ut , wie dat
alles schön weekn solide , wenn wie denn
Feind eers siegriek öberwunnen Harn . Denn
wolln se wodder Sonwdags up de Werfer se¬
geln , walln wedder , wie so oft in frühere Tied,
in de Lesum baden un bi Mudder Osmers an
Werserdiek degroten Schinkenbodderbröe äten.
AWendags woll he aber wodder als Mur-
mann de Mkurkelln in de Hand nehm .und mit

Sei lustschutzvereitl
In jedem Augenblick luftschutzbereit zu
sein , ist die erste Pflicht jedes Volksge¬
nossen und das dringlichste Gebot der
Stunde . Jede Nachlässigkeit kann sich
schon wenige stunden später rächen.
Immer wieder gilt es . alle angeordne¬
ten und getrossenen Maßnahmen eitler
wirklich totalen Luftschutzüereitschast zu
überprüfen und in der Praxis sicherzu¬
stellen . Hier dars es kein MLdcwerden
geben , weil sich jede Unterlassungssünde
und jeder Aufschub rächen.

doran helpen . dat use Bremen wedder een
schönerst "Gesicht wiehste als upstunns , wo de
tücksche Tämmp siene Bomben up sreedliche
Wohnhüser smeed.

De junge Fro wer een Steen von Harten
fülln , wuß se doch nu , dat er Mann sick um
dat .Hus nich all tofähl grämte und tovorsich-
tig in de Tokunft keek. In gooder Stimmung
neem se Nu eern Jung bi de Hand und gung
Mit em an de Stelle , wo jem er Hus in
Trümmer leeg . und wo man nu mit de
Oprühmungsarbeit in Gange wer . Mannig-
watt tonn nu doch noch wedder an Dag
koomen , wat noch in Hushalt to brücken wer.

Als se nun so twischen Steen und Schutt
rumsochte , do schreegte Plötzlich er litje Jung
luthals vor Freude , dat de Lüe an de Stra¬
ten dat hörn können:

„Mama ! Mien Teddybär !"
Dor leeg sien Teddybär , sien lewstet Späl-

iüch , in eene ole verbogene Zinkbalje . Trä¬
nen stunnen deß 'Bengel in de Ogen . Nie
ha de Mudder er Kind woll glücklicher sehn,
als nu , wo .he sien Teddybär wedder in - de
Plünnen har . Oeberglücklich versprok he nu
sienen Teddybär , wenn wedder Alarm geew,
dat he denn mit in Luftschutzkeller keem.

Een von de grünen Perlnogen ha Teddy
doch bi denn Unfall verloorn . aber to Hus
scholl Teddy nu een ganzet Poort ne ' e Ogen
kriegen , dat . ha Mudder denn leeben Jung
versproken.

Glückliche Kindheit , wo sone kleene Be¬
gebenheit noch sooone herzliche Freude ut-
lööit!

Teddy hett wedder twee nee Ogen trägen,
und tofrän fpält dat Kind . dormit up .deckn
Fottbodden . Indeß sitt Mudder an Disch
und schriwt een Brew an Vadder , schriwt
wie de 'Junge sick freut , dat he sien Teddy
wedder hett . Ock se dröömt von bättere
koomende Tieten , wo alles wedder good sien
ward , und alles , wat se denkt und föhlt in
dissen Ogenblick . dat schriwt se eern Mann
an de Front . Kornicks steihd in denn langen
Vreew von klagen und jammern öber de
harte Tied.

Noch hllde kummt de Brew in Kasten und
bald ward een Bremer Familjenvadder . trotz
Bomben und Granaten , de eem bedroht,
glücklich sien , weed he doch, dat guntsied de
Werfer , in de Neestadt . Fro und Kind wed¬
der glücklich und tofräin sind » -

Lodert Loröes.

Voilrsgttettisk?ek ttlmrttistte
Professor Dr . Waldniann  schloss die Reihe

seiner in diesem Winter gehaltenen Vortrage über
„Die großen Italiener " mit einer Neberraschung.
Er stellte den im Jahrhundert des Realismus oft
geschmähten Eorreggio  wieder als einen der
ganz grossen Meister der Hochrenaissance hin . Nur
zehn Jahre jünger als Raffael und noch mit sei-
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Aartie ? ? m M ° nt? g'2 x -n ^ von ^ lexnnäor vonPkav 6 r
nche Einheiten in Burma a -cMe voidedslleo: Nvm-VerlLL. Seil!» 8V II-
indischen Nationalarm«

m anglo-indische
senommen . Die f.e.rndumc ^ leuchtender Morgen stieg über dem
ten einen Angriff z1„ aere herauf , so klar . so strahlend hell , wie
ng . Die Operationen n 1 - Harald Brenner in dem Jahre , das er
n Verlauf . ' Kuba verbracht hatte , noch nicht erlebt

,^ Mte . Er stand am Rande der bieiten . Park-
Vvrttaralimlkskll l" " rasse und sah unverwandt gegen die Ha-

^ , Mio der Hinfahrt von Havanna , wo aus den vio-
»kio, 7. Februar . ^ E >B -ten Schleiern , die über dem Meere lagen.

deütLn L !eich- i' d- -- !^ ^ ^ n°n Mauern des Kastell Moro

l " im Nord ? nÄpan ^ °«F - tLil ragten die Felsen aus der ^ Vläue

dem Meere lagen.

u »eaen Tee . die Zinnen und Türme der Festung
9 ^ Ai-ren sich klar gegen den wolkenlosen Him-

ichall . Jnseln hoffe , ^ ^ Ueber dem weißen Streifen
aus diese >g, „des gandung zeigten sich die roten Dächer

der
>s? noung zeigten sich die roten Dächer von

lapanischen Mutt gMsa Bianca . Bis zu den steilen Felsenkiän-
Amerikaner sollen M war die Jcksel von Palmen bewachsen.

Inseln r" iiwr >chen , «ischen °Eastillo del Morro uckd der Halb-
oaltruppen statronr ^ ^ uuf der Havanna lag . leuchtete das

— — ' von dunklem Grün bis zum sattesten
i Vermisste meldet Die Palmenwedel fächelten leise im
incm S -Hifisiiiiglück >>' °^ ,' -len Seewinde , daß die einzelnen Zweige
ma auf Kiuslm . das ^ .e Tausende leuchtende Wimpel aussahen,
acn hat . .Der kic« Mi r̂ald sah , wie sich ein großer , moderner
f» i Maru " kenterte "> z!s! lsimpfer - langsam ^ pjx Bucht schob, an
>i unmittelbar in S ^ Ende die schmale Einfahrt ick den
e britische Admiral ' » ' , .^ pissen lag . Er konnte die goldenen Buch-
«ste beim Untergang xp ' ben am Bug des Schiffes lesen , die jetzt

Leben gekommen_ ^ heißt wie das Kastell drüben auf der
dachte Harald . Das Gesicht des jun-

- und Vsriae : Srsw «r Deutschen war von der Sonne braun
«r Vs - sr -Lm , ö m d, s - Abrannt , seine breiten Schultern , die mus-
«ne: rpsit «r vuttenberr -̂ . " lösen Arme , die unter dem ' zurückgekrem-

leilse : Oot, 5
-̂ siiur - oültlr -s- I. r § '

pelten Hemd , Zutage traten , zeugten von
Kraft und harter Arbeit . Harald Brenner
hielt in der rechten Hand >einen Tennis¬
schläger , mit dem er auf die breite Marmor¬
brüstung der Terrasse klopfte . Sein sslondes,
dichtes Haar war ein wenig vom Winde zer¬
zaust , der Ausdruch seiner blauen Augen war
fröhlich , fast weich , nur die hohe Stirn , das
scharfgefchnitene Kinn verrieten Tatkraft
und Willen.

„Hallo , Harald ! Nicht böse sein , daß ich
Sie warten ließ . . . Diese verdammte Mas¬
seuse . .

Mabel Davis , die Tochter des bekannten
Tabakmagnaten John Davis . reichte Harald
ihre kleine , sportgebräunte Hand.

Ein leichtes , fast spöttisches Zucken lag auf
ihren Lippen , als er mit einer leichten Ver¬
beugung des Kopfes seine Hand aus der
ihren losen wollte . Das . schwere Haar . auf
dem ein bläulicher Schimmer ruHte . war lose'
zu Löckchen gerollt.

„Immer kommt sie um eine halbe Stunde
zu spät . Ich werde sit entlassen müssen . Da¬
bei muß ich heute die Hollywooder Kur an¬
fangen . eine halbe Grapefruit , ein halbes
Pfund Gurkensalat , ein Ei am Tag ! Sehen
Sie nur , Harald . . . nicht einmal mit den
Hüften kommt sie zurecht . Ich werde dick!
Ist es nicht ein Unglück , wenn man eine
Kubanerin zur Mutter hat ? "

Er lächelte gutmütig . „Keine Angst . Ma¬
bel . Sie sind so schlank wie immer . Sie
geraten sicher Jhreig Vater nach ."

„Ich will es hoffen . Harald ." Das junge
Mädchen strich sich mit den Händen über
die Hüsten , die wirklich noch keinen Fett¬
ansatz zeigten . „Vater ist aus Eoikago . Dort
sind die Menschen lang und mager . Ich muß
Ihnen noch sür das Buch danken , das Sie
mir . geschickt haben ."

„Es ist ein gutes Buch ."
„Ich habe es noch nicht gelesen Ich bin so

müde . ich hatze so wenig Lust . Bücher zu
lesen . Bücher sind langweilig ."

„Wozu haben Sie überhaupt Lust.
Mabel ? "

Das Mädchen schüttelte den Äsopf, daß die
Locken nach allen Seiten flogen.

„Man wird hier auf Kuba ganz schlaff.
Sonst war Dad jedes Jahr mehrere Monate
mit mir in den Staaten . Im Westen oder
in den Mountains zum Skisport . Man er¬
schlafft hier . Ein schreckliches Leben ."

„Ja , es muß schrecklich sein , ein Leben,
in dem man zu nichts mehr Lust hat " , spot¬
tete er.

i,Es ist wirklich langweilig " , gab s« in
vollem Ernst zu . „Morgens das Reiten am
Strande , dann die Autofahrt in die Stadt,
der Spaziergang am Lampo del Marte ! Im¬
mer dieser heiße Wind aus dem Golf von
Mexiko . Unser Schloß sollte höher im Ge¬
birge liegen . Manchmal fahre ich abends
mit dem Wagen durch die Tabakpflanzungen
hinauf in die Orangenhaine . Dort.  oben
weht der Wind nicht so heiß wie hier unten
am Meer . Sie siiä > lange nicht mehr mit
mir gekommen ."

Er sah , wie ihre großen Mandelaugen un¬
ter den halbmondförmigen Brauen aufleuch¬
teten . Die Palmen rings um die Schloß¬
terrasse standen jetzt still , ohne die geringste
Bewegung , der Morgenwind war abgeflaut.

„Ich werde Kuba verlassen " , sagte Ha¬
rald . Es lag wie leichtes Frohlocken in
seiner Stimme.

Mabel spürte , wie ihr das Blut in den
Ohren rauschte . Es war noch jung . dieses
Blut . und unverbraucht . Und sie ein Mäd¬
chen voller Sehnsucht und Glückshunger . Sie
hatte sich noch nie im Leben einen Wunsch
versagen müssen . Das Geld ihres Vaters
Hatte ihr jeden Weg geebnet . Sie sah wie
Haralds blonde Haare in dem grellen Lichte
schimmerten . Irgend etwas zog sie zu den
hellen klaren Augen hin . die so ganz an¬
ders waren als die der anderen Männer,
die sie kannte.

„Ich will nicht , daß .Sie Havanna ver¬
lassen " . sagte sie unwillig . Ihre kleinen
weißen Zähne bohrten sich zornig in die ro¬
ten Lippen . „Hören Sie . Harald , ich will
es nicht ."

Er lächelte gutmütig . „ Es wird nichts an¬
deres übrigbleiben , Mwböl . Ich habe mir
lange genug den Wind um die Nase wehen
lassen . Ich habe viel gelernt hier , nun hat
man mir die Stellung eines leitenden Inge¬
nieurs bei einer ' Zuckerfabrik in der Heimat,
in Deutschland , angeboten ."

Das Mädchen reckte sich. sie zündete sich
eine Zigarette an und blies den Rauch
durch die kleine , ein wenig zu breite Nase.
Wie eine schöne, schwarze Katze ist sie. dachte
Harald.

„Ingenieur in einer Zuckerfabrik ? Mo¬
natsgehalt an jedem Ersten !" Sie lachte ge¬
ringschätzig . „Deshalb verläßt man nicht ein
Land , in dem man Millionen verdienen
kann ." Sie zeigte mit der Hand über den
Meeresarm . Drüben lag jetzt Kastell Morro
im gleißenden Sonnecklicht.

„Sehen Sie , Harald , Morro Castle , die
alte Burg ! Dort hat mein Großvater sein
Vermögen gemacht ."

„Auf Morro Castle ? " fragte Harald ver¬
wundert . - .

„Ja, ' in den unterirdischen Gewölben wur¬
den die kubanischen Verbrecher gefangen-
gehalten . Großvater kam auf die Idee , die
Leute Tabak „beizen zu lassen . Für zwei Zi¬
garetten den Tag . Ganz klein fing er an.
später erwarb er ein eigenes Schiff , das den
Tabak von Havanna nach den Staaten
brachte ."

Mabel warf die Zigarette , wieder fort , sie
schmeckte nicht . Sie sah jetzt den großen,
weißgestrichenen Ozeanriesen , mit den ge¬
drungenen Schornsteinen in der Bucht . Von
den Decks der „Morro Castle " kamen die
Klänge einer Jazzband herübergeweht . Zwi¬
schen den beiden Masten flatterten bunte
Wimpel . Jetzt bog das stolze Schiff um die
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nen Jugcndwerkon beschäftigt, als Lionordo starb,
entwickelte dieser mit vierzig Jahren schon ver¬
storbene Künstler eine Malerei , die den Barock
einleitet und das Rokoko vorwegnimmt . Seine
große Tat « vor Tizian und Tintoretto geleistet,
ist die Vermählung von Farbe und Licht. Er , und
nicht Lionardo , ist der Künstler , der -dem von
Lionardo angedeuteten Helldunkel den höchsten
Ausdruck und die tiefsten Geheimnisse entriß.

Zu Lebzeiten war fein Name kaum jenseits sei¬
ner Hcimatprvvinz Parma bekannt . Entdeckt haben
seine Kunst die Akademiker der Schule von Bo¬
logna im 17. Jahrhundert . Tann war er ein
Bicrteljahrtanscnü lang berühmt ' nnd geliebt von
aller Wett (auch Goethe verehrte ihn sehr), bis
im 19. Jahrhundert die Nazarener seinen Thron
stürzten .und die Realisten ihn lächerlich «nachten,
das 19. Jahrhundert ihn sür hässlich und das 20.
Jahrhundert ihn gar sür süßlich erklärte.

Wer die Lichtbilder sah unh sie sich deuten ließ,
wer Professor Waldmanns begeisterte , aber immer
sein abwägende Charakteristik in sich ausnahm,
fühlte , daß dieser Eorreggio ein Genie , ein Mo¬
zart verwandtes Genie , war . Daß es dem Redner
gelungen war, " seine grosse Gemeinde zu fesseln
und zu begeistern , bewies der starke Beisall . der
ihm am Schlüsse dieses Vertrages wie wohl sür
seine ganze Vortragsreihe zuteil wurde . — Am
kommenden Sonntag wird Dr . v. Alten die Vor-
tragsreiye mit einem Vortrag über die venezia¬
nische Malerei bes 18. Jahrhimüerts schließen.

Li.

llbungttöiieken ttei klslc-Lklitteiie
Mittwoch , 9. Februar , von 12 bis 13.30 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Huchtiug — Seckenha-usen — Ristedt —
Nordwohlbe — Er . Ringmar — Winkclsetr —
-öockensberg — Klein -Henstedt — Annenheide —
Huchtiug sowie von 12.30 bis 14 Uhr in dem
durch folgend« Punkte begrenzten Raume : See-
houscn — -öaseubüren — Altenesch — Schöne-
moor — Twoberg — Hasbcrgen — Seehausen
ein Uebungsschietzcn der -Flakartillerie statt.

Elternversammlung am Mittwoch , 9. 2.,
15.15 Uhr , in der Turnhtalle der Mädchen-
schule an der Helgoland er Straße.
Herr Kühlten berichtet.

Pflanzen und Bäume einzeln berechnet. Der
Präsident des Reichskriegsfchäidcnamts teilt in
einem Bescheid die Auffassung , daß Pflanzen und
Bäume in gärtnerisch genutzten Grundstücken im
Falle ihrer Vcrniclstung oder Beschädigung als
selbständig bewegliche Sachen mit der Folge be¬
handelt . weiden müssen, daß die Entschädigung
nach der Kriegssachfchädcnverordming sür die ein¬
zelne Pslänze oder den einzelnen Baum errechnet
wird.

Den 91. Geburtstag begeht heute in geistiger
Frische Frau Adelheid Tragisch  Wwe „ z. Z.
Starnbergerstr . 14.

Den 75. Geburtstag begeht heute der Garten-
gestalter Ed . Tegtmeher,  Scharnhorftstr . 4,
in körperlicher und geistiger Frische. Neben dem
Erwerbs - und Kleingarten -bau lag ihm besonders
der Klein -gärtnerverein Schwachhausen am Her¬
zen, der ihm für seine hervorragende Entwick¬
lung viel zu danken hat . Während des ersten
Weltkrieges war er Dorsihcr der Gärtnerinnung
Bremen ; außerdem gehörte er dem Reichsnähr¬
stand als Fachschaftsleiter an.

Das 70. Lebensjahr vollendet heute Carl Her¬
zog,  Inhaber der Firma Johannes Herzog L
Co„ Bremen -Hemelingen , in ungebrochener Schaf¬
fenskraft . Fünseinhalb Jahrzehnte ist er in seiner
photochemisckien Fabrik tätig , der er zu hohem
Ansehen vsrhotfen hat . Die Schaffung eines
Tageslichirollsilms schon im Jahre 1901, die Stei¬
gerung der . Empfindlichkeit des Jsodur -Rollfilms
1929, die ersolgreickze Konkurrenz gegen die eng¬
lischen Trockenplatten , die Erfindung des Duro-
chroin-Faxbbildvcrsahrens sind , Marksteine seiner
Pionierarbeit.

Aus ein AOjähriges Gcschiistsbestehcn blickte ge¬
stern die Firma Klenke,  Senssabrik , zurück.

Unter ckem tlokeikskller
NSDAP.

Ortsgruppe Hemclingen -Mittc . Mittwoch . 19.30
llhr , im Rcichsbahnausbcsserungswerk Schulung.
Teilnehmer sämtl . Pol . Leiter und Helfer ! Führer
(innen ) der Gliederungen , Walter und Warte der
angeschl. Verbände . NS .-Frauenschaftsstab , Orts¬
ring.

NS .-Kriegsopferoersorgüng
Kameradschaft Schwachhaufen/Pagcntorn . Mitt¬

woch, 17.30 Uhr , Kassie Büchner , Schwachhauser
Hcerstr . 186, Dienstbesprechung aller Ilnterabtei-
lun -gsführer.

Kameradschaft Wcstcn/Utbrcmen . Sprechstun¬
den Mittwochs von 18—19 Uhr . Gaststätte Jan-
ßen , Hansastr . Nr . 5—7.

Vs8 reitAeinSüs Rerept
Sehr sättigende Sudetengaukniidel mit Tunk « und

Salat . Man rechnet auf >/- Kilogramm Mehl,
'/ - Backpulver oder »K gestr. Teelöffel Hirsch¬
hornsalz , Salz . 1—2 gewürfelte , in etwas Fett
geröstete Brötchen und soviel entrahmte Frisch¬
milch, daß man von der Masse einen derben
Teig kneten kann . Don diesem Teig formt man
eine dicke längliche Rolle , die man in kochendes
Salzwasscr gibt und 30 Minuten offen leise
kochen läßt . Man schrullbet die Rolle beim An-

' richten in Scheiben.

blut ist mehr wert als ehe Nacht als»
Lchwertes , Netten Tapfere sich , — kühnen
blaun sah clen Rampk ich gewinnen mit
stumpfer Lckwertklinge.

Oääa

Punta , kleine Motorboote fuhren dem
Dampfer von allen Seiten enckgegen.

„Haben Sie nie daran gedacht , hier zu
bleiben ? "

Wie süße Musik klang ihre Stimme , Ha¬
rald fühlte .etwas von dem Locken dieser
Stimme , auf sich einströmen . Unter den lan¬
gen dunklen Wimpern drang der Blick ihrer
schwqrzen Augen in sein Jnerstes . Ihre ge¬
öffneten Lippen forderten.

„Ich dachte , daß wir heute noch eine Par¬
tie Tennis spielen werden " , lenkte er ab.
Er tat einen Blick auf die Armbanduhr . „ Es
ist bald neun Uhr . Ich habe in diesen bei¬
den Tagen noch viel zu tun ."

- „Wann wollen Sie reisen ? " Die Stimme
Mabels klang müde.

„Uebermorgen . Ich fahre mit der „Morro
Castle " . In Newyork habe ich Anschluß an
die „Bremen " .

Zwischen den beiden war es still . Die Luft
war voll vom Duft des Oleanders , dessen
gelbe Blüten einen starken Zitronengeruch
ausströmten . Unterhalb der Schloßterrasse
fuhr eben ein Fischerboot vorbei.

„Cs gibt also nichts , das Sie auf Kuba
zurückhalten könnte ? " wiederholte . Mabel
ihre Frage von vorhin . Sie hielt ihre Au¬
gen fest in die seinen gesenkt.

„Ich verdanke Kuba viel ." Harald fühlte,
wie Mabel ihre Hand auf seine Schulter
schob. „Ich habe hier viel gelernt . Man
muß einmal im Leben draußen gewesen sein.
Aber jetzt ruft Deutschland . Man muß für
die Heimat arbeiten . Ich hoffe , Sie werden
das verstehen . Ich habe Sie immer für einen
guten Kameraden gehalten ."

(Fortsetzung folgt)
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ösumrekuti im Uintef
Die meisten Eaneubesitzer glauben ihre

Obstbäume wohlgeborgen , wenn die , Natur
erstarken und alles Leben erstarrt ist. Die
winterliche Ruhe und der Stillstand jeglichen
Wachstums gibt dem Baum aber nicht die
unbedingte Sicherheit , ohne Schäden die
kalte Zeit zu überstehe » . Auftretende Spitzen-
dürre , auffälliges Kränkeln und gestörte
Frühjah .rsentwickluiig , die auf vermeintliche
Wurzelkrankheiten , Nahrungsmangel oder
ähnliche Ursachen zurückgeführt werden , fin¬
den als Frostschäden ihre einfache Erklärung.
Starke Temperaturschwankungen in lang¬
andauernden Kälteperioden , in denen auf
kälteste Nächte wärmere Tage folgen , bergen
nicht nur für den jungen Baum , sondern
auch für alte Bestünde größte Gefahren.
Alle Maßnahmen zur Behebung van einge¬
tretenen Frostverlptzungen werden zweck¬
mäßig bis zum zeitigen Frühjahr verschoben,
wenn beim neuen Wachstum die Schäden in
vollem Umfang erkennbar werden . Abge¬
tötete kleine Rindeiislncke werden bis zum
gesunden Teil mit dem Messer entfernt und
mit Kcnbolineum oder Teer bestrichen . Sind
sogenannte Frostplatten aufgetreten , also

größere Flächen der Rinde oder des Holzes
erfroren , so müssen auch diese restlos bis aufs
lebende Holz herausgeschnitten werden . Bei
diesem Angriff entstehen starte Wunden , die
der Baum ohne Nachhilfe weder zu über¬
winden noch zu schließen vermag . Offene
Stellen sind zudem die Eingangstore für alle
Baumschädlinge , wie Schmarotzerpilze und
Fäulniserreger . Nachdem man die Wunde
durch Bestreichen mit Karbolineum oder Teer
keimfrei gemacht hat , wird die gesamte
Wundfläche mit einem Lehmbrei , dem Streu
beigemischt wird , dicht bestrichen und ver¬
bunden . Bei Schädigungen , die in der Krone
bei einzelnen Zweigen aufgetreten sind , wer¬
den nur die wirklichen abgestorbenen Teile
herausgenommen , jeder Ast aber geschont,
der irgendwie Aussicht hat , nochmal auszu-
treiben . Das Hauptgewicht muß auf vor¬
beugende Maßnabmen gelegt werden . Bäume
sollen zum Auspflanzen nur aus Baumschu¬
len derselben Gegend mit gleichem Klima
gewählt , niemals aber aus wärmeren Ge¬
bieten bezogen werden . In frostgefährdeten
Gegenden pflanze man nur harte , frostun¬
empfindliche Obstsorten.

IsiniMsnckgiisui l!em l.snöe
Auf dem Lande ist die nachbarliche Hilfe

in Notfällen besonders groß . So wird sofort
dafür gesorgt , daß ausgebombte Familien
wieder einen Bestand an Kleidung , Lebens¬
mitteln , Geräten usw . bekommen . 2n Ra¬
st ede , Kreis Ammerland , reinigten nach
einem Vrandunglück die Frauen unter Lei¬
tung ihrer Blockfrauenschaftsleiterinnen die
sämtlichen Räume für den Wiederaufbau der
Stallungen und des Hauses . Daß die betrof¬
fene Familie bei Nachbarn Unterkunft fand,
daß das Vieh in Stallung genommen wurde
und daß man in Eemeinschaftshilfe dafür
sorgte , baß Viehfutter und auch für die Fa¬
milie die nötigen Kleidungsstücke zusammen¬
kamen , war selbstverständlich . Die Ernte
wurde von den Frauen gemeinsam geborgen.
In einer Ortsgruppe des Kreises Friesland
stellten die Frauen aus eingemachten Haus-
haltsbeständen für ausgebombte Familien
Obst , Gemüse , Fleisch , Marmelade , Hülsen-
sriichte uiw . zur Verfügung . Eine Ortsgruppe
überbrachte -1 ausgebombten .Familien je 05
Gläser voll Obst und Gemüse und je 15 Pfund
Bohnen und 20 Pfund Erbsen.

Emden . L e i cht s i n n i g e I u n g e n . 2m
Binnenhafen fuhren zwei Jungen von etwa
acht bis zwölf Jahren mit ihrem Boot . Da¬
bei versetzten sie das kleine Fahrzeug aus
Mutwillen ist so starke Schaukelbewegungen,
daß es umkippte . Der kleine , des Schwimmen?
unkundige Junge drohte zu ertrinken , konnte
jedoch von dem älteren so lange über Wasser
gehalten werden , bis Hilfe herbeikam . Natür¬
lich ließen die Retter , die das unsinnige Spiel
beobachtet hatten , es nicht an einer so wär¬
menden wie gesunden Abreibung fehlen.

Emden . Gedenkfeier für . Reichs¬
minister Dr . Todt.  Die Fachgruppe
Bauwesen und der Verein Deutscher Inge¬
nieure (VDJ .) im NSBDT . des Orts-
bcreiches Emden kommen aus Anlaß der
Wiederkehr des Todestages von Reichsmini¬
ster Dr . Todt zu einer Gedenkfeier für den
Verstorbenen im Rathausiaal zusammen.
Oberbürgermeister Renken , Krcisfachgruppen-
walter Baurat Diedrichs und Kreiswalter
Ingenieur Müller werden Ansprachen halten.

Leer . Ein Ei von 120 Gram  in . Auf
einem Geilllgelhof in Leer legte ein Huhn
der Leghornrasse ein Ei , das nicht weniger
als 120 Gramm wog.

Wilhekmshaven . Frauen setzen Tex-
tilwaren  i n st a n d. In Wilhelmshaven
wurden die aus zerbombten Geschäften ge¬
borgenen Tertilwaren von den Frauen der
NS .-Frauenschäit gesäubert und für den
Verbrauch wieder hergerichtet . In einem
Falle wurden dadurch Bekleidungsstücke im
Werte von 20 000 RM . wieder verkaufsfertig
gemacht.

Stade . Der nützliche Mäusebus¬
sard.  In den Waldungen der Umgegend
sieht man in diesem Jahre in größerer Zahl
den Mäusebussard , besonders dort , wo das
Gehölz an die Felder gronzt . Dort ist sein
Tüch reichlich gedeckt, vernichtet dieser nütz¬
liche Vogel doch täglich 20 bis 00 Mäuse und
macht daneben noch Jagd auf Ratten , Ham¬
ster und dergleichen Schädlinge . Nur ielten
fällt er in der Not einen Junghasen oder ein
Rebhuhn an.

Oyten (Kr . Verden ) . Die Gefahren
der Autobahn.  In unserer Feldmark
wollten zwei Ortsfremde die Autobahn über¬
queren . Sie haben offenbar ein des Weges

kommendes Auto in der Dunkelheit nicht ge¬
sehen und wurden davon erfaßt , wobei der
eine den Tod fand , während der andere
schwer darniederliegt.

Berden . Vom Zuge überfahren.
In den frühen Morgenstunden wurde am
Schienenstrang Hannover —Bremen in der
Nähe des „ Grünen Jägers " eine Leiche auf¬
gefunden . Es wurde festgestellt , daß es sich
um den 10jährigen Eisenbahner Friedrich
LUHning handelte , der in Verden beschäftigt
ist. Die Ursache des .Unfalls konnte noch nicht
geklärt werden.

Hannover . Gefärbtes Wasser statt
Branntwein.  Die Nachfrage nach dem
kontingentierten Alkohol ist bekanntlich !ehr
rege . Diesen Umstand machte sich der 21 Jahre
alte Franziskus B . zunutze . Er ' rillte die
Flasche mit Wasser , gab ihk mit Kaffeesatz
die nötige Färbung und verkaufte sie an
einen Unbekannten in Reihen für 50 RM.
Außer seinen betrügerischen Eigenschaften
hatte Franziskus noch diebische . Er stahl in
einer Wirtschaft einen Wintermantel , in
einer anderen einen Koffer , Das Amtsgericht
verurteilte ihn nun zu 8 Monaten Gefängnis.

Nordhausen . Tod i m W a s ch k e s s e l. In
der Waschküche stürzte eine 18jährige Frau
in den mit kochender Wäsche angefüllten
Kessel . Ihre Verbrühungen waren so schwer,
daß sie starb . Die Frau hatte sich, um eine
Glühbirne an der Decke auszuwechseln , auf
den Rand des Kessels gestellt und war dabei
abgerutscht.

Pyritz . Vom Dreschkasten tödlich
abgestürzt.  Im nahen Groß -Schönfelv
stürzte der Ortsbausrnführer durch «inen
Fehltritt vom Dreschkasten und erlitt eine
so schwere Wirbelsäulenverletzung , daß er
bald nach der Einlieserung ins Krankenhaus
verstarb.

Licke'erun? clek ledern
Es sei nochmals an die Ablieferung der

Federn erinnert . Der Bedarf ist äußerst drin¬
gend . Es ist nun einmal so, daß Dinge , die
in Friedenszeiten weniger beachtet werden,
in Kriegszeiten von großer Bedeutung sein
können . Wer selbst im warmen Bett liegt,
denke auch an diejenigen , die ihr Hab und
Gut verloren haben.

Die lliese ist kein 8o » cker1»ll,

auell Alles ? triüt murr überall,

mal zerre irrrä mal ärese.

Ilirüvveiru mar »Ireiüe reclrt ver ^leiclrt,
«lärm ksllt clre Valrl rvalrrlraktiA leiclrtr
l >» lob ielr mir <lie lliese!

DAchhllfe / von Felix Memkslten
Ich bin hier zu Besuch . Wenn ich Zeit und

Lust hätte , wurde mir gesagt , sei ich jederzeit
hier willkommen . Und nun muß man beden¬
ken : es ist auf dem Lande , auf einem kleinen
Gut ! In Kriegszeiten klingt allein schon das
Wort „ Gut " so gut . Lust habe ich selbstver¬
ständlich immer , Zeit hingegen leider nur
zeitweise . Dann aber , wenn ich einmal da
bin , dann bin ich da.

Und es sind zwei Kinder dort , Heinerle,
elf Jahre alt , und Brigitte , sieben Jahre alt.
Sobald wir gemittaggemahlzeitet haben , stel¬
len sie beide sich bei mir ein und ziehen , mich
zu ihren Schularbeiten heran . Es ist nicht
gerade Bedingung , aber es ist so, daß es so
ist , und daher ist es dann so, und ich, im
stillen Innern , ich sage mir : „Ist " , das
kommt von „Essen " !

So nehme ich nun als Ersten den Knaben
Heinerle vor , der eine saublöde Schulaufgabe
zu erledigen hat . Er soll das Erzgebirge ab¬
zeichnen mit dem Riosengebirge einerseits
sowie dein Böhmerwald anderseits mit allen
Flüssen dazwischen und dann noch mit der
kunö um üi» w,Ii

-ladt Dresden oben und der Stadt Prag in
der Mitte . Das aber beliebt , hm nicht und
kann ihm nicht belieben . Er ist willig dazu,
auch gar nicht ungeschickt , aber die Seele in
ihm sperrt sich zu. . ^

So haben wir es denn mit Nachhilfe auf¬
gemalt : die einzelnen Kebirche , sauber ge¬
strichelt , schön mit Farbe angemalt und
wenn der Lehrer glaubt , Heinerle hatte es
gemalt , dann muß der Lehrer ein naiver
Mensch sein , geradezu weltfremd . Heinerle
beteuert mir aber : „Der ist so, der glaubt
das , der verlangt das , er will es so haben.

In solcher Schönheit und Vollendpng ? Ich
finde , es sollten die Herren Lehrer doch Rück¬
sicht nehmen auf uns Erwachsene , die wir
manchmal gar nicht die Zeit haben , solche
Schularbeiten so schön sauber auszuführen.

Ich habe ausdrücklich Heinerles «freunde
befragt : „Ist das so? " Aber es war so. Ich
habe ihnen dann gesagt : „Kinder , jetzt machtes mal selber , jeder so schön, wie er kann;
nur mal zum Spaß !" da haben sie es dann
gemacht , eigenhändig , und es sah aus , wie
zu erwarten war . Klobig.

Rückten5ie wie ein Urtiereken leben?
l)ek Mv»gttelpo!/p unlek gelitten öedinglingen Ullltelblidi

„Altern , . Tod und Unsterblichkeit vom
naturwissenschaftlichen Standpunkt aus " hieß
das Thema , über das Professor Dr . Schulze
im Rahmen der Rostocker Universilätswoche
sprach . Er stellte fest , daß alles Leben an
eine bestimmte organische Substanz , das
Protoplasma , gebunden ist. Sie stellt ein
verwickeltes Eefüge von Eiweißkörpern dar.
Im lebendigen Organismus wird dieser Le¬
bensträger ständig zerstört und ständig neu
aufgebaut . Auch unter den günstigsten Be¬
dingungen aber hört dieser Stoffwechsel ein¬
mal auf und der Organismus stirbt als Ab¬
schluß seiner natürlichen Entwicklung,
st Ist es nun tatsächlich notwendig , daß alles
Lebende zur Leiche wird ? Man behauptete,
die einzelligen Urtiere seien unsterblich und
der Tod trete erst im Laufe der stammes-
geschichtlichen Entwicklung auf . In der Tat
müssen wir zugeben , Lag zwar nicht alle,
aber viele Einzeller keines natürlichen To¬
des zu sterben brauchen . Diese Tiere sind im¬
stande , sich ungeschlechtlich durch Teilung zu
vermehren . Das gesamte Protoplasma wird
dabei auf die beide » Teilstücke verteilt , nichis
geht bei diesem Vorgang zugrunde oder wird
eine Leiche . Das eine Tier bildet sich das
Vorderende , das andere den Hinterleib neu.
Dies kann unter geeigneten Bedingungen
unaushörlich so weitergehen . Aber es ist ein
Weiterleben unter teilweise »! Verlust der
Individualität.

Roch erstaunlicher ist die Tatsache , daß ein
niederes vielzelliges Tier . der Cüßwasser-
polpp . unter gewissen Bedingungen unsterb¬
lich ist, sogar unter Beibehaltung seines
Gesamtkörpers . Er besitzt in seiner Haut
emdrnonale Zellen , die teilungssähig blei¬
ben und alle verbrauchten Zellen ersetzen
können . Unter den Würmern finden wir noch
Formen , dtp sich wenigstens eine Zeitlang
vor dem eintretenden Tode bewahren und
sich verjüngen können . Dies geschieht durch
Abstoßen des stärker als das Vorderende ge¬
alterten Hinterendes , das dann von vornher
ersetzt wird . Je weiter wir aber in der
Tierreihe emporsteigen , um so mehr verliert

sich auch die Fähigkeit echter Verjüngung.
Vieles spricht dafür , daß das Altern mit dem
kolloidalen Zustand des Protovlasmas zu¬
sammenhängt , und auch bei der Zellteilung
spielen kolloidale Zuftanüsänderungen e' ne
ausschlaggebende Rolle . Bei Versuchen mit
Kornkäfern , die unter gleichbleibenden Be¬
dingungen aufgezogen wurden , ist es der
Wissenschaft geglückt , ein Tier künstlich altern
zu lassen.

Man muß sich klar machen , daß die eine
Zelle , die den Körper der - Urtiere bildet,
alle Funktionen , die zum Leben 'gehören,
ausführen muß : sie darf also nicht speziali¬
siert sein . Bei den Vielzellern setzt sich der
Körper aus vielen , oit sogar ungeheuer zahl¬
reichen Zellen (man schätzt sie beim Menschen
auf 1000 Billionen ) zusammen . Diese Zellen
sing gruppenweise auf ganz bestimmte Funk¬
tionen eingefahren . In dem sterblichen Kör¬
per der Höheren Tiere sind als unsterbliches
Zellmaterial die Geschlechtszellen eingebaut.
Sie entgehen dem Tode dadurch , daß sie den
Körper verlassen und wieder eingeheilet in
dem im Ei von ihrer Grundsubstanz abge¬
spalteten Körpermaterial von Generation zu
Generation weitergegeben werden.

Körperliche Unsterblichkeit ist dem Men¬
schen, so erklärte Prof . Schulze zum Schluß,
nicht gegeben , aber wir leben in unseren
Nachkommen weiter . Wem diese versagt oder
durch den Heldentod für das Vaterland ent¬
rissen worde ' n ist , der mache sich klar , daß
jedes unserer Worte und jede Tat im Guten
wie im Bösen als eine ununterbrochene Wir¬
kungskette durch die Volksgenossen hindurch - '
zieht . Seien wir uns immer unserer Ver¬
antwortung , aber auch unserer Möglichkei¬
ten in dieser Hinsicht bewußt , Es wird we¬
nige Menschen geben , die wie ein Urtierchen
leben möchten , das nur frißt und sich teilt.
Alles , was das Leben groß , schön und lo¬
benswert macht , verdanken wir der Spezia¬
lisierung unserer Körperzellen , besonders
unserer Gehirnzellen . Ihre Leistungsfähigkeit
erkaufen wir für den Preis unseres Todes,
und sie ist damit nicht zu teuer bezahlt.

Geldstrafe keine abschreckende Sühne . Ein
Amtsgericht verurteilte vor kurzem eine 51-
jührige Frau aus einem Eifelort wegen fort¬
gesetzter Milchfälichung zu einer höheren
Geldstrafe . Gegen dieses Urteil legte der
Staatsanwalt Berufung ein , da er die Auf¬
fassung vertrat , daß eine Geldstrafe wegen
einer solchen Straftat keine ausreichende und
abschreckende Sühne darstellen könne . Die
Koblenzer Strafkammer , vor der der Fall
daraufhin erneut verhandelt wurde , brand¬
markte das Verhalten der Angeklagten als
verwerflich und volksichädigend ü „ d ver¬
urteilte die Frau zu einer Gefängnisstrafevon drei Monaten.

Fahrlässig die Schwester erschossen. In einer
Elbinger Wohnung löste sich beim unvorsich¬
tigen Hantieren mit einer Pistole ein Schuß,
der die in der Nähe b̂efindliche Schwester
des Schützen tödlich traf . Mit Rücksicht auf die
Reue des unglücklichen Täters und darauf,
daß er Schwerkricgsversehrter ist und sich im
jetzigen Krieg bewährt chat , ließ es das Amts¬
gericht Elbing mit einer Gefängnisstrafe von
zehn Monaten bewenden.

Eine Kochplatte als Denkmal . Ungezählte
Frauen kennen das im Jahre 1811 zuerst
herausgekommene Kochbuch von Heuriette
Davidis , die in Mengen (Westfalen ) geboren
wurde . Als bei dem Bahnbau der Linie Mit¬

ten —Schwelln das Geburtshaus Hßnriette
Davidis niedergerissen wurde , kamen Eisen¬
bahn - und Stadtverwaltung auf den Gedan¬
ken, der Kochkünstlerin eines der seltensten
Denkmäler zu erhallen , das je einer Frau ge¬
setzt worden ist. Man brachte nämlich die stei¬
nerne Platte hes Herdes — Eisenherde gah es
zu jener Zeit noch nicht — an den Mauern
einer Eisenbahnunterführung an . So sieht
man noch zwischen Witte » und Schwelln die
Kochplatte eingemauert , auf der Henriette
Davidis vor einem Jahrhundert ihre Koch¬
rezepte ausprobierte.

Ein lettischer Erfinder . In Lettland hat
ein Bauer eine wertvolle Erfindung auf dem
Gebiete der Flachsbearüeitung gemacht . Es
handelt sich uni ein FlachsTchwingrad und
eine Stricke -Dreh -Vorrichtung , letztere mit
sehr leichter Bedienung und hesonders geeig¬
net zur Herstellung von starken Stricken . Die
Hauptdirektion der Landwirtschaft hat dem
Erfinder eine Anerkennungsurkunde und
wertvolle Prämien ausgehändigt.

Der berühmte schiefe Turm in Pisa hat in
Böhmen zwei kleine Konkurrenten , und zwar
in Kosmanos bei Jungbunzlau unt > in Taus.
Der Türm in Kosmanos trägt italienischen
Lharakter . Er gehört zu einer Kirche , steht
aber isoliert . Der Turm der Kirche in Taus
weist eine Neigung von 90 Zentimetern auf.

Opernlm" "lull:

„Die Negimentstochter"
Eine wohlbekannte. liebenswerte Freundin aller

Theateibrsnci^ r Hot wiederum ihren Einzug ins
Opernhaus am Wall gehalten , Marie , die Toch¬
ter des . Regiments . oder ,.T ie Regiments-
lachter ' , wie der eigenttick-c Titel der Oper
lautet , das crgötziictze Thiel um Liebe und Sol-
dalentum . das am Sonntagabend so viele» Freun¬
den der heiteren Oper: unter ihnen ' auch wvielen 'Angehörigen unserer Wehrmacht , die in
den, Spiel der Bühne ein Spiegelbild ihres eige¬
nen Svldaienlebens und Svldatenglücks erblickenkonnten . Munden der Freude und des knnstteri-
sch-eu E-eliusies bereitet hat . Unter der Spielleitungvon Philipp Krans  der mit wirkungsvoller
Abwägung der ernsten nnb heiteren Elemente der
Oper G. Tonizettis im gewohnten bühnenbild-
nerischcn Rahmen Theodor Schlvns ^ is  für
einen herzerfrischenden Fluh der Handlung sorgte,
und unter der Stabführung von Will » Kopi-
Endrcs . der mit sicherer Hand und IleherschauOrchester. Ehvr und Darsteller betreute lind mit
stellenweise taminermusikaiischer Feinheit die Kost¬
barkeiten der Partitur herausarbeitete und aus¬
breitete . nahm die Aimührung einen überaus
anregenden Perlani . reich an Spannung -momen¬
ten . kölnischen Intrrmezzis und mnsitatischrnSchöni-eiten.

Au dem künstlerischen Erivtg der Erstansiüh-
rung trug die glückliclx' Bcsehnng den- Hanpj-partien ein Wesentliches bei. In der Titelrolle
gewann sich Maria Bertnzzvni  durch ihre
»nübertreisliiG gesangliche und darstellerische
Leistung , die bei ihr beglückender Ausdruck eines
notnrgewachsenen . echten KünitlertiimS ist. die
Herzen der Theaterbesucher . AtS Toniv erireute
Heinz Achgelis  durch , sein srisckies. bewegl>ck>eSSpict und seine Wandlung -Fähigkeit in der Dar¬
stellung von sreieii. robusten Naturburschen zum
Üiertrcter soldatischer Manneszucht im strahlenden
Wai 'enrock des Oiiizicrs vom hosiiiungsloscn
Liebhaber zum siegesbewiihlen Pcricchter seincs
AniprnchS a»! die Erlvähite seines HerzcnS. 'Auch
gesanglich backe den Künstler viele glückliche Mo¬
mente , die sich zu einem abgerundeten Eejamtetn-

brnck mit der übrigen sängerischen Leistung zu¬
sammenschließen werden , wenn es ihm gelingt.

spieimäßig gezeichneten Personen war HanS P a -
welch,  der seinen Sergeanten mit jenen We-
sensztigen ansitakteie , die eine glückliche Mischungvon polternder Bärbeißigkeit Frohsinn und Gut¬
herzigkeit darstellen . Ter Künstler versteht es inei-
sterhnst. jeder seiner Rollen durch die Originali¬tät seiner MaSke lind seines Spiels eine beson¬
dere individuelle Note zu geben. Auch gesanglich
stand seine Darstellung aus gewohnter Holze.seiner von Natur aus schönen Stimme in der Neben den Hauptdarstellern sichten sich geschicktHöhe die wünschenSiM'rtc Geschmeidigkeit zu ver- chn den Nahmen der Handlung ein : Gerirudwillen. Bon den (bestatten , die der ' Oper in be- Heinrichs'  hvchari >tokratiscl>e. gravitätischetvntem Ausmaß das Gepräge des Koinisch-Erhei - Hrrzogin . Ttbe H a r k a in p s Landinunn , derternden verleihen , seien Vvr allein die Marchcsa ' Korporal Hubert M u ß S und der Notar Petervon Maggivrivogliv und ihr Haushvsmeistcr ge- TreeienS,  wie immer eine sein unSgeseiltenannt , dir durch Irmgard Meine rs  und Otto . klettie Esiarakterstndie . Schön gesnngene Frauen-Rvland  in Maske. Spiel und Gesang eine dem ! nno Toibatenchöre (Rndols Esser,  belebten mitwirklicchn Lebe» abgelauschte Verkörperung sau- guter Wirkung das Gescnntkiangbiid . 'Am Schlußden und von, ersten bis zum letzten 'Austritt die ! der Anifnhrnng gab es iür die HaiipltiarstellerLachmnskeln der Zuschauer in Bewegn,ig setzten. , Blumen und zahlreiche HerTer Tritte im Bunde der von, Textdichter lust- j

ertwrrnle.
ZV- II Liier.

Vremer Uon ; erte am Wochenende
Olafs I l c l n s. ein junger lettischer Künstler,stellte sich in Bremen Mit einem virtuosen lind

vielleicht etwas zu langem Programm vor. Wir
lernten in JtrinS e-nen Musiker kennen, der
durch sein ehrliches mnsikalifches Musizieren be¬stimmt sehr bald in den Reihen der erste» 'Vir¬tuosen stehen wird.

Tie Eäsar -Frank -Sonate . weiche schon einmal
in höchster BoNenbung in diesem Ävnzertwinter
hier zu hören war letteie die Vvrtrngssolge einMit seiner 'Ausgewogenheit zeichnete der Künstler
die drei Sähe der -ronate . nnterstüht durch den
Pianisten Wilhelm Werth «Homburgs . Tcm Tno
'A-Tnr von Franz Schubert iehlte noch die leiste
'Verinnerlichniig . sie siel in ihrer Gestattnn 'g etwaszn nüchtern auS

Ten Höhepunkt bildete Wohl die Wiedergabe der
Bachichen Partita in E-Tnr . ein unvergängliches
.Meisterstück, in dem Zlcins wohl ganz in seinem
Element war Mit einer geradezu bewnndernS-
wcrten Präzision lind Klangschünhcit baute er
die Sähe ani Bogentcchnisch ganz stilccht und
dhnamiich gut gesteigert Mit PaganiniS EapriceNr . IN und M sowie der Eampanelia ernstste der
Künstler reichen Beifall der Zuhörer , der auch

dem tresslichcn und gut gestaltenden Pianisten
Wilhelm Werth zum Teil galt.

In der Gesellschast für Kunst » nd Literatur
..Union von I8iit " musizierte am 8. Februar
Branka M nsulin,  eine Pianistin , die trotz
stirer Jugend schon heute daS Format einer gro¬
ßen Virtnvsin in sich trägt . Wrmi auch in der
Fantasie von Bach durch den Hang zur Senti¬
mentalität noch nicht der ganz »»getrübte Ein¬druck gewährleistet wurde , so kam gerade diese
'Ausdrucksweise der ^ chnbert-Sonate vp. 42 treu¬
lichst znslattc » . Wie versonnen erklang da derzwrite sah . wie spielerisch ansgelvckert daS Alle-
gro vivace. Eine AnSgegtichenheit der Hände
zeigte Branka 'Mnsnttn in den Intermezzi C-Dnrbis A-Mvi ! von Brahms , sehr sensibel im An¬schlag und lies nachempsunben im MelvS der
Romanze . In einen Bann schlug sie geradezu die
Zuhörer mit der Wiedergabe von EhvpinS Noc¬
turne »nd der Ballade F-Mvll In groß angelegier Linie baute sie das Werk ,n seiner ganzen
Schönheit aus . vom dramatischen 'Akzent bis ZINN
vcrhauchten Planlssimv ließ sie die ganze Ton-

Palette erklingen . Tie zahlreich erschienenen Zu¬
hörer dankten der Künstlerin durch großen Beisnilfür die herrlichen Darbietungen ihrer Knust.

»

Zwei Stunden Vvtkstnustich und doch künstlerisch
gewerstste Musik brachte uns die Teutsche Arbeits-
frviist NSG . ,,K rast du  r ch F r e n d e". in der
Berpflichtung des Tvmbra - und Balalaika -Orche¬
sters am . Sonnabend und Sonntag im großenSaal der Glocke. Bor einem voll besetzten Saal
musizierte das Orchester unter Leitung seines Ti-
rigenteu Ignatiess Lieder und Weisrn von 8
Nationen . Mit der Ouvertüre zur - „Leichten Ka¬
vallerie " erspielte sich das Orchester svsort die
Ttzmpathie der Zuhörer . Ungarische und bulga¬
rische Volksweisen ergänzten die Bortragssolge des
rrsten Teils . Wahre Beifallsstürme erzielte » die
Donibra -Sünger mit ihren Ehorgesüngen in Ori-ginal -Lpräche . Ignatiess verstand es in klarer
manueller Führung rhhthmische sowie klanglicheTvnschönheiten zu erzielen , die weit über den,
allgemeinen Begriss eines EhorgesangeS stehen,man könnte sie fast mit Artistik bezeichnen.

Nach der Pause gab eS Ehöre mit BegleitungdcS Balalaika -Orchesters. Lanta -Lnkia , daS Nea¬
politanische Volkslied , bearbeitet iür 2 Soli undEhor mit seiner elnschmcichettidenMelodie , brachte
den Künstler » wohl den größten Beisall der Zu¬
hörer . Tem Dirigenten Ignatieff und seinem Or¬
chester möchten wir danken, denn er brachte init
seinen Darbietungen Vielen 'Volksgenossen zweischöne Stunden Erbauung und der Entspannung

tkraur Reilan-

Im Rahmen der Witthcit  zu Bremen
Proiessvr Dr . Quelle.  Berlin , als Per
des Dentsclnu, AuSlaiidivissenschaittichen Insteinen 'Vortrug über „Spanisch -Amerika ". dr
allem deshalb sp außerordentlich fesselnd
NiMchlnßreich war . weil der Redner mit
chen ialsck>e„ . Pvrstelttmgcn ausräumte , die
indameriknnische Verhältnisse verbreitet sink
erinnerte er daran , daß die alte Kultur , d
EiNgcborciw» vvr ,012 geschnssen habenheute wrtwirkt . zumal die Nachkommen der
kcv die diese großen Leistungen Grvorbra
noch lehen, ,a . dem bei iveitem größten Tci
Einwohner , wenigstens in den Gebieten

Nach dem Knaben Heinerle und n,»
künde und Mattunde nahm ich mir
chen Brigittchen mit ihren
vor . Das war schwer für den Ooi-n
„Onkel " , da - bin - ich!) Zwischen » !
zehn und der Dreitztg sah Viigi „ z, ° ^
weilen noch keinen Unterschied , und d
unddreißig kam ihr vor wie die Sr/
beide Zahlen sind zweimal eine DrA
meine , da kann man schwitzen.) ' ^

Sie konnte sich dem Eindruck niii,
winden , daß Zahlen famt und sonder-
weilig seien . Sie anerkennt vollauf dieA
ligkert von Küchenarbeiten und - an-
ine , denn Gekochtes ist zum Essen' o>„
Betten müssen gemacht werden ab» ^
nun Gerechnetes gut sein sollte, das
nicht ein . Sie gibt sich auch tvenia
darum , denn sie lebt in der Hossnun- «
eines Tages die Großen sowieso danT ^tommen werden , Rechnerei von
langen . Sie meint , das sei nur ein
gehender Wahn bei den Großen un/^
dieser Wahn vorüber ist, ist auch da-
neu vorüber und es lebt sich dann
wie es sich vordem hat leben lassen
harmlos , heiter und begreiflich . ' """

Diesen Gedanken habe ich ihr
Hirn herauszunehmen versucht , dienn »n?
„Mit Rechnen , Brigittchen , wird dir dÄ
ewig kommen " , sagte ich. „Das höret „i,
auf . And dann " , sagte ich lockend, » ,
wie willst du denn ohne Rechenkunsti,-!
ausrechnen , was zum Beispiel di« d
kosten ? ! Nicht wahr ? ? ! !"

Aber damit . kostnte ich sie nicht tibern«.
„Das weiß man so" , sagte sie und sich!,

starr und bitter an , dielen Onkel dc j
plötzlich auch so Unangenehmes ' »,/)
wollte , nämlich rechnen . Sonst so ?
Onkel , und nun Plötzlich auch so einest»e
in diesem Augenblick kam die Katze
hsrein , auch waren unten in der tzü/'
eben drei Entlein aus dem Ei gekroche»
diese Nachricht brachte uns Josesa d,°' U
chenmüdchen . Sie brachte diese tiberr^

sttAiid-

M)>-

ltz, ^

Wichtigkeit mit vollem
ligkeit mitten in unser Rechcnelend ^ ^ "ir „ - , „ . . r . i . ' M * i v

-r^Und schon war Brigittchen auf und„
denn sie wußte : drei gerechnete Zahle,"
den nachher bloß von der Tajel »M,
aber drei lebendig ausgekrochene Ein»
will gepflegt fein , um nachher zu leben'
als fetthaltige Wirklichkeit über den U,!Hof zu watscheln . ,

Ich aber dachte an sämtliche SchAniM,
die an solchen und anderen Brigittchen
ken sollen , und zwar Wunder . Sie „e,
wahrscheinlich einen Zauber haben, den/
Erfahrung lehrt , daß alle Kinder rch,s
lernen . Ich für meine Person glaube,
an den Eiernudcln liegt , diesen kleine» z, '
deichen , die in Ziffernform hergcstelli«, -
dann gekocht und mit Löffel einverleibtU
den . Anders kann ich es mir nicht ersiz,» '
Das aber , das Einverleiben , das o.-M
Brigittchen . Ihre Zöpfchen stehen dabei nr
hinten , der Mund steht nach vorn , und in/
Faust hält ' sie den Löffel . Ich aber. s,lA
ich mit ihr nicht gerade zu rechnen »ochs,bin ein ganz erträglicher Onkel.

„Sehen Sie doch mal zu" , bittet nutz
Eutsfrau (kurz nach dem Essen!!) und siili
mich dabei an , „sehen Sie doch mal zu e!
Sie ihr das nicht .beibringen können!" '

Ich ? .— Ach, ach, ach!
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Waagerecht:  1 . Meerbusen , 1. I»
vergnügen , 7. Blume , 8. deutscher
9. Stadt in Belgien , 11. Verneinung,
such, 15. Stadt in Südtirol , 17. K>A'
19. Abschied - gruß , 21. VerpackungsgM
20. junges Haustier , 25. Turnabikil», -
20 . Stadt a » der Ruhr , 27. Kelle:
28. Stadt am Rhein . 29. Ansehen.

Senkrecht:  1 . Nähfaden , 2. Hm«!--',
richtung ', 3 . Sumpf . 1. Erderhebung , ä.Wm
leine , Ö. Freude , 10. Toufolge , l2. BiM
Züchter , 11. Kampfplatz , 15. Papagei» !
10. nordische Gottheit , 18. Triukgesäsi. N.^
ker Nebenfluß der Jsar , 2l . DestillaUEM
dukt , 22. Kriegsgott , 23. Ernte , 21. Mdämm.

Lösung in morgiger Ausgabe
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Mexiko bis Bolivien , bilden. Auch dic AnA
über die spanische lilisühinkrit zu lolm^müssen wir ableiten. Tie Sponier h-dcn>»
Vorbild ein Hvlviiialxeich geschaisin.
Iahrtziinverte Bestand gehalst hat. Lic vi» ,
die Ersahrnngrn dazu vo» Scmie mit. d«. « "
einem Kamps von 7W Jahren dc» Nam" "
Ptzrenäenhatbiniet nicht nur abnahmen. i»st
sie auch zu kolonisieren verstanden.

So ist ein Stück europäisches MittciiMden Boden der Neuen Weit verpilanst »
Südamerlta hat aus dem Gebiete der
tung , der Schute , der Rechtspflege, .deb.»» »-
ivesens usw. znm Teil bis i» die allersiinMl
Einrichtungen bewahrt , die aus das - I?"'
dr's 13. Jahrhunderts zurückgehen. M " I"
südamerikanisitde Geschichte und KnNvr
Kemitnis dieser Zusammenhänge nicht.»'E.
die zum Teil sreitich noch der iviiienM'E ?:
Ersorschnng harren . Auch die NnadlicmM'-
bewegnng ist nicht, wie man oft hören
der iranzösischrn Revolution vor 17^
worden , sie entstand vielmehr erst zwmi.pll.
später , als Napoleon nach Spanien üb" » pß,hatte überdies einen aus-schließlichpi>litna!c" i'..
ratter . Die soziale» Zustände biiek'N w» ^d'areii . an ihre Resormiernng ist man "
Beginn des 20. Iahrhnnderts gcgcwiic». st.Duelle schilderte dann ivriter . wir dir ib » (
amerikanischen Republiken eine KiU'mr.
ligivn und eine Sprach gemeinsam
durch (tzrenzstrcitigkeitcn im ganzen 'F
hiiiidert bis heute znm Teil witeinandci °
det waren Gemeinsam ist ihnen »den am
Schicksal, zwar von ihrem Mutterlande : '
worden z» iein . daiür aber >» immer l ,
wirtschastliche und politischc 'Abhanüst!"
'Nordamerika zu geraten.
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Zn Ehren August Hinrichs, der >>' die^gen seinen 05. Geburtstag brgehen 5»)! ' «z-i
die Niedcrdcntickie Bühne Hanst'vill, st .ernkomüdic .Wem, de Hahn krr>M >
wirkungsvollen Neueinstudierung i>e«>l>e. ^

Franksurtcr Scnckcnbkrg-Prcis. .
'Verwaltung der Scnckcndergischeu- tim
setzte Senckenderg-Preis wurde vm' ,st, .-.niick»tät zni» ziveitrn Nlaie ncrlic' hen .PiM' .
dic Proiesioren Dr . med Karl Meiste „iurt a. M. und Dr . Rudolf Thau« >» -
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Nach dem Knaben Hej ». ^L-? ö<p«-̂ cL«u»
vor , Das war schwer ? Ü« >m - . .
Onkel " das bin - jKi > * diz,lnimiii»i»iiimii»»m»»»ii»»i»mii»imi»iii»ii»miiiiii,i

Der Sport der Schassenden
as Sportamrin der S!S,-Gc»icinsäxi>t „Kraft
cy irrende" ist noch im fiinslcn KriegsjahrIgĵ cy r>renoc in aucy im iiuyien zinegsiayr n»

Zweinn>r A :dsecg>iu Weser-Ems tätig , um der Gejund-
N schmii, Ê ittnng der Sä -assendsn zu dienen , So werden
den, t Zeit sür die Nediingsivartiniicn aus den Be-

vinden dan Wahleni„ ^il,d̂,dcn d,-- Gaues We>ä>enendlel,rgättge in Gym-
>? Mt >,^ ^ ik Iinv Tanz duräzgeführt . Anerkannte

leide Zahlen sind
»eine, da kann in

Sie konnte sich

" " ^^Eennt W>" ungSivartinnen, ' die die NedungSstuuden ' ür
m5.uH ^ ° rb °iten °7uen und Aiüdel in. - ... den Betrieben teilen, wei¬

ne, denn Gekochtes ist As hier insbesondere in dcutsclxr Gymnastik uxi-
öetten müssen gemacht », ".^l<vi>det, '̂ «ch die Grundformendes dcutsel)en
INII Gerechnetes gut sein, ,, ntteS werden durchgenvinmcn, Weläien Anf¬
licht ein, Sie gibt siäi "Ach die Tcilirehmerinnen in diesen Lehrgängen
mruin. denn sie ""ch rchangen,^ eigt bereits die Begeisterung, mit de'r
ines Tages die- , Erotzen ..
ommen werden, Rechnerc
angen, Sie meint, das sei
gebenderWahn bei den

Ikbt IN der ^ dabei sind. Auch um die Ausbildung neuer
mngSwarbinncn ist man besorgt. In den nücip

^,,s Tagen wird in Bremen ein PrüsungSlehr-
^ " g durchgeführt für Anwärterinnen , Bor kur-

leser Wahn vorüber ist stati,
en vorüber und es ! .̂ ^ b»>cri

Zahlreiche

land in Brc nie n ein Lehrgang sür Hallen-
f>,,lc stati , zu dem allein 80 Teilnehmer und

r, »llitnehmcrinnen antraten . In den Kreisen wcr-
lie es sich vordem daraufhin Kleinwettkanipispiele anSgeüvchten,
armlos bester uul? n Eben lL Männer„Bal, über zwei Leine»- und sür
arniios , geirer und begreif,/men „Ter Turm muh fallen ' .

Diesen Gedanken habe jz/ ^nnschasien sind daran beteiligt.
Port der Schassenden wird

harter Arbeit nichl vernach-
u iient-

saate iäi s 4 c ^ c v»ena,,e^ emu,i, „ g und Lei¬
ne willst du denn ohne erwiesen,
umrechnen was zum Be§ enhorch Hockey-Sieg
'mb/r daüUt ^ " l dem Plah des Hamburger Gaumeisters
-Iver oamit , konnte ich sir ^^ . enhorstcr HE, , der in seiner Gesamtheit die
„Das weis ; man so" , sagte sj/nbnracr Farben bertrat . ŝtanden sich in Hum

nru ^ rauszunehmen "v7rsLsieht:
Mit RechnenBrigittchenmiTch in dieser,
wig kommen, sagte ich 7i.. l>8k- ^r hat sich als vortrefflich'? und un
uf. Ilud dann", sagte ich,7>̂ rlichs Nlittel der Gi-sunderhaltung und

Ter
dieser Zeit

arr und bitter
lötzlich auch
E ? nSch ^ eL 77 ^r 'mst»̂
NM und nrL SSL , rme « sich

r an , diesen ciä^düttel Hamburg und Schleswig -Holstein IM
i" rie,trp-8auvergleichskamps gegenüber , der von

Toren sicher gewonnen wurde,
.führte erstmalig Nationalspieler

, D, ''-DU ""chs, k den Sturm sehr erfolgreich , ausser dem er-
oicsem Augenblick kam dj, ii Tor , da? von Ltolleh angebracht wurde , schph

?reln , auch waren unten in Amtliche Tore,
Eishockey-Treffen Prchbnr » — Berlin

„ —, , - E »"- zu einem abwechsluuasrcichcn und auf
cnmadchen , Sie brachte dies, er Stufe stehenden Spiel , das von den Prch-
> chtlgkeit mit vollem BewlidUssern k:2 tk :I, 2:0, ich) gewonnen wurde,
gleit mitten in unser Reche«,^ . .

,eu drei Entlein aus dem Ci»Iws
ese Nachricĥ brachte u^ Udk

Der Berliner Lchlittschnh-Clnb gewann auch
sein zweites Eishockey-Meisterschaftsspiel . Dies¬
mal stand ihm der Klagensurtcr All . gegenüber,
der sich nur 7:4 geschlagen bekannte . Tags zu¬
vor hatte BSC . über EV . Fügen mit S:I tri¬
umphiert.

Rcichsfiegerivettbciverb im Eistanz . Das
Wiener Paar Stöhr/Hackl zeigte eine ganz aus¬
gezeichnete Kür und eroberte damit den ersten
Platz vor dem Berliner Paar Lusch/Bittcr , das
überraschend Nittmanu/Staniek tWicns hinter
sich lieh.

In der Futzball -Gaustafsel Osnabrück ist sür die
nächsten Spieltage der Terminkalender geändert
worden . Am 13, Februar finden danach solgende
Begegnungen statt : Schinkel l>4 — VfL, W Osna¬
brück: Osnabrück !>7 — Reichsbahn Osnabrück
und Spielvereiu >6 — Rasensport Osnabrück.

Erster Fuhballsieg von Hannover 88. Die
vvm Abstieg stark bedrohte Elf des früheren
Deutschen Fukballmeisters Hannover 88 errang
am Sonntag innerhalb des Meistcrschaftswctt-
licwerbcs von Südbaunovcr -Branuschweig ihren
ersten Sie ». Nach langer Zeit hatten die „86er"
erstmalig wieder eine recht starke Besetzung zur
Verfügung , so dak ihr Spiel weit zugiger lief
als in den letzte» Wochen, Mit Pritzer , Fritz
Deikc , Hopveuberg II kam sie so zu einem ein¬
drucksvollen 7:i?-Ersolg über die gewin nicht
schwache Mannschaft von 87 Linden . ' Trotzdem
dürste sie aber kaum vor dem Abstieg zu retten
sei».

Bei dc» Radrennen In der Dortmunder West-
faleuballc hotte sich der Berliner Schwarzer das
Nl-Ruiiden -Puiiktesabrcii vor dem Dortmunder
Kavvan und auch das Klieger -Hauvtfahrcn vor
Holtböfer , Nlberti und Kapvcn . Wcstcrholt
(Kölns wurde Sieger im Ausscheidungsfahren.

Hallen -Nadrennsport . Am 13. Februar steht die
Dortmunder Westfaleuhalle den Nadsvortlcru
der Hitler -Jugend zur Verfügung . Sechs Ge-
biets -Auswahlmguiischafteu , nämlich die von
Westfalen -Nord und -Süd , Kölu -Aackcu, 3tie-
dersachsen. Hessen-Nassau und Düsseldorf wer¬
den sich mit je sieben Jungen einen Mchrkampf
liefern , der sich aus Zeit -, Mal - und Punkte¬
fahren und einem 3<>-Kilometer -Ma »uschafts-
fahrcu zusammenhekt.

Die Hamburger Hallen -Handballmcistcrschaften
gebe» vor dem Abschlug. DaS von 88 Mann¬
schaften begonnene Turnier wird am 28, Fe¬
bruar zu Ende geführt . Bei den Männern
stehen , der LSV . Hamburg , Hamburger Tbd .,

ViL . Bnxtehndc und der Hamburger SB . in
der Vorentscheidung , Klgfsensieger bei den Frauen
sind Urania , Eimsbüttclcr TB -, Post SG , und
Alstertal/boncordia . Bei der Jugend behauo-
tetcli sich Obcralstcr , Hamburger SB . und
Wandsbck.

Die Post S (8. Hamburg wartet am 13. Fe¬
bruar mit ihrem sechsten Hailensportfcst aus.
Ausgeschrieben sind sechs, Wettbewerbe für Män¬
ner und fünf sür Frauen.

Die Hallcnkamvfspicle der Hitler -Jugend wur¬
den nach Dresden vergeben . Sie werden dort
vom 26. März bis 2. Mai ansgetragen.

Die Tischtcniiis -Meiftcrschaftc » von Deutsch¬
land mcrüe » am 11. und 12. März in Brcslnn
veranstaltet.

Zwei neue französische Bormeister . Der fran¬
zösische Leichtgewichtsiyeister Andre Kamcchon
wurde in einem Zwölf -Nnnden -Treffen von
Lonis Tbicrri , knapp geschlagen. Tbierrv war
bereits im Vorjahr einmal Meister dieser Ge¬
wichtsklasse. Mehr Glück hatte der Titelvertei¬
diger im Federgewicht , ?1ves Nadal , der seinen
Herausforderer Tifon über 12 Runden verdient
»ach Punkten schlug,

Georges Earpenticr , einer der grössten Bvr-
künstter be? europäischen Kontinents , holte dieser
Tage seinen Tchaiikamps nach, den er aus Anlas;
seipeS ö8, GehuvtStageS den Pariser Borsport-
freiinden versprochen hatte . Vor rund 7888 Zu¬
schauern bestritt er im Grand Palai ? mit dem
französischen Olympiasieger Roger Michelot zwei
Runden , in dcnei .1 er im Nahmen dcS möglichen
noch einmal seine alte Kunst , insbesondere seinen
berühmten rechten Haken zeigte,

Teho Medina , Frankreichs Meister im Fliegen¬
gewicht»., erlitt in Antwerpen über zehn Runden
eine Piiiiktniederlage durch den belgischen Titel¬
halter Raonl Tegrhse , den er beim ersten Zusam¬
mentreffen durch k, o, besiegt hatte,

Boxkämpfe in Den Haag . Nach seinem Titel-
verlust durch Niiins de Boer trat der frühere
niederländische Schwergewichtsmeister Dorns
Elten in Den Haag gegen Luc van Dam an,
gegen den er in der vierten Runde aufgeben
muhte . Will « Onniltmcvcr besiegte Jan dc
Paiiw in der fünften Runde durch Aufgabe , da¬
gegen überlief ? sein Bruder Rudi Oiiantmeucr,
dem 18 Ici- schwereren Harrn Staal in der
7» Runde den Sieg . Gcrard van Loon erhielt
die knappe Pnnktentscheidnna über Gcrard
Mnlder.

Vo ! k8MrS8kämk1. l. ,„,„>,„1. 1.I.MW« !-
Seeamt Brcmcrhavcn

Am 14. Dezember 1943 bat der Hamburger
Frachtdampser „ Oll ." gegen 8,ä8,1Iür bei NNW .-
Wind in Stärke 1—2, rnbigFr See und klarer
Sicht in der Anhenwescr auf den N , Gr , den
Grund berührt . Das Schiff ist nach einigen
Stunden bei steigendem Wasser gegen 8,38 Uhr
wieder freigekommen und hat die Reise fort¬
setzen können . Beschädigungen des Schisses in¬
folge der Grilndberührillig haben nicht festge¬
stellt werden könne ». Der Reichskommissar
führte aus , dah wenn , wie im vorliegenden Falle
der Wcserlotse B . behauptet , nach Passieren des
Feuerschiffes R das Feuerschiff L stets rechts
voraus gehabt zu haben , so besage dies nichts.
Es komme dabei auf den Kurs an . aus dem
das Feuerschiff rechts voraus gehalten worden
ist. Die stark lausende Ebbe setzte das Schiff
ständig nach W. Dah dieser Versetzung nicht
Rechnung getragen worden ist. darin liege der
von dem Lotsen B . gemachte Fehler , den er
ihm als schuldüaftcs Verhalten anrechnen müsse.
Der Reichskommissar beantragte eiitsvrcchcnd zu
eiteinien . Der Spruch des Seeamts lautet : Die
Griiildbcrübrnng ist auf westliche Versetzung des
Schiffes durch den Ebbfkrom zurück,infübrcn , der
der Lotse bei der Navigation nicht hinreichend
Rechnung getragen bat . Insoweit trifft den See-
lotsen K, B . der Borwuri schnldhasten Verhal¬
tens . D !c Mahnahiiien der Schifsssübrnng nach
der Griindlierührnng sind nicht zu beanstanden.

Schwedisch-schweizerische Haiidelsbefprechiinaen
werden Ende des ' Monats nach Meldung von
„Soenika Dagblndet " in der Schweiz beginnen.
Der schwedisch-schweizerische Handelsgiistansch
bclicf sich im Jahre 1842 auf 184 Mill . Scbwe-
denkronen , wovon 83 Mill . Kr . aus den schwe¬
dischen Exvvrt nach der Schweiz entfielen . Im
Jahre 1843 erreichte der schwedisch-schweizerische
Handel sogar einen Gesamtwert von 218 Mtll,
Kronen . Gleichartige Verhandlungen mit Dä?
ncmark begannen am Freitag in Stockholm und
werden walirscheinlich bis Ende - er Woche dau¬
ern . Die Handelsverbandlniiacii mit Holland
und Belgien werden voraussichtlich noch im Mo¬
nat Februar beginnen.

„Ausschüsse für korporativ, « Wirtschaft " in
Italien . Im Zuge der Dezentralisation wurden
in den einzelnen Provinzen „Ausschüsse für
korporative Wirtschaft " errichtet , die sich aus
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

sowie aus Fachleuten zusammensetzen und die
Aufgabe haben , zweimal im Monat die wirt -»
ictiastiichc Lage ihrer Provinz zu übervEen
und Vorschläge zur Lösung etwaiger Probleme
dem Regierungschef der Provinz vorzulegen , in
dessen Hand bis auf weiteres die den an und
sür sich biersiir nvrgeschciicn provinziellen Kör¬
perschaften zugeteilten Wirtscliastsämter , deren
Leiter , » Sekretären der Ausschüsse beitcllt wer¬
den, bleibt hiervon unberührt , da ihnen nur
dib tatsächliche Durchführung der vorgeschriebe¬
nen Mahiiahmcii obliegen.

Hanseatische Wertpapierbörse . Die Umsatz-
tätigkeit criiibr keine Vergrößerung . Man han¬
delte Kleinigkeiten in Havag mit 11Z,2S, in
Nordllovd mit 118 und in Klöcknerakticn mit
178. Sonst waren nur noch verändert : Rhein-
stahl mit 162,5, Mannesman « mit 184,5, und
von Banken Asia-Bank mit 585, Dresdner Bank
mit 158,25, Hamburger Hyvothckenbank mit
121,25, Vcrcinsbank in Hamburg mit 157, wäh¬
rend im übrigen alles unverändert blieb.

Berliner Börse . Z »m Wochenbeginn waren
die Kili'sitrcichnilgen im Akticnvcrkchr beson¬
ders zahlreich , da der Nachfrage kaum Angebot
gcgenübcrstciird . Von - en früher variabel ge-
hnndelten Montanwerten wurden nur Rbein-
sinhl^ von Elcktroakticn lediglich AEG . notiert.
Sämtliche Kali -, Chemie -, Gummi - und Lino¬
leum -, Kabel - und Draht -, Metall -, Bau - und
Braucrciakticn wurden gestrichen.

LmlIIcks 0sr » n« r vsvi »snkur »s
l.omI»»rs»InrkuS N»leI«, >» nI,üI»I>onk

,ell » sprll I»«t>: «>,»«/> »«n » dgl« >»«v: r>/>'/«
7. ste-bruar 1943 7. stsbruar

6el<l Vriei veis Sliek
dexvglev * V89 9.S! Italien S,M w,oi
^tetisoi»rsv 18 79 18 83 lapav SS,SSI S8.7U
^rxentinieo 0.588 0 592 Ksnads » 2.098 2 102
^ustrsliev ' 7912 7 928 Kroatien 4.995 S.005
kelgirv 39 96 40 04 ki'seeld « 7.912 7.928
«rsrilleii ' 0 130 0 132 ttorvexs« SS.76 5«,88
8r -insieo *74 18 74 32 portnesl 10 19 10,21
gulesrien 3.047 3.053 8cdwedeo59.48 59.58
Oäoemsrll S2 15 52.25 Scdweir 57 SS 58.01
Lnelanä * 989 9 91 5srdieo 4.99S s.oor
lionlsvd 5.03 5.07 Slowakei 8.591 8.60S
kisnlicelcii * 4.995 S 005 8psn!ev

8'»ttiL>
23.565 23,605

iriecbenld 1 6S8 1.S72 * 9 89 S.91
ttollsoü 132 70 132 70 lürkei 1.978 I.S82
rsv >4,5- 14 61 Vrneusf 1.1S9 1.201
slsnd 38 42 38 50 V8K * 2498 2.502

He 8vl»e mit einem
vreeNnullgieerlieiii.

« geile» nvi llli gen seolrcdeo

7 ko » tsrUnd schon war Brigitten
nn sie Wichte : drei gerechnet, :!

41 nachher ölosi von der ANliester lier « snre -tailt Seemen
n ° ^ S°kr°chez,s on . evh- u,

Vi' nrl - I,. 1K—18NN Mn -,
s ferryatilge Änrrllchkeit ,,Övk' kriud

zu Iva ^scheln . »dlnsrlnnvn ".

„ " ' amtlich, ^ n.i' i-. ti'.ni, lli-. >4- ,.v °r s ».
e llN jütcyen und anderen Imsrro " u. „ Lsvsiier 'is nusliesns"
n sollen , und zwar Wund«! '"" ' " ^ 8, 18- 13,30 ERi-: Don-
ghrscheinlich einen Zauber b'
tsahrung lehrt , daß alle M 8- n-.u-p, °,b . v.
rnen , ^ich für meine Personzln»««, vienr »», . in— 18,38  Abi - c>
i den iLlernudeln liegt , meinen Lugen " .
lchen , die in Zifftrnsorm vkr , 13 ? s>,nn ci- kock,« nur: , " ytl, : ,,vl « Sekaukel " . iromncllc
nn aekocht und Mit Löffel n „ doi-t ici'llvtk,
n . Anders kann ich es mit Onn °r»tas , 18 —13,38 IKii-, 13. 8o.
IS aber , das Einverleiben si?." ' O: ..vi ° s °b- u>» i" . , -i-f^7rchos-..,>, Z"tlsn-^ ugsnil ! Die
cigntchen . Ihre Zäpfchen sichî rten Nie n,i .-vni '«teiivn !e
nten , der Mund steht nach rnm im Konnt»^. in . i«ebe, li , King
mst hält sie den Löffel , AHiev -iG ? ' ",

Mir lt)^ nicht gerade HU leüiHp«
I ein ganz erträglicher OM - —Konisrts

„Sehen Sie doch mal zu" b>k>k»ba>-m°nis-kls, Xonr-rl bellte,0 ^ '! 6 knocke . I.pilnn ;?: Oenk'T'kil-
llstrau ( kurz nach dem EW> 'k̂ . 'Aelrrinc'.ksnInii 'x.
ch dabei an,„sehenSie k'.rik
i e ihr das nicht beibringe» i>ei i-r»eger

^lch, ach, ach! ŝ ksn L »rekbsck «n, veeikovsn-
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Iksd>l6ungsst3l1 «n itvi' ttsnss-

Sremen. 8.
^rk6jt .°?!5bMk»in.'rk' b«kt fiiT' L'nmi-

,Osr dfemlsck « 81s31m!li1sk'".
7 rrki", ^ rekiv llkk'

knebln «lern Ktnnclf'Knint).

Unlsrrickr

neue Weg su ^v/Zr'ls ! ^ ernnntei '-
iekt in ^lLircbink'ndsn.

tsodnik . Nrniteebnik . Xeins Ne-
nfsnntk' i'bDBk'biine!

2.75 >m Np>*ntnnx

Einige sinfsckv Neoten für
8 02 38.

8uebs ktringenrl erbttlt . Xük' Iik' .
VVoiin- u. V 2571.

Klvilterrekk '., m. siink
OT' in^ nrl. A 2550.

6 ôÜ. Xlviile ŝek ^snk , «1168
40 II.

Slsudrsuger ', 220 V.. clrinxeiul rn
ksnfeu sv .«?.
llüi-f. ^ ' rUI 146. 'I'el . 2 68 14.

Koklendsilvotvn . u . ^ 2568.
Wohnwagen , liTkittt; xNnc.Il. I 2100.
Vsmsnlskr 'i'sil . mit ncl. odn « K?re1-

fttus . sofort xes . Lremer Leitung.
Xoi'lltlbntsektt Vnlks2«ltuv §. Nr .-

NokrgtT'. 84. k 4 u . 8.
Vsmenlskk 'r'srl , »neb obnt» Nk>ve!ftz..

sofort xr-s. Xnx . n. VV 1499 an
Me Oesokkl. Nr .-Ve^ksselr.

VuIlcsniLiersppsrsI für l^sbrrnll-
cleeken. 02 6e8eti8t . Lr .-

tt .-Lnrug , 6r . 48. N.-1V.-L1nnteI,
Or . 48. kf . S65. 8 3533.

»srrensnrug u. Heder ^ anssrnttnlel.
Fut erb .. Or . 1 6̂0. N 2567.

vrsulkleirl (1r. 44 uncl .̂ benälcleitl
6r . 44. .̂ nxeb . n. L 2560.

Slsudmsnlel o-kl. bell . 8oinmerm ^n-
tel k. ^Inlleben . X.nx . 0 2578.

Oa.-Klnnlvl null l^lelilnbjr . Or . 44. l>.
46. Ẑpiel/eux f .InnFSN u.
obev '. 6—7 -I . ^.n^eb. nnt . p 2515

tterr .-l 'gsckenubk ', 'Nopf- o«1. Xr>ebt-
sebründ «ovie 1 ^of». Nr .-Ve^e-
»nek. R^reberislr . 37 oben.

Nulor ^ »rkonklsvisr . 0 2564.
6u1 srbsll . »Osviei -. .̂ nrr. 6 2582.
Qedr . Klavier , »neb lief.. 2N lcf. o<l.

-/.n miet . D« V1«x. 8?ör<e!-!tr . 40 II.
Vringvnü gut vrbslt . ttsrilo . ^ nxe-

bole unter II 2545.
21rkusrv >1 oü. groke 2!e!1dskn fnueb

unrUektl 2U mieten o<1. kauf . xe«.
Wir bitten um llilsnxebote o. um
Ksek v̂eis soleber ^larkt - u . ^ ir-
kusuniernebmen . clie sobnell auk-
bnufribixs IlunO- orler I n̂nrx/elte
beait/ .en . I ' rrm/ Orotb . l^nlrrlk
obern. Nauatoffe . Nremen . >V»obt-
«trstte 27-20. Telefon : 2 64 55.

m?oorbM̂ - I înfübrunrr .«r̂ obrift tlurob I>r .-
.n>^nkr. kabil . I»sul Obriatlani . ^ on-

gnugen , 7, Blume , 8, deM «»,,, , 224,
waagerecht : 1.

vonlirlsnlsisl
meiner

^tadt in Belgten . 11, VeM«>s
, 1ö, Stadt in Slldtiroi, ^

Abschiedsgrusi , 21, VerM^ i«se -sukn - iimi! . .
innue « Hunstsei - 25, ü ^ tlinäen ob Hieocct-Il-, ventist
Nliiges sausrier Lv I,iin ^ ui'gei 8 tr , 18.
Stadt an der Ruhr 78 "idiekon 4 13 74,

Stadt am Rhein , 29, AnM -m ,
entrecht: 1. Räbtadeii, ! >s,ck 8, „ . vsksnnims - kungen

^nng , 8, Sumpf 1. Erderbet̂ „ , giiring , b'öl'bei'ei , ebeni , Rei-
e ii Freude io Tonfolge, >-viaune , Tepsiiek - Llltüt -iubiin - ,
e, ». ^siewoe , l .u. -f , tzNeii -ieb : Hut 5 37 44. 5 37 45; ^ 1-
ter , 14. Kampfplatz , Unk setrt 2 88  32,
nordische Gottheit , 18, Tr»W Icliso» « ö-voger , Nei-ren - n, Hv-
Neb .' n llui , be - Ffur B DPPmeymnclen, iei7,t izebiisl-elkoi -b 28 I-iteoenslug der -Lar , -I ' , ;g, ^ i.,t Nnke-P»mp 187, Lelce

22. Kriegsgott , 2o, tirnvl ^ „n^enbi-rg,
IM, . l>I«rci«!»n, Tvluilcvvi 'en-b'sobg «-

. . . . «»-peebött . set/.t IllnväAr , 78. Ver-
Losung m morgiger " "̂ -nck -Ik 10 .Ii 'ebi-Iivi',

kirckvsrisilung
iko bis Bolivien , bilden, - Ilsi -ivväen lAseing «-

die spanische llniähiipe " 1, bvppen in kienk mit ilemiines 2881
en wir ableczcn, Tie 3888, (lekiibe mitbi -ingen,
bild ein Kolonialreich PiM ' .In-s !»«". ,4b 12vki - Käuc-berkiieb

. m .u . u o.', .ibl b-l ' Untkiltei -iitr , 4121—4488, Xeiwimitlyundirte Bestand 9" sgo 2881—2188,
Ersatiniiigen dazu von 1851- 2888,
n Kompi von 788 Ililsicn

Zlu vorksuksnnnenhatbiiisel nicht nur
>uch zu kolonisieren o" " "» ^> -- eue .„. INIIÜ lcĥ »tork « l.ukt»cbii»ek«t<«n d 38 Kdl,
'ist  ein Ltnck euiovciwi ; >,m^ iVieebwonn ^ i-. 45,
Boden der Neuen »X3. 58 N-l, , äek„ -in

wncrika hat an.i dem »7 „ ve -pnvken, ,4nireb , 11, li 2532,
, der Schule der Rcchiep" -»̂ rh -el>>ml><>:kin » ,,p - -mier " 358,—,
ns niiu ruvl Teil bis in dll .Vrinse, Krommnpbonverll n . Nn
ck,-.. .. . . ^ . «.-k die « k ' äloteile k, Nnell , 1 Xn». Nr,
,4 ^ ^ ' „ .„"»Mlscl» BinweniknI . kciekhoruer IVeg 115l,1, Jahrhunderts l ,

»ierikauisck>e theschichw 7ausclic >s » eicks
itiiis dieser ZusammenhE
suui Teil freilich noch Ar » ,
licluiuo 8,Sluch  die A. ut «rk , studenoken . kiele NIein
iliilliiig harren , „h sM rr>me-»„>„ » 1, .vag , V>

Lerueklsr gegen Lekolener

nrlvrvtagen . xrut rrb . Hietp ^1:i -
Hall 08. ^rbrankxramoln n̂it oa.

„1. .. ^ 4,,^ nmn oft^ LUrlkamern
guna nt Nicht, mrc por1551 6e «rebat. Ve^ snok.
iraiizosnckxn Revolution v , , , , -
eu , sie entstand vielmehr r . f,
l , al - NavvlevU nach -crAsl .-löd KebsNnlvNeii, .Lne , n , v 2578

ibe^ ie- ^ Sebrelbm -ieewn - m, Perl-«Verdi«, einen au . lw' ° p!.,. ..ke,n . mögl , m, kreilem 1V-i<eev,
r. Lle Ivzialen o." ' jst I^iotpn eine ent erkalt . >lereekleK-
tt. an ihre ReiornuM ^.O .̂ ,' ^rbreikw ««rl'blne normaler
IN des 2lb Jahrhundert - ^ brikt . 521 Werbe-
le scbilderte dann weiter, ^ /Hovt - Kremen . Vsbubof ^tr . 26.

eine ^ ,«t , rb . « .-Wintsrm ' lel oO. Ulster
ltaniichen -bepublikc st,..fp ll .-ksO mit xnter Vereifrr.

>n2kebo<e untLr I'' 2581.
Niete Wintermantel 42-44.

ert b' Ärum  Teil / .̂ neebote unter H 2577.Ar-Lsur» "
ial , zwar von ihrem ' ^ k,, . z, . ^ gnt «I 42, Niete v .-V, -dl-iii-
eu zu sein , daiur p?" M ,-i 44, l>n->it -,ek 877,
chaitliche und politisull ' ,-V/Intermsnt - I, Nr , 42 44. NIeI>
wnerika zu geraten , ^ tr , Nieendvkv ,-ene , 1 2534,6 Siete xt . H .-knbrra ^ rcu^

ĵ ^ reifjr . .̂ nsfeb. u . 5t 2543.

> und eine spraä >e
Greiizstreitigkeiten wsiis' "G,

ct bis heute , i,m Teil ,7 ,d " - e

Xn.-8ekuI1ornir1 ., ^ kkorüion . Hiete
1e<1. Xkteutkscbe , I<(l.-I<lap7»stui»!.
Hettcleeke, Xteiil Or . 44. Werd-
nus ^Isieb . ^ Nt5. u . R 58 458.

5ebön « grvk « puppe o<!er l ûppeu-
ko;»f- lOete xu t ei'lialten es Ix' in
tlerlaufbeok . > llre «sv In 6er Oe
sobriktseiseUe Ve^ esück.

Ksulgsrueks

SlsNensngsbots

Sinrichs, dck7'»N» «mvkSng-r, 220  V, Kiew eich.
Ohren Auguit H bclll̂ ^ ui-ri-bli!«-». 11, zitriolis, ns. Ao«e.einen 8.1. Geburt'-'tag ei- kitubeniir-t-lr. N»ftingstr. 25.

Hederdcutsche Bühne v »> ^ 7 Pi »,» ,
müdic .Wenn de tzl„ .'t ." " ;/ - ^ '»>, 8. « riiel-' n. <.z7 lV,
Ng'-vollen Ncucilistildleru8i ! , ie>>»̂ Goekliues, , k .- i- roio -; ,4r/.ng -voncn Ncucin !! . ^ oosob -ek,'
nksiirtcr Senckenberg-> »teile Lexs»sell.
ciltnng der TcnckenberllNi
Senckcnberg-PreiS ,

Niiu zweiten Male vrr >>e -
rofessvren Dr , med Kai
i, Ai. und Tr , Rudott

^Kürlngvr 6 roK«nr1ustrko-Un1vrneb-
men sncbt tuebti ^e 86 rkber>rbei-
ter (innen ) für . I-obn - u O^bKlts-
sbrecknun ^. Wobnuux uml Ver-
s,Nejrun§ <!ureb Vernrittlunx lies
Werkes . / inLebote erbeten unter

0 . 1070 en .̂ nr-eisenmittler
8iteind «eb in l^isenneb.

medtlger vuckbsIterOn ) nls Orup
penkülrrer evti . Diirovorsteber
von l 'kiirlnxer Intiuslriebetrieb
»esuebt . Der kosten bietet bei
xrünlliieker Kenntnis lle« ^ on-
tenrnbmens nncl I^rfnbrnnrren in
c!er vetriebssbrenknunrr o<ier im
8 tsuer >vesen nussiebtsreiebe I)au-
erstellun '? . ^ ür Wobnunx sor ^t
Ons Werk . ^.nrrebote unt . H. 1950
sn .̂ n^ei ^enmittler Lteinbneb in
^isenneb . erbeten.

Süekbslierlin ), per sofort , absolut
selkstiinclis u. bilannsieber . evtl.
Kalbs ^ aire Neermsnn L I^ran ^.
«remen . I âulenstr . 14/16..

QröSsrs « Lpsültlonruntsrnsdmen »
einen lluebbslter brv . llnekksl-
leriv /.um bsblixen Antritt . >̂ n-
xebnte unter 58 081.

Suekbal1 »r (!n). Vorrustellen In 6er
2eit von 12—13 06  16 —17 llbr.
.lobavne « V'. Kobrwann . 6er
Weide 34 I.

Sp»6Monrunt «rn »km»n snebt vllro-
krstl , erfskren in allen Kontor
arbeiten . Xnsebote u 58 380

6 roS . ln 6urtri »werl< ^ 111vI6eu1sek-
lsndr suebt für 6le kautm . ^ d-
teiiunj ? Mitarbeiter Llitnr-
keite 'rinnen . Ks kommen banpt-
süebiieb solebv vewerber in Kra¬
ke. die auf (Irund ibrer bisberi-
xen prsktisoben kletatixunk in
der metallverarbeitenden lvdu-
stris die e!nseblä « ix«o Arbeit»
xebiete v !s : Lslkulation . Losten-
naeb v̂eiaun ^. Kostenxestnltitnx,
I ä̂bnunx und sonstige buebbalte-
risebe l 'ätirrkeit naeb l̂öxliebkeit
völlig keberrseben . Ls können
»neb tkerren oder Damen aus an¬
deren Industrierveixen einge¬
stellt drv . für bestimmte Spe¬
zialgebiete eingearbeitet u . sua-
krebildet werden , sofern diese
über die nötige kaukm Vorkil-
dunx verfugen und mit sllxemei-
nen küroarbeiten vertraut sind.
k!s vrird Wert auf solobs Llitsr-
beiter rrelexrt. die au intensives
Arbeiten xevvöbnt sind und sieb
die 16übe beben , den iknev
stellten Xvforderunbev eereebt
r.n verden . Dauerstellung sovie
^ukstiebsmöbliebkeiten verdsu
bsboten . Vererbungen mit De-
kenslsuf , ^eurrnisabsebrikt .»Dlebt-
kild , Debaltsansprüeben . Zetrixem
Dekali und srüdestew Diensten
trittstermio sind rn riektev nn
ter Xr . st SIS (unbedingt ansu-
-redevl an die ^ vnoneen -I r̂pedl
tiov kld stoeklaee . sterlin -stebö
vebers . Durtsv -SIüiier ? Iat » S

Wir »1«!l«n Lum 1. /Vpril einige
männliebe und veibliebe I»ebr
linse für mebrers ^ usbNdunxs
Gruppen ein . Den ältern «eben
vir xern ^ u«kunft über > usbil
dunr ?- sternf ^aussieklen und > uf
st iexf-rmöxlicb keilen . Krie ^»betr.
slemeinsebakt Larstad ^ / Detska
kersonsUertuur.

Sekrildbiif ». Vorzustellen in der
Zeit von 12—13 od. 16—17 Dbr.
.lobannes k'. lLÖKrmann. der
Weide 34 I.

Lxpedientin und Nilfsbrüfte §es.
l-'.'irbei -ei ^ bomas . Wall . Dstr . 1I2

6rok . 8pvdi1lon §unt «rnskmon suedt
für umfansreiebe Registratur u-
^laterialver v̂aituos xeei ^n. Da¬
me od. Herrn . ^ nx . u .7 58 403.

Vor stelebsminisler für stllstung u.
Kriegsproduktion , Obef d. I 'rans
p»rt >vesen8. steriin I'IW 40. ^ lsen-
strat '.e 4. ?̂el. 11 6581, suebt : Krstt-
fakrer , Kraftfsbrsnlernlingo , i<fr .-
Klsirter u. -kdsndv,orker , ksutm.
personal , Köcbe , Lekuster , 8ebnei-
der , Stenotypistinnen , Kontoristin¬
nen . lLillsatr VLit^ebendst uaob
Wunseb.

SUfettkilfe , aneb ^ nlernlinx , ruv.
und ebrlieb . für sof . stols -8tuben.

^Hinter d. K1. stsrkbof 1.

stetersen . Llineralvasserkubrik,
stremen -stlumentbal

Verteilerlin ) xesuebt . nebenberuf-
lieb . für Demelinxen/Osterbol ^-
l 'enever und für Orüpelin ^ev/Os --
I'edel'bören 38.

weiteres Lkepasr für Nausmeister-
posten xosuobt . 6 . straune . Oster-
deieb 70 a

LI ä n n 1i e b
7°büringer Indüstrieuntsrnebmen

suobt Druppenkübrer f. stetrieks-
Lbreebnunrx und k'inanr .bnebbal-
tuns . ^ ufstitzAsmörrliekkeit . wer¬
den geboten , ^.nsebote mit ^.n-
/xabe der ^lilitnrverbältnisse un¬
ter 1'. I . 1060 an ^ N7.eirrenmittltzr
Kteinbrleb in Lisenaeb erbeten,

blstenexpedient für sof .' od. spater
kleinr . Derbd . Î isser . Kebikksmsk
ler ^lsrtinistr . 34.

Qroüfilialunternekmen suebt xe
wandte Dinkäufer . evtl '. aueb auf
strovisionsliüsis . für Debensmittel
und Dsusbaltsartikel . ^ nxebote
mit Debenslauf . ^eusnisabsebrif
ten und luebtbild erbeten unter
4723 an die ikN^km. Werbe ->6e-
sellsebaft . ^la ^del»nr §.

WekrdienstdescbZdigle aller Ver

laufend von L'roÜ. Industrieunter-
nebmeu xeauebt . Die .̂ usblblunx
erfolgt sie naeb Di^nun ^ am H.r-
1>eitsplatx . I ü̂r Dnte ?'1>riurrunrr u.
stetreulin ^ v̂ ird ^esor ^ t . .̂ usfübi>

naeb neu ?:eit1. Llust ^r einxeriebt.
Kontor ^ pril frei . stei der Viel¬
seitigkeit mein . stetriebes «?ründ
liebe kfm . r̂ elrulunx r̂ evakrlei-
stet . stald . Kleids , erbittet l^ran^
stöiim . ^nnnk'n«tr 4. .̂ utoruobill ».

Lutoseblosser -i-ebrlings f m. I^raft-
fabr/ .eu^-stepsratur ^'erkstatt fin¬
den -^pril Xufnabme . ^ nxebdte
unter 0 2528

l-ekrlings als Keblosser - und ^la-
sebinenbauer >verden ^ 7>ril ein¬
gestellt . .̂ n^eb. unt . D 2520

KsIlnerlebrUng , 8obn aebtb . ältern,
zu Ostern 1944 xesu . Wilkens'
üotel . Daus Dinns . strske i. D.
OVeserl,

Iflscblermsistvr od . gelernter ^ isok"
1er findet xute Dauerstellung , in
einer stollokabrik . ^ n^eb. möjxl.
mit 2euxnissen unt . st 2215.

intvll . ^ snn für stiibrbetrieb ses.
!>?iel>vallfäbre . Osterdeieb ..

Kraftfahrer und IVansportarbeiter
-resuekt . Oarl Lux Dreves L Oo..
In - und ^ uslandsnedition . stre
men . stsumstr . 56/58

Wir rueben laufend : IViSdelpseleer,
klöbelträeer . I^raftfabrer st W.
k4eukireb î 6 . Internationale Kpe-
dition . staknbofstr . 26. st 2 25 25

fransportardellsr . straftkabrer und
steifsbrer xesuebt . I.nuis k̂ eu-
kireb . stabnbofstraÜe 31

stsntnvr od. strierrsversebrter . ru-
ve.rlnsslA' u . xevissenbaft . möxl.

>n ^ebote unter st 3602.
Uagerardeiter . mörrl mit stükrer-

sebein stl III Vorzustellen Tivi
«eben 12—13 llbr u. 16—17 llbr
/Vn der Weide 34 I.

Arbeiter , auek altere u. stentner Lu
sofort für leiebte Arbeiten ' ii

xebote unter K 2218.
Industriswerk suebt 1 Darrerfükrer

f-f. Ausländer ). kXn̂ . unt . K 910
an die Oesebst Hemelinxen.

indurtrivv/erk Sremsns «nebt kür
die steber v̂aekunx eiu - und aus¬
gebender Werkst üeke und Tiur
Keaufsiebtixnnrr des stersonals
xeeixneten ^litarbeiter für
fort . steverbun ^en mit den er-

forderlieben Dvterlaxen unt . st. st-
56 V 52 an > Ia ^ nxe!xsn -6esell
sebaft mbst .. strömen

Werkiuftscbutrsaebdesrdviter , mox
liebst «ueb m>t Vorkenntnissen

die an selbständiges .Arbeiten rre-
v ",bnt sind . vollen steverbunxs-
sebreiben mit üblicb . Dnterlnxen
unter .̂ nxnbe der Vebaltssnspr
siebten an X 5^ 456.

^3nner bis ?̂u 65 .labrev f. leiebt.
Waebdievst iu stremen f. sof . ees.
Xorddeulsebes stevaebnn ^s-Inst ..

^Weide ^30^ ^ ^ rem
lässigen Duftsebnt/naebtvüebter.
der naebts den stetrieb begeben
und stontrollnkr Sterken muk.
>nr . Damnfväsrberei st . Volkers

stql î^^bki«-telk»r sttr 4/6.
LuvrlHsslyer 54ann für I.uktsrbu ^ -

10 I' br Lsp*urb .̂ v . stolr ^rsfe,
> stLlksaatrsös 60/62.

Luvorl . WZebtor ?u baldmöxlirbem
Zutritt ses . ^ nx . n. V 58 454.

Wsvbloute ^esurllt . ^.nxebote unt.
2438. auc-,b stuf 5 02 21.

Tuvorlsssigo ^ sektwsvks xesuebt
^tbenstaedt L stedeker , 'stremeu-
IlemelinAen . staknbofstraÜH 13.

stsuerwebr - und Wsebmänner . Naeb
Llitteldeutseklaud , stellt Indu-
strieunternebmen für die Werks-
feuer >vebr per sofort und aurk
später ein : steuer v̂ebrmänner . sts
^vollen sieb nur ste v̂e.rber mel¬
den . die Interesse daran baben,

, Uen stetriebes aufgenommen xu
werden , stalls eins diesberü ^ Iirbe^.usltilduvg noeb nirbt erfolgt
Ist , verden ste v̂erber clementspre-

, ekend gesrbult . Männer , die eine
bnnd v̂erklie .be Ausbildung ge¬
nossen kaben .^werden bevorzugt.
laufend geeignete strafte als
Waobmänner ein . stevverber . die
in sjeder ste^iebung Zuverlässig
sind , eine tadellose Dienstauffas¬
sung besitzen sowie festen und
geladen Vbarakter ausweisen,
wollen ausfübrliebe stewerbungen
nnter Keifügung von 2engnisab-
sekriften , Diebtbild usw . unter
Angabe des stenuwortes st 525
(unbedingt anzugeben ) eiureieben
an die ..stremer ^eitnng " .

2luver !sssiger blsnn f. Duftsebut7 .-
waebe gesuebt . starl str . Zöllner,
stremen , Xeustadtswall 60 a.
14-19, sonnt . 8-19. Alsttb . stobde
L -lörgens . ?».nsgariikirebbok 1-3.

stüstige Männer , aueb stentner . für
Warbdien -rt -Vrp-.bn. und,Desum,ge <i
suobt . Kleidung : stexirks -Deiter
stnina . Wnk-be Desuw,

^eltvrei ' Solo , evtl . suek striegs-
besek .. gesuebt . ^ ngeb . mit Ve-
baltanspr . u . Debensl . u . st 2033.

Kasrenkvls für sofort gesuebt.
stremer Leitung , Lbt . Vertrieb,
stremen Veeren 6-8

LuvoriLssigor Solo (Ksdksbrerl
aueb nebenberuMeb . gesuebt
Vrün « klappe . Dese/irkol . kern
bardstrake 12

W e i b 1i e b --
7ücbtlg » Vuebbsilerln für Dured

sebreibe -stnekkaltung per sofort-
Angebote nnter I' 58 080.

Wegen Verbeiralung suelien wir al»
sofort oder rum 1. ^ pril eine
Ktenotz'pistin und eine stonto
ristin für unsere stüros in Oster-
bol '/ -8?ebarmbeek . Dampe L l̂ebie
renbeeb . stremen . störsennebengeb.

6röK . fnduslriounlornekmen stärn
tens süebt für sofort oder später
mebrere sttenotxpistinuen . stonto-
ristinnen und ^ elepbonisl innen.
Damen , deren ' streigabe ^ gekläi '1

.-Vlterpl . Inenden.
induslrieuntsrnekmon suebt Tiur

sofortigen stinstellung mebrere
gut « Stenotypistinnen , stekreib-
kräfte , stontnristinnev . stewsr-
bnngen mit den üblieben Unter¬
lagen erbeten unter stennr .iffer:
..^ ^ st " unter k . st. 51 6̂6 an äls.
stremen.

Qrok . Indurlris ^ssric ^sitteldeutsed
lands . in d t^äbe strsunsebwei 'gs
«nebt num sofortigen oder spa

. teren Dienstantritt mebrere 8te
not ^ pistinnen strforde .rliob sind
gute stenntnisse in Stenografie
und Sebreibmasebine . eine un
tadeligs Dienstauffassung u eine
wendige ^ rbeitsmetbods . Vebalts-
regelung erfolgt naob innerbe-
trieblieber stegelung ^ ngeb mit
Debenslauf . ^engnissbsebriften.
laebtbild , Vebaltsbesebeinigung
der Vordlensststelle . Vekaltsfor
deruug nnd Angabe des früke
sten Dienstsntrittstermin » sind
unter Angabe der stenn -l̂ r st 448
(unbedingt »nrugebenl ru riebten
an ^ 58 265

indurlrisvfsric In den Donau -^ lpev
gauen «uebt rum sofortigen od
späteren Diavstantritt perfekte
Slsnotvplrlinnsn , Luverlässig . mit
guter Auffassungsgabe . Angebots
mit Debenslsuf . ^eugnisabsokuif
ten , jetzigem Vekalt . Vebalts
forderung sowie /̂ ngabtz des frü
besten Dienstantrittstermins sind
7:u riebten nnter stenn -?§r . stst
111/400 funbeding »nrugebenl an
^nnoneen -stxpeditlon stsppsuf L
Dangbsin . sterlin -^eböneberg.
Vustav >Iüller -stlatr 5.

düngsrs VÜrokrsll sauod ^ nfän-
gerinl von Lpedltionsunternebm
per sofort gea ^ ng . u V 58 381

Kontoristin für sofort oder später,
steinr . Verkd . Disser . Lobiffs-
makler . klartinistr . 34.

2 Kontoristinnen für ksufm . stüro.
stngslbardt L k'örster , Lortillieo-
strske 25-27.

Kontoristin , mögl . m. stenntnissen
i. d. lVIasek.-stnekbsltg ., evtl . er
folgt .Xusbildnng . ..Xng. W 2547.

Kontoristin kür staumsebuleubetr.
bald . ges . starenscbeor L Kokn.
5>tellieb ê üb - Visselbövede.

Kontoristin . Vorzustellen in der
2eit ' on 12—13 oder 16—17 Dbr.
.lobanne « stöbrmsvn . ^.v der
Weide 34 7

düngsrs Krall fweibliob ) f. leiebte
stovtorarbeiten n. stasse gesuebt.
kb'sebbsrkerel ..stoland " st . 6er-
atorff . stremen , k'aulevstraüs 74
stuf 2 38 97.

«»fort oder spater . Xng . st 2710
Wir »uebsn per sofort tüebtige Ver

Käuferinnen für unsere Debens-

etadt . .VKUengesellsobalt , kerso-
llalleltung.

8cbukverkäu7srin gesuebt . ^ usod-
witr L Vo.

Verkäuterin für bsldigep Antritt.
stie.venbusen . st,"»rsend ^ cbg . 1—4.

Lpotbek .-stelferin . niebt unt 16 -I ..
möglicbst m. Llittelsebulbildung,
per sofort , ^ ug . u . 2293.
Käbarbeit gesuebt , evtl . für kalbe
1'age . Wäsebekal »rik sterndt , 6e-
neral -l .uiiBniiokff-^ tr . 22-24

brauen u. blädcken kür leiebte Ar¬
beiten in meiner Rollokabrik 7.u
sofort gesuebt . ^.ng . u . öl 2212.

8,«cbs über 45 -labre alte strau kür

fOe!!" ^ n^ eb. u .'
I- sgersrbeiterin ges ., mögl . u . 45 7̂.

Veirr. stüte . ölolkenstr . 45
Lwiseben 12—13 und 16—17 vbr.
^n der Weide 34 1

strsuvn , evtl . kalbe 'I'sge , f . leiebte
.Arbeiten gesuebt . Keklosserei unlf
8ebifkssebmiede . ^ vg . V 7̂ 1538
an die Vesebst . str .-Vegesaek.

^oitungstrsgerinnon f . die stenirke
Horn sofort gesuebt - stremer Tei¬
lung . stremen . ^ bteilg . Vertrieb.
Veeren 6/8.

2oi1ungs1rägsrin für einen unserer
karger ste?.irke ge.süebt . Meldun¬
gen an stremer Leitung , stord-
deut.se ke Volksr.eitung , stremen-
Vegesavk , stokrstr . 24, Ü?e1. 4 u . 8.

lands suebt kür seine im Vftmein-
sebaftslager untergebr . striegs-
versebrten eine ältere streu , die

Dresden A. 1. einnul 'eieben.
k̂ ur ein in der wäkv Sremsns eln-

^uriebtendes Heim wird per so¬
fort eine Köebin oder eine für
diese Tätigkeit geeignete stpakt
gesuebt . Vorstellung beim Daupt-
gesuudbeitsamt stremen . strauen-
kl 'uik . ^ t .-.Iürgen -HtraOe.

8uebe auf sofort odor später 1 stei-
köebin oder ^ tütre . 1 stüebenbilfe
1 stoeblebrling , 1 ^ immer -^Iäd-
eben . N ôtel rur Ü'anne , Voslar,'l'elefon 3088

Ttaussckneiderin gesuebt . kaupt-
«äeblieb f. stinclerkleldung . ^ og.
u. VII 4220 Vstzekst. Rlumentbal

ttsusbälterin / . 1. 3. für älteren
Herrn ges . .̂ .ng . u . D 2504. '

Ki . rub . idsuskalt suebt für Vr od.
'I'ag '/aiverl . Ilausgebililn , oder

biausgekilkin gesuebt . stultbaupt-
. stralle 23. stuf 4 57 09. , 4
dp . blausyebilfin f. od. ganzen

O' ag . Heinx staden . str .-5?D >lag-
nu «. ,I e«. Heerstr . 60 II «. stlyxel.

bisusgvbiifin od . Dand .1abrmjrdeb.
Ilerin . Keebeek. str .-starge . st. '206

2um dsldipen Antritt ?:uveri . ebr !.
IlauSgebilfin für ordentl . stremer
Dausbalt mit 3 kl . stindern . stür
striegsdaner auf gr . Vut . 8obrikt-
liebe ^ nseb . an 5Zebnitt.ger . 6r .-
8töekkeim 8 b. Vfolfenbüttel (20).

dp . blälicken o<l. stran für krauenl.
sttag .-Vesebäftsbausb . II . Dreier.
Waller Ileerstr . 176. stli-k 8 0773.

per sofort eine stilke kür 7neinen
sttagenbausbnlt . von 8—15 stb.r.Veblber . >lebüsselkorb 17/18.

stflickljsbrmädel in gute Stellung
^um 15. 3. od. 1. 4. 44^ Vralie-
dunkel , strinkunn . stassumor 5>tr
Xr . 280. stuf 3 54 74.

Kindorl . stfiiektjskrmädcben f . stri
vatbausbalt 7nit 3 stindern im
^lter von 1t «̂ bis 5 .labreu ^ dr.
in der Vesebst . Vegesaelc^

stulrkrau f . Vesebäftsbaus , 2 8td.
täglieb . stögestr . 9.

stutrkrsu 7mm 1. lilär ^ für stontor
17. Vekolgseb -stäume -lob . strb.

putrlrauen für täglieb 5 stunden
stesekäktigung im HIonat«lobn gs-
suebt . ^ ngeb . u . 8 58 451.

stutrfrsu kür Kontorroinigung ?:u
sofort gesuebt . Weserbei ^ungsp
werk m. b. II .. -steldstr . 13/17.

Wir sucken noeb 2 bis 3 strsuen
rr. steinigen unser , ston'torräume.
..stremer Leitung " , Veeren 6-8.

Neinmaebefrauvn gesuebt . Kleidun¬
gen : stegierungskanklei ., Dangen-
strake 76. 1Iinterbn77s.

stoinmscbvfrau gesuebt Kleidungen:
Obemisebe llntersuebungsanstalt.
ẑ m sebwsr ?:en Lleer.

7üebt . ssud . stoinmsebvfrau a. sof.
für 2 I 'age und alle 14 Ü' g. rum
Waseben . lauebnitr , Dobben 36.

Zuverlässige ^ rsu steinigen der
stontorränme 'ges . stnion -straue-
rei . I 'beodorstr . 12/13.

steinmaekefrau gesnebt für ?:wei-
oder dreimal wöebentlieb , un «l
eine Wasebfrau . stoto V. steil
Kamp. str .-.Vnmund , stlnmenstrsüe
Xr . 40a.

Telefon !,eb können «Dr keine /^n
reigen mebr snnekmen ! Der lo
tals Krieg erfordert äuüsrste
Konzentration aller noeb ver
fügbsren Kräfte , .legliober beer
>snk muü vermieden werden ^ lle
Arbeiten versinfseben und mit
dem kostbaren nnd kriegswieb
tlgen stobstoff stspier sparsam
nmrngeben . ksikt das Vebot der
sttunde . Viel unnötige Arbeit nnd
groöe stapierversebwendung ver-
ursaebteo aber «odon immer te
lefonisob aufgegebene Klein ^ n
neigen Wir muLtev np» deskaib
danu entseklietten . Klein ^ nv-eigen
nur noeb gegen Kar suf/unek
men Helfen 8ie un» also kitte,
und geben 8le lbre ^ n?:eigen ab
sofort nur noeb an unserem kn
reigensebsiter »uk. oder kedie
nen Kie »leb einer nnserer ^ n-
Zeigen ^ nnabmestellen . die über
da » gan ^e Stadtgebiet vert «»ilt
nnd überall bequem nnd obne
viel Teitverlnst ru erreiobeo »ind
Üremsr Leitiuig.

kilm - Iksster Works . Lnrslgsn

-kebtung ! Vssebten 8io bitte am
streitsg die neuen ^ nfsngsreitsn
in den vst/ ^-7bestern.

Ustä -IVletropol. läglieb 2.00 u . 4.45.
(2. Wocbe '.l stine köstUeks stistn-
komödie der I'obis : ,,icb werde
Dieb auf Händen tragen " mit
stell stinkenneller . Hans stielsen.
Wostgang stukscbv . sta7is steikelt-
-lugendlieke niebt Zugelassen.

Vst^ -Vivoii . täglieb 2.00 und 4.45.
.-Vb streitag tägl aueb ll stbr vorm.
stin spannender ' KpionagekUm der
I'errs : „ Die goldene 8pinne " mit
Kirsten stelberg , .lutta strecke,
staralki staulsen . Otto Vebübr,
stolf Weib . HpieMg : strieb stngel.
-lugend !, ab 14 «7. baben Aulritt.

Ustä -kurops . lägst 11.00. 2.00. 4.45.
(3. Woebe !) stin eindrueksstarker
Kavai ia -sti !m von naekballiger
Wirkung : steise in die Vergsn-
genkeit " mit Olga Isebeebowa.
sterdinand >larian . >Iargot stiel-
sebei '. II . stildebrand . ^ pielleitg . :
II . II . Aerlett . dugendliebe niebt
7,':rTela««en.

Kaiser -Vbesler . I ' aglieb 2.00 u . 4.45.
Der stebensweg einer grollen
Kebansplelerin : „Lsdrieie Dam-
drone " mit Vusti stuber , Sieg¬
fried Kreuer . stwald Kaiser . 0u-
gendliebe niebt zugelassen.

8ebsudurg . ü?agl . 2.30 u. 5.30 Dbr.
stin stilm . der alte sterzen er¬
obert : „Lirkus stenr " mit stene

.Dellgen , staul stlinger , Angelika
staust , kliee Irekk u. a. dugevd
bat Antritt.

Modernes Ibeater , 2. 2 . Lekuls an
der , Delmestr . Wiedereröffnung
demnäebst.

Dseis . 2.00 u . 4.45 Dbr : „ Der v,viks
Irsum " . .lugendlieke über 14 d.
baben Antritt.

Ldmirsl -Psisst , stemmstr . läglieb
5 llbr : „ Das 8ad auf der 7vnne " .
stin beiterer starbfilm mit stell
stinkenzeller . Will Dokm , stieb.

Xebtung ! Heute und morgen,
3 stbr . ^lärebevvorstellung : „ Der
k̂ rosekkönlg " .

Vsrberins - 7onl !vbtspielv , 5!ögestr
10.00. 11.30. 2.00 und 4.30 stbr:
„Karawane " mit nambakten ita-
lieriiseben stünstlern . stnlturkilm
und die neueste Woebensebau.
.lugeudliebk » niebt angelassen.

Duntenlor - stivblspiele . „ Das un-
keimlicbe stau »" .

Ospiloi . Vröpel ' ngsn . 5.15 Dbr:
„Das Darb auf der Vennv". du-
gendverbot.

Ven1rsl -7bea1er Dsiebsksusen . „pe-
lerie " mit doe Ütoeekel , ststse
.̂ ulinger . stisl starlstadt.

Kamme r-I. icbfspiklv , Ostertorstein
weg 105. stis Donnerstag ! Ingl.
12.45, 3.00. 5.15 llbr . stin, stilmvoll bestem Humor : „ pspi " mit
stilde WeiOner . stetra I -nkest Vik¬
tor de stowa ., dugendl . ^ugelass

Ddeon , stssfedt . 17.45 llbr : „ Der
lackende Drille " .

^üblenbsvk -i- icblspiele Vr.-Istesum
Dienstag bis Donnerstag : ,,6er-
lonkalen stabrt . stin ststL -stilm
mit steter stetersen . Douis Irert
kei-. stotte stoeb.

l-icklrpiele stillerkude . Dienstag u
^littwoeb : „Voneili " mit sterdi
n»nd ^larian , Winnie Markus,
^ladv stakst Albert stebn . du-
gendlieke niebt Zugelassen.

Deulsvko sticklspielv , Vegesaek . -^l
Dienstag . 8. 2.. u . folgende l 'age.
Anfang täglieb 18.15 stbr . Der
neue sterra -Vrollfilm : „Deiieklor
8ekslr " . In den stollen : -lob . stie-
rnann , Dorit stre -z-sler , 8on .1a Aie-
mann , Wüst u . ». dugendl.
Woebensebau.

Venesaeker l-icklspisl ». streitestr
stägl . 18.15 stkr : „Airkus stsnr " ' .
-lugend erlaubt.

Drobner stiektspivle „Oavitol " . stnr
3 'Inge : „ Irrtum des Herrens " m.
stanl startmann . sten ! starenbaeb,
stäibe Dorseb . stans Aöbnker u.
a. keginn 6.15 llbr . stür dugend-liebe verboten.

2enlrsi -7bes1er Srem .-VIumenlksl.
Dienstag bis Donnerstag . Keginn
5>. stbr : ^ ,,8en »a1ion»prore6 Ls-
sllls " . stin striminalfilin mit
steinrieb Veorge , dutta strexbe
Albert stebn u. a. -lugendlieke
über 14 dabre baben Antritt!

Knck  LeTirsikdsne ! .

gsvasbs rin6 Zpiizuslotts.
^,cchis «Zaisut , clsü Osins
§c : chrsidinssc : chins in

OrcinunI ist . cisinit <äis
Abtikron -Lckrsildksncisr

nicchl rsrseklsgsn wsrcisn.

'I t N VI . P V

* « . "

vrkalxrvlQder

StsIIsngsrucks
ä n n l i e b

8l »iiung si , ^ ilsrdoiler und evtl
Esteilb. in Vroöksndel o. Industrie
gesuebt . zVngeb. u . kl 58 448.

äuf allen Dedislen d. stullrekutro»
gründ !, erst stuftseknt/ .wart über¬
nimmt stuft - und steuersebutn -ke-
reitsebsktswaebe . ^ ng . u . D 2295

Weib11 ed
Konlorirlln S7iebt 7.17m 15. 2. 1944

oder 1. 3. 1944 Stellung im küro.
.̂Vng. VW 1547 Vesebst .zVegesaek.

sträuieln , 37 -7.. s . kesebäftig . als
k̂ebreibbilke od. kür starte ! oder
dergleic -ben . ^ ng . 71. v 2103.

dg . strsu s. steimarb . In stontnr-
od. Xäbarbeiten . V̂ng. u . ^1 2112.

dg . strsu m. stllbrorrebein IN suebt
kesekäfligung für kalbe l 'age.
/̂ ng . Vst 1542 Vesebst . Vegesaok.

kiandelssckülorin suebt 7. 1. 4. 44
^nfangs ^tnllg . ^ ng . u. VW 4222
an die Vesebst . Kr -Klnmentbal.

5uek » 7.. 1. 4. 44 stelle als stebrliag
in stebensmittelgeseb . Vegssnek-
/Xumund. stfiielit .iabr beendet,
.-̂ ng , Vst 1537 Ve-k-bst Vegesaek.

§ucb « s. m. 'loebt . stfliebt .iab ^>telle
für ii 'lag . mögl . in Xrbergen.
^ .og . st 911 Vsocbst . stemslillgeu.

^ Lolcing'

IvkkKLkkkk

»irfsält.

dann kost Du

gut gsvväält.

KMI

tg.su sktmmtsckcm, Ooslclslvs
dlsmsnkncsiAncisi'UllL cismilIv
^ulcunftlcsinsVsrviisskgluns-m
elvwstsv. LVLI esivist xrod-
vecsolullutrls Lernfsvvsvgds,

Hin VKl .I . I - k!r26UMls
slso Mit

tzlle m«In, T»<:vt »e gucde iod r , t , 4.
izieNung gl. Kchnsicisrlehrlinx.
LNiehisgiii - gdxsl . V̂itzk. Vissitr,Kiiiei -dnäe.

6 «k. ^ esu , dlitis 5N, ?, zVir-
kiineoki -ei^ i'> rulliis . kiguealcwem
Aüwihvy n^r i,i . 2, > ax , dl 2282

ruv . kriil, kslöck- h- n, 8k ,s..
^ «ellung i, z-vl . krsuevi , Sguüh,.
am iit-'»- !pn zimg Bri-mev « aäer
'«iiU" iiinlll . s:nts Xenxn . vordcki
-dne. u, X 2ä13.



kam 11ivnanr « igon

. , vle glückliche Oedurt eines
xesunden, kräktiAen Junten reisen
hocherfreut an: Dsx Kluo und Lrsu.

KLiin-Lerms. xed. 1. 2. 1944- Unsere
Losemsrie tret ein gesundes Schwe¬
sterchen. in äsnkbsrer Lreude:
kikrlsds Volt. geb. Versink: »sleo
v/oi», Obermssckinist. r. 2. vrlsud.
Lremen. Vorpsweder 5tr. 50: r. 2.

^ Higelkeim Kd., Lrll8r-L.ll4vjx.8lr. 10.
»e :nr »erben. V 1. Lebrusr 1944. In

herzlicher Lreude geben vir die Oe-
durt unseres Ltsmmbslters bekannt.
Lüg Kubn, geb. Vsrtsrmsnn; »erdsri
Kubn, Ingenieur. Lidding Kr. 35 bei
vscl Kejcksnbsll. Oderbsxern.

Uns wurde beute ein kräftiger Junge
geboren. In x-roüer Lreude: »snns
örunr. geb. Vöble: LeldwebelVeltsr
krunr, r. 2. im Osten. vremen. den
5. Lebrusr 1944. Lrjvsticlinik Kem-
dertistrsüe.

Angeliks. In dsnkdsrer Lreude geben
vir sie glückliche Oedurt eines ge¬
sunden läcbtercbens beksnnt. L.otts
Krücke, geb. lprsn, r. 2. VKK.-Krsn-
kenbsus. Lremen; 5tsdssrrt vr. msd.
cisus Krücke, r. 2. im Osten. Sre-
men, Lürgermeister-Lmidt-Ztrsve 70:
6. Lebrusr 1944.

In dankbarer Lreude geben vir die
Oedurt unseres 8obn.es Volkmsr be-
ksnnt. klk! Lbronr, geb. kssks , r. 2.
VLK.-Krsnkenbsus Lsssum: Lrledrlch
übrens. Lremen, Orsmbker »eer-
strsüe 19. 4. Lebrusr I944.

Oüotber. Die Oeburt eines gesunken
jungen geben bekannt- Lrsu ttsnns
l.sckem3nn, geb. »osck. Ssd Lssen.
Usus »äger; Senne Iscksmsnn,
Oderkelclv. der luktw. Lremen. den
4. Lebrusr 1944, Keuterstrsüe 26.

»ein? »ermsnn. 5. 2. 1944. in dsnk-
barer und berrljcder Lreude geben
vir die Oeburt unseres ersten Kin¬
des bekannt. Külbs vodenbsuren.
geborene Vlcbsrv: Karl ttsinr Loben-
bausen, r. 2. Vebrmseht. Lrsmen-
Vsgessck, Lsndstrsüe 24.

Donlks, 4. 2 .1944. Vir treuen uns
über die glücklicheOedurt eines ge-
sunden läcbtercbens: kdiib Lsrtling,
geb. ttormsnn, r. 2. Dütterbsim Out
»angs in Lreren. Kr. dingen: Lrido
vsrtting, r. 2. Vekrmacbt. Lremen.
LucbenstrsLs 51.

Vie Oedurt eines gesundenläcbtercbens
geben vir in derrlicber Lreude be¬
kannt. Irma Lrick. geb. lldsmsn:
Lckbart Lrick. Königsberg-LreuLsn,
Kittsrstrske 16.

bleike. Unser fünftes Kind vurds uns
am 5. 2. 1944 geboren. In groöer
Lreude: ttanns und kberbsrd V/eil-
mann. Vennigsenvsister , Lremen,
Oeorg-Orüning-LtrsLe 115.

Vermählungen
Lbre Vsrmäblung zeigen an: Viktor

Sprenkmsnn, dsndwirt. als UM. in
einer Aukkläruvgs-Abteilg. im Leide:
Dstbilds Zprenkmsnn, geb. Kolbe.
Lremen, Sckwschbsuser»eerstr. 341.
r. 2. »alle Sssls, LüdstrsLe 22, den
5. Ledruar 1944.

Ihre Vsrmäblung geben bekannt: »er¬
kort »oir, Vsrtrud »olz, geb. »lssen
Lremen. 12. Ledr. 1944, voventor-
steinveg 116.

Ikrs Kriegstrsuung geben bekannt

Auch uns ereilte das unerbitt¬
liche 5cbi<Lsal und nsüw mlr
weinen innjxstxeliedten. ker-

rensxuten -dann. unseren boSoungr-
vollen 8obn. Lruder. 8cbviegersokn.
Lchwsgär. Kettenund Onkel, den Oelr.

duliu » Loth
Opernsänger

lnbsdsr der vstmedstile und des »lld.
Krslltabrer-Ssvöbrunsrevrslcben»

am 13. Januar bei den Kämpfenim
Osten in soldstiscder Lklichlertüllung
im last vollendeten 34.' dedensjsbre.
Lr kolgte seinem Lruder Lnno vscd
einem Iskre in die Lvigkeit. In tie¬
fem 8ebmerr: LnneNer, vetb, geb.

Vslnrieb, r. 2^ Srsunlsgs am »arr.
»aus 8cüäoderg: Zullur Votb' und
Lrsu, »snnjf, geb. Lev: Lredv
Laib, r. 2. im Leide: Otto Vein-
rleb und Lreu, Anne. geb. »ert-
msnn; VOnterVeinrleb. r. 2. im
Leide, und Lreu, lrmosrd. ysdorsne
Sebumecbsr, und Kl«in.»snr-I»jrysn
nebst Angebörigen: »srmenn vs-
mers )un.

Lremen. 1. Lebr: IS44, Konskd̂ er
8traLs 23 II. »ürnberger 8trske 14 l.

8cbmerelicb und unerblttNcb
trat suck uns das barts 8cMK-

^ sal. indem mein lieber, guter,
stets um micb besorgter 5obn, mein
einrixer Ueber-Lruder, 8cbvsxer. On¬
kel. Kckleund Vetter, mein inn-gst-
geliedter Verlobter, der obergekreite

/iklfneü 8ebm !»1
!m 33. lebensjsbre am-30. 12. 1943
im Ostensein junges leben nach kur-
rem Linsst-l-lasssn muk̂e. in rckmerr-
Ucher lrsuer : Adosine rcbmidt,- Lrsnr

Sebmldtund Lreu, Alvine. geborene
Lsrbsde: btlnns Soreberr nebst
allen Angehörigen

»iederdlncklsnd. 7. Lebr. 1944. Sud-
bruch. vie Oedenkteier 5nd»t -Sonn¬
tag, 13. Lebr. 19-14 in der Kircbe ru
Vasserkn̂ t statt.

Unser lieber, derrensguter, le-
denrkrober 5obn und Lruder.

^ Lnkei, Kette und Vetter, der
Oetreite in- einem Lsar.-Oren.-Kext.

^sller VUnlksr
gsft. 31. 7. 1924. gest. 14. 1. 1944

lnbsder dos kK. 2. Kl. und des
Vervundelsnsdrelebens

kekrt nie^mekr ru uns rurüch. Lr.
starb nacb seiner am 12. 12. 1943
erlittenen rebvererr Vervundung in
einem Keserve-larsrett im Osten den
»eldentod und vurds dort unter mili-
tsriscben Lbren rur letrten Luke ge-
bettet, in tielem 8cdmerr: »an,

vllntber und Lrsu, Vrietje, geb.
Vilkens: KlausVUntber: »snr Vlln-
tber und alle Anyebörigen

Lremen. 5. Lebr. 1944. Leldstr. 6

klein lieber, einriger 5obn,
/j -p'cbtkanonier in einem Lsn-

Lrnsl Kentbold ^ lsc»
»usyerelebeet mit dem kK. 2. KI. u.
dem Lanrer-Lturmsbreleben in Sllber
ist an . den Lolgen einer rcbveren
Vervundung. die er sm 2. 1. 1944
erlitt, 'am 1.9. 1. in .einem Leserve-
la âre'tt im älter von 19 Satiren ge¬
storben. .'8ein junges leben land in
den scbveren Kämpfenfür seinen ge¬
liebten Lilbrer gegen den Solsckevis-
mos' seme Lrfüllung. im Kamen der
»interblledenen: lng. k. Llacb: llrade

Ltaeb,' ookorene Lrsunr; Anne¬
mari, Lisch, kvsmsrle Lisch, als
Scbvsstern

Lremen̂ im Lebr. 1944. Leldstr. 19

wiederum trat uns ein bsrter 8cb!sg.
Kacb sckttägiger scdverer Krankheit
entriS uns der lod unsere inniest-
xeliedte sonnige lockter . meine liebe
unvergeölicbe Zcbvester. meine liebe
Lcbvegertockler. unsere liebe gute
Kickte. Läse und Lnkelin

6cet » bleumsnn V/ve.
geb. Kosicke

im 22. ledensjsbre . 8ie folgte ikrem
innigstgeliebten. unvergeöUcdengefal¬
lenen Klsnn und ikrem lieben Omkel.
l-iebe Orete. vir verdea Vick nie
vergessen. In tiefem Lckmere: Vsor,

Korick« und Lrsu, »oiene. god.
Kobiels.- Kords Korick, als Sckve-
rter , nsdst allen Anv,rvandten

Lremen. den 6. Ledruar 1944. Oo-
lumdusstr. 24. Von Seileidsdesucben
bitten vir ädstand ru nehmen, äuk-
dsbrung im Oe.-Le.-In . Oermania-
strsöe 56. vie Irauerkeier badet am
Vonnerstag. 10. Ledruar. 11.15 Uvr.
im Krematorium statt.

äm Lreitagabend vurde mir durch
Unglückslattmein kerrenFguter, stets
um micb besorgter lieber klann. un¬
ser guter, lieber Lruder und 8ebvr-
ger. unser allerliebster Onkel

Otto vrsun
im 65. 1-ebensjsbre durch den lod
entrissen, in tiefer Irauer : Lrsu

Sabine vraun, geb. Kotts, nebst
allen Angsbörigen

vremen. 7> Lebr. 1944. Keustadts-
babnbok 22. vie Irauerkeier findet
ttittvocb. 14.30 ttbr, in der Klrcb-
vevber Kapelle statt , äukbsbrung da¬
selbst.

Vem Llieeersngrjtt aus LerNn
am 28. 29 januar 1944 kiel
unsere geliebte

lnsodorg
rum Opfer. b̂ sls und Otto Linnen.
Vie Seisetrung erfo'et in Lerlin:
Vremen. Lismsrckstr. 75, 7. 2. 1944.

An den Lolgen durch Leind-
einvirkiing vnm 20. versmver

^ 1943 verstarb mein lieber, gu¬
ter ttsnn, mein lieber Vater. Lcbvie-
gervater. Lruder und Onkel

^vksnn TlrsLbergei'
im 72. 1-edensjabre. La tiefer Irauer:

I.lliss StraSberger,. ged. tteys'':
bis» velsnsebks, r. 2. v/ebrmscbt.
und Lrsu. Aenne, ysb. Straftderysr:
Anna vüslny, neb. Strand,rg«r,
hobst sllsy Ahgobörlssn .

Lremen. den 5. Ledruar 1944, Kasr-
N'Ngstraüe 2Z. Irauerkeier am von-
nerstag. 19 llbr, auk dem Vsller
Lried.kok. Vas feierliche Legui-em fin¬
det am gleichen läge , morgens7 »kr.
in der 8t. kisrienkircbe statt.

Ssrg. Lremen, S. Lebrusr 1944
I-ortringstr. 1 8.

Vanksagungen
»srrllcben Vank kür erviesene Auf¬

merksamkeitenru unserer Verlobung.
Kölbs Vorderdrück, »srrv Simon,
Oekreiter. Liemen-ttemelingsn, L.ud-
vigstrske 80 I.

»errllcben vank kür erviesene äufmerk-
samkeiten ru unserer Verlobung,
»srts Linkensiödt, »slmut Ibomss,
änsgsrikircbbok 1̂ 3.

Lür̂ erviesene Aufmerksamkeiten sn-
läLlicb unserer Verlobungdanken vir
reckt herrlich, rutts Uunrsr, Alkonr
Scbmldtks. 8r.-8cvänedeck. Vitren-
bausen, r. 2. Vebrmscbt.

Lür die ervissenen Aufmerksamkeiten
ru unserer Verlobung danken vir
allen von gsnrsm »srren. kvs Urs-
rek, ViM Verner. Lr.-Llumevtbal.
LerliL-OderscbSneveids. . .

»errllcben vank kür Aufmerksamkeiten
ru unserer Vermäul̂ rg. Hjaltar l.Üsrs
und Lrsu, Vsnds, geb. vrsbsnt. Lre¬
men. LutsnstraLe 19.

»errliüien - Vank für erviesene Auf¬
merksamkeiten ru unserer Krlegs-
trauung. Vackim. »sinr. Vinterr,
tdsrtbs Vttntsrr, geb. Ooebol. Lre-
men-Nemelingen, Auk den »eilen 15.

LÜr die uns ru unserer Silberkocbreit
erviesene» Aufmerksamkeiten sagen
vir allen unseren herrlichsten Vank.
Arno Arrig und Lrau, »ennl, geb.
»ottmann. Lrewen-Aumund, Ksvatrki-
slrsüe 2 s.

Unser lieber, hoffnungsvoller
8obn und Lruder der Kettelte

^oksnn HAsrtln Llsske
ist im 29. bebensisbre am 9. 1. 1944
bei den scbvsren Kämpfenim Osten

»sns Vsterlob und Lrsu, Kose!, oed. gefallen, kurr vor seinem -tteimst-
urlsud. In unsagdsrem Lcbmerr:

lobsnn »sske und Lrau. Sets, y»d.
Kstbjvn elsus »sske und Ange-
kvrlgs

Sremen-ttittelsdüren, 39. Isnuar 1944
vie Oedenkleierbndet am 8onnabend,
12. Lebr., 14.39 ttbr. im Irausr-
bsuse statt.

Unsere liebe Cutter. 5cbviexermut-
ter . Orolimutter, ttrakne und lante,
Lrsu

Nekeck« l-kn̂ « V/v,«.
geb. Oeerksn

lnbsder des goldenen^ uttsrkreurer ^
ist beuj? nach kurrer Krankheit im
89. r.?bens.isbre sankt entschlafen.
In st'Iler Irausr : l.llly KlsmpelV/vs.,

osd. l,lnde: »snnv »enrcben>Vvs.,
osb. Und«: Lrltr l.übrs und Lrsu,
Käth,. osd. Und, ; »enrv Landn u.
Lrau,. Lerlba, oed. I.inbe: »lnrlck
üsmerr und Lrau, Akvin«, geb.
Und»

Lremen. ' 5. Ledruar 19-14. Lücken-
straüe 12, r. 2. 8ckubertstra6e 34.
Aufhakr.ung im Oe.-Le.-In.. Oermsnia-
straüe 56. vie Irauerkeier findet
am vopnerstag: 19. Lebr., 19.39 vkr,
im Krematoriumstatt . _

Am 29, lanusr rcbloS unsere liebeCutter. lernte und Orolttante
-kmsli « Sekleuke V/v,., geb . » uge
im 87. ttedensjakre für immer ibre
Avgyn. In stiller Irauer : »slnrlcb

Schleus« und Lrsu, Antonle, geb.
Vlms

Lremen. Lrücbbausen. vie Leerdigung
fand' in aller Stille statt . _

Unsere liebe, kleine
Ltelrli

vurde uns beute nacb kurzer, scbve-
rer Krankheit vieder genommen. In
treker Irauer : Dr. med. »iko L,m-

bold und Lrau, l.eonle. oed. tdslov
lüdingen. AI. Januar 194^

Lern der »eimat verschied am 28. .fa-
nuar 1944 nach langem, scbverem.
mit größter Oeduld ertragenem bei-
-lutker, 8cbv/iexermu1ter. Zcbvester.
Lchvägerin und lante .

8elma Lonnad , seb . » nockel
im 62. bebensiakre. In unsagbarem

oed. »iMen; VUIi Kedenkurg und
Lrau. Alice, gsd. vroÄcel: verts
Srockel

Lremen. den 7. Lebruar 1944. vie
Irauerkeier bat in aller 8tiile statt¬
gefunden.

Vir danken allen reckt herrlich kür
die leilnskme beim Ableben meines
untergeMicben Uaones und Vaters
LmN vrüner. Lriods Vrüner. v«d.
V/l„ «. und Angekörlge, Oraudenrer
xtrsüs 17 f.
ttsuALdenVank lür erviesene Antett-
nsÄms beim Hinscheidenunserer lie¬
ben Kutter Lrsu bouire Kord. vle
Kindes
»erblichen Vank für erviesene An-
teijnsbme bei dem scbmerrlickenVer¬
lust meiner lieben Ksnnes. unseres
unverxeöiiHen Vaters bouis Vesrel
ragen Kar!» Vairel und Angobörtga.
Vremen. im Le druar 1944.

kerrlickeLür die kerrlicke leilnabme beim
»lnsÄielden meines Xisnner sage icb
hiermit allen Lreunden. veksnnten
und Vervandten meinen innigsten
Vank. V/ve. Lrirderlke »aetke und
Kinder, Vremen-Orobn.
Lllr die uns erviesene kerrlicke leil¬
nabme beim »eimgange meiner lie¬
ben Lrau. unserer guten kiutter,
Lrsu «ermine Vsgner. xed. tteyer.
sagen vir allen auf diesem Vege
unseren tiefempfundenenVank. Laul
Vsgner und Kinder. Vremen, im
Ledruar 1944. Lökrenstraüe 59.
Lür die Leveise herrlicher leilnabme
beim Verlust meines lieben kisnnes.
unseres guten Vaters ttinrrcb 8ckrö-
der sagen vir allen unseren̂ berrl.
Vank. Lrau Arnoldln» Schröder, y»d.
Köster, und alle Angehörigen, vre-
men-Aumund. im Ledr. 1944. Adolk-
»itler-8trsüe 43.

Stromunterbroolninx 9^ 2
I' br fijx .̂ fakudor -f.
1>k ^ lsnciver -k klsnnovor
A -Ll. _

ätittvräoruns . Im Aukti-nKk' rier I> -
bk-n do« »m Januar 1944 voi--

srüboren » ol btaavvalta
Kriedricb icaemen ». vnbnbakt Kk-j
vorren in » remen . t ^ temjeu-b 44.
fordere icb »Ne elvsiKcn f' lautti-
iror und 8ebu1dner des Verstor¬
benen suk . «icb veiren » e^ulie-
runs der A-nsprücke mit mir in
Verdrndunrr ru «etr ^ n. » r. Ger¬
mer . » ürovorsteber , . ^ s^men.
vaumvnllbörse . 21m. 216 (Luro:
Dr . ^ blera ).

Vsr ! or « n

vsksnntmackunson
ttsnrssivrtl vrsmon

Lsauvtgesundbeltsamt . Dio bisbe-
ri ^ o ^jütt ^ boratung : » or t̂ -IVe«-
^si -f>cbule findet ab Donnersta ? .
19. 2., von 14.39 bis 1̂ 36 jn der
Oberscbuie für ) kadL.'ben , DsrvL'c
»eibo . K' latt.

Die ao/iaie » sratun ^ stnnde der
(̂ ssiindbeitsfüraorgeriu Vräuiein
^Veistermann findet dienstags von
If, Ki9 16 Hbr in der Obersebule

.lür Asädcben. I âuee » eibe . statt
D-s 8ori,rle » erntuner^ trinde der

l?e«modbeit «t'ürs erx erin » iä n1ein
-Heilei - findet dienstags von 15 bis
16 I' br in der Dienststelle tier
Ortsirrupoe der X8V . V̂g.»serturin.
XordstraLe . statt-

HuLwsNigs vskörcion

0en - krl . » lndor o -tte ich . meine
^trsUenbabn - .sabreskarte >
keim Kundkiiro «ler » remer 8tra-
üenkabn sk/ .uxeken.

vrleklsreh « niit Xennksrte usv . am
5 . 2 . 44 verloren . -5able » eloknrr.
^V. Dusmann . Loblböberstr . ^

1 k ». »ekw . 1, ^ . ttandsekuk « i . Dause
XDV .. l ' arkailee . verloren . Llänl-
mann . ^Vesterstr . 12 " -

Sr . oieiddörr « 5. 2. 1645 Dkrvon
Xortbeimer - » emmr-trsüe —Xle,n
kabnkof . Inb . : tteld . Duftvostrn . .
St -biüssc ' l . » itte um ^ ückeuke K
rcnte »elobn ^. Xortbeimerstr . 4b

Oorjenige , der das D .- » ad am 4 . 2.
44 . vorni . 7.v . 9 u . 9 .30 » raiieo-
Aliee 29 ( Druäbr ' tki-amU ansehe,-
nend vertaiisebt bat - ^ ' ird nulrre
fordert , seliil ^ es Irii ^idadstr . 11
^ekaldskrii .-k . ab '/.oliefern,

^ - - " « n - ^ krom - ^ rmkandttkr a ' ' f d
^Vexe von ^ . 6 . k . Dindendofstr .-
1' ::>torenner ? verd . ^ k7.u >5. ^ eve .i
»ei . K. >le .ver . » remerb .^ tr . 32 .3

Lrsuner Seknürksidsek . m . I^eder
soble DiDe December verlor , von
OsierfeuerberLtstr . n . Dolsteiner
u . tl raven ^ teiner 9itr . Deg : . » ei.
abr .nx . tlravensteiner 5̂ tr . 36.

SrMe mit klul A.umnnd od . . Ve ^ e-
«e.ek . x . Nelobn -̂ . » rem .-
Aurnund , l >okkenllorfer 8tr . 421s.
Därteiis . nach 16 .15 Dbr.

Solunrlsn

1 L. ederkLn6sckuke r. Au?e 6 51
Sonnabend v. ^fririueav ^eliörigen
Hexen jgel. ^ «-ebarnmer . » r .-Ve^
xesack . Ximmslr . 15. 1. kltx:.

Am 4. 2. enttobiiek nacb einem sc-
bcjtsr-tttitzir keben nacb längerer-
Krankheit, voblverseben» mein lieber
^lann. un?er guter Vater. 8ckvieger-
vstei und Oroüvater. vrucler. 8ckvs-
xer uflä Onkel, der Lentner

kdusrd Svnntsg
im 75. Hbensiakre. In tieter Irauer:

hfarie Sonntag, qed. d4ickisch. nsdst
Kindern und allen Angsbörlgen

Lremen-»emelingen, 5. Lebr. 1944,
Vinkelstr. 5. vie Irauerkeier findet
Mtlvocb. 9. Lebr... 9.15 ttkr. in der
Kapelle des »emelinger Lriedbokes
statt.

' Lin hartes 8cbicks3lnahm uns
" unseren lieben, lebenstroben

Kscb kurzer, glücklicher Lde
: ist am 31. Dez. 1943 im Osten
' ' mein geliebter blaun, meine
- ganze bedenskreude, Vernerles stol-
° zsr, immer sorgender Vater, mein so

liebevoller 8obn und 8cbviegersobn.
der treue Lruder seiner Oescbvister.

, unser guter Scbvager. Onkel. Kette
und Vetter, der Leldvcbel

r Wttkslm l. sndviokl'
- inb. des KK., des Sturm- und Vsr-
' vunllstsnsdreicbsns

im 39. vedensjabre gefallen. Lr hatte
, die Sonne im »erzen. Unsere Seelen

bleiben evig vereint. In tiefstem
' »erzelei.d: i-isbetb L.sndvebr u. Sobn
: Vkernsr: üdeis I.sndvbbr. als Cut¬

ter: »einricb I-anüvebr und Lrsu:
krnst l-sndvehr und Lrsu; Anne-
yrste t.andvebr: August « sag und
Lrsu, V/llms, ged. l.sndvsbr : »elga

l I.sndvebr: Lsmllio Mlb. l.öbr
, Lremen, ttortzingstr. 18: Velmenborst,

LaknkokstraLe9

Xiein innigstgeiiedter Xtann.
der stolze, glückliche Vater
seines düngen, mein lieber,

herzensguter Sobn. Lruder. Scdvie-
gersbbn, Scbvager und Onkel

I-IeLmsnn VVsLnkon
Oberjägsr in einem Lattscb.-dg.-Lext.
Iräysr des yolrl. »l .-kbrsnretcbsnr

bat bei den scbvsren Kämpfen im
Süden nacb kurzem Linsatz sein l.e-
den für uns. seinen Lübrer und sein
geliebtes Vaterland gelassen. In un¬
sagbarem-Schmerzt- kllrled« Warntrsn,

ged. »enjss, und .Klein-Uv, ; üvrts
Vssrnken, ged. Srllhlng: »anr h»k-
iitra und Lrsu, »eris, ged. tVsrn-
Ksn, und Kleln-Lster: Vtto »enjer
und Lrsu, August«, ged. vreyer;
ingsdorg»enjes u. all« Angehörigen

vremen. Lagentorner 5tr. 49 - Orss-
derx. Litte keine Lesucke.

Sobn. meinen lieben Lruder,
Scbvager. Lnkel und Ketten, »ttz.

KSLL vundeise»
Lordfunkeri. e. Kŝ tjagdgescbvsder
lnbsder des LK. 1. >1̂ 2. KI. und der

Lronttlugspangsin Silber
Lr fiel im 23. bedensi'abre in einem

j L.ulikampk. In unsagbarem Schmerz:
»slnrlcb Lundslaeku. Lrsu, Scbva-
nstta, gsd. vrlnk: klkrlsds Sunde-
lack: Lrsnr Lygert: Ksrl Sunds-
lack, als OrolZvater. und Angehörige

vie Leerdigung findet am Dittvoch.
12 wir. auk dem Lriedkokzu Oster-
bolz statt . Kranzspenden zum v.-l.
Oedr. Stubde, »umboldtstr. 19093-.
erbeten.

, »art traf uns das Schicksal.
. In treuer Pflichterfüllungstarb

am 29. lanusr 1944 in einem
Krlegslszarett im Osten an seiner
scbveren Vervundunemein unvergeß¬
licher. immer lebensfroher Sobn. un-
ser lieber, guter Lruder. Scbvager,
Kette und Vetter, der Llonier

Herbert Xkeloi'
im 29. Lebensjahre den »eldentod.

: Sein sehnlichster' iVunscb. s»lne l.ie-
, den noch einmal viederzuseben." ging

nttitt in Lrküllung. In tiefemSchmerz:
Lrau kdetts Kieler We ., geh.
Swmper: Oetr. »elnz Kieler, ?
im Osten: kitrlsds Kieler: Odergett.
Osorg Ludolpb, 'z. 2. im Oxtsn. und
Lrsu, Kätbs, geb. Ktelsr; . Soldat
Karl-Otto Kieler, z. 2 Vehrmackt,
und alle Angsbörigen

Vremen. den 7. Ledruar 1944, Vjed-,
bokstrsüe 42.

Unser lieber Sobn, Lnkel, Kette
lWV und Vetter, der Oderksnonier
M . Livinr-Lüntber WNbelm«

ist am 15. Dezember1943 im Osten
im 22. Lebensjahre gefallen. In tie¬
fer Irauer : Lrisdricb Mlbelms jun.,

z. 2. im Vesten. und Lrsu, ged.
btevn: Lrisdriek Mlbelmi ssn., und
Lrsu, ged. ösrr, - Lnns Vilbelmi:
V/lldslm Vttlbelmi. z. 2. im Kes.-

lobsnns Vilkelml: Verbsrd ivil-
belml, verm. b. Stslivgrad. u. Lrsu,
gsd. »eidsr: Lrsu klts KlinkVtvs.,
geb. IVilbsiml; Ldltb V/ilbelml:
Leier Klink

vremen, im Ledr. 1444. -z. : 2. Var-
ttetber Sirake 9

Unser lieber, strebsamer Sobn.
«W Lruder, Lnkel und Kette, der
E Oettsite

^rLsrirfek Sebröüei'
ist im 21. Lebensjahre, im Osten in¬
folge einer schweren Verwundungam
18. vez. 194Z auk einem. Hauptver¬
bandsplatz. kür sein. geliebte!; :Vater¬
land den »yldentod gestorben. In
stiller Irauer : VernbsrdSchröder., zur

2sit Vskrmacb.1. und Lrsu, kdsrje,
ged. Linke, nedn Vvscbvirternund
»llsn Angsbörigen

Vremen-Lurg, OrsmbkermoorerLsnd-
strsüe 6

Im Osten land, von uns allen
unerwartet, . am 14.- Januar
mein innixstgeliebter ' Kann.

meiner Kinder treusorgender, liebe¬
voller Vater: unser Neber Lrüder,
Scbvager und Onkel, der Oetreite

ttermsnn 'ikr 'önks
lnbsder der LK. 2. Kl., der lnf.-
Sturmadreiebenr und der Vdr-
vundstsnadrelebenr in Silber

im 32. Lebensjahre den »eldentod.
Lr kolgte seiner Cutter nach 4 So¬
naten in. die Lvigksit. In unsag¬
barem Schmerz: Vsrtrud Ibränk«,

ged. Lsscbls: krlks und loksnn,
als Kinder: Vvllb. Seelklng und
Lrsu. Ssrtbs. geb. Ibräpke^ Paul
LIlsebke und Lrsu. »snns, ged.
Ibrönks : krleb Lobt und Lrsu.
Anna. geborene Ibränk«: btartk,
Ibränke : l.Ierehen Lesebis -

Vremsn-Aumund. im lanusr 1944.
Viegandstrske 257

Am' laze vor seinem 19. Oedurtstag
verlbsen vir . kern der »eimat, durch
einen tragischen vnglüekslaNunseren
sonnigen, lebensfrohen, berzlieden.lun-
gen̂ . meinen lieben Lruder, Lnkel.
Ketten und Vetter

V/Nlrieü 6u6jonr
In tie.kem Schmerz: iVlllv Kudjonrund

Lrsu, Käthe. geb. Iseov; Margret
und vroSeltern und alle, die ibn
lledbsttsn

Lremen. 5. Lebr. 1944. Xlantsuttsl-
strsüe 64. Litte keine Lesucke. ver
lag der Leerdigung wird nock be¬
kanntgegeben̂_

ster und Schwägerin, Lrau
Vsrine Sebulre IVwe.

ged. Lledscbun
im 57- Lebensjahre. In tiefer Irauer:

»ejnr. Schütt und Lrsu, gsd. Lied-
scbun, im Kamenaller Angebörigen

Lremen. 5. Lebr. 1944. Oldersstr. 19.
z. 2. Kstrepeler Straüe 38: Lennep,
VüsS'eldork. Aukdskrungim Oe-Ve-In.,
Oermsnisstr. 56. Irauerteier am von-
nerstag. 19. Ledr.. 13.39 Mir. im
Krematorium.

Am 27. lä . 1943 entschlief unsere
liebe, gute Cutter. Lrau

kmms ŝ oseke , geb . Schulz
im Alter von 43 Jahren in üieseritz-
Odravalde. liekbetrauert von Ihren
Kindern: Ksrl Lösche, »elmut Lösche,

Lsmilis Vlrrer
Lremen-Aumund, LökstraLe 47

Vanlcssgunssn
Vir sagen allen, die uns
unserem groken Schmerz über
den unersetzlichen Verlust

meines geliebten, unvergeülicbenMan¬
nes. Sobnes. Lruders. des Orensdiers
Vilkelm Lzieluck, zu trösten suchten,
unseren berzl. Dank. Anne-Vret czie
iuck: Karl ciieluck und Lrsu nvdrt
allen Angsbörigen. Lremen-Orobn, im
Ledruar 1944.

Lür die vielen Leveise berz-
li'cker leilnabme bei dem

E . scliveren Verlust unseres lie
den unvergeülicben Sobnes und Lru¬
ders. des Oekreiten Albert Danke,
sagen wir allen hiermit unseren herz¬
lichen vank. Lsmllie Alvert Danke
nebst allen Angsbörigen, z. 2. Lei

Herzlilien vank kür ehrendes
Oedenken snläülicb des Hel¬
dentodes unseres lieben, un-

vergevlicbenSobnes und Lruders. des
Oekr. »ermann Laden. Vllbelm Sa
den und Angehörige. Lremen, im Ja
nuär 1S44, liecksträäe ''26.

Lür die beweise herzlicher
leilnskme bei dem schweren
Verlust unseres lieben Sobnes

und Lruders, des vttz. vertbold Lrit-
scke, sagen wir hiermit unseren inni-
gen vank. Lsmilie p. Lritrcbe.

liebes gute Dutter
Sophie klshmrlvrll , gph. Dörxro

im 7.9. Lebensjahrs. Sie folgte mei¬
nem lisken Dann und meinem ein-
zigen Jungen nach kurzer 2eit. In
tieter Irauer : Vusts vorder, geh.

ksbmsledt
Lremen. 2. Ledr. 1944. Keuenstr. 20.
z. 2. Lmpede 38 über Keustsdt am
L'ibSnberge. Leerdigung bat daselbst
stattgefunden.
Deine liebe und lautere Lrau. unsere
innigstgeliebte Dirtter, Schwiegermut¬
ter. Odoßmutter. Schwester. Sckwäge-
rin und' lante . Lrau

Lt -sabelk rtv Vples
' . geb. Lergmann

wurde, kern der »eimat in Orgz. von
ihrem, langen, schweren leiden er¬
löst. IIef betrauert und entbehrt von

V/Illl' ds Vrles. LIntersturmf. in der
I.eibstsndarte.der ..Adolk»itler" ,
und Lrau. Ststtt, ped. »orvstb:

geb. d« Vrles: ttttz. »sns de Vries,
z. 2. Llrlsub: Albertus de vrles;
Lrau »elene Lelardt Vws.- »e«no
Statten und kolk sowie alle An¬
gehörigen

Lrcmen. . Lriedricb-Vilhk'lm.Straüe 48.
Autbadru.ng im L.-I. » . Lock. Albreckt-
straste. 34. Die Irauerkeier bndet am
Dittvocb. Y.. .Lebr., 15. »kr. in der'
»orner Kircbestatt.

»eute morgen entschlief sankt und
rukjg nacb schwerer Krankheit mein
lieber D?nn, unser guter Vater.
Sebwieĝrvater. OroLvster, Lruder,
Schwager und Onkel

Deinriek Llalo
in seinem 64. lebensjabre. In tie¬
fer Irauer : Dels Llato, oed. Sremer-

Mann, v« ŵ. »snke. nsdst Kindern
und Anoebörigen

Unser lieber, herzensguter
Spbn. Lnkel. Kette. Vetter und
Lreund. der Dsscbmengskreite
Wifhelm ^ oLlidruek

nach kurzer, schwerer Krankheit am
27. Januar im Alter von 29 Jahren
im L-azarstt gestorben ist Lr war am
15. Januar noch gesund und lebens¬
froh von seiner letzten Lemdkabrt
heimgekehrt. Am 31. Januar ist er
von seinen Kameradenauk einem »ei-

Luke gebettet. In tiefem Schmerzund
stiller Irauer : L.udwlg »ordkruebund

Lrau, Lr-lsd-7, yed. tVegsbött; V/ik-
Holm»orddrucb u. Lrsu, Ksrollne,

pieke: vbrlstian V/snsböstund
Lrau, v/llbelmine. oed. i.osti-c'b, als
Oryüeltern. und alle Angsbörigen

Lremen. LIiederstr. 48: Vievbolz

plötzlich und imerwartet ent-
schlief im 48 Uebensjabre
mein lieber Dann. unser guter

Vater, und Schwiegervater, mein lie¬
ber Sobn. Schwiegersohn, Lruder unü
Scbwager. Unteroffizier

Heinrich L>««s» <
Inb. d«, k. K. ll. Kl: 1714/18 u. dös
Krlegrvsrdivnrtkrsur«» m. Sebwert- rn
Lr starb in treuel ?fli'chtdr»illimg
kür Volk und Vaterland: In tiefem
Schmerz: Lrau Anna Lrver». qöd.

Llecber: Aenne Lrses»; kduard
Stalkmsnn und Lrsu. Daodg. g»k.-
Lrsoee, nsdst allen Angsbörigen

Lremen, den 4. Ledruar. 1944. Lrin-
kumer Strsüe 3. Vie Leerdigung fin¬
det am Vonnerstag, io . Lebrusr. um
9 Uhr. auk dem vuntentors-Lried-
kok statt.

Dein lieber." herzensguter
Dann, der liebevolle Vater un-

" seres Kindes, unser liebes
Sobn. Schwiegersohn. Lruder. Schwa¬
ger und Onkel, der Obergekreite

V/Uli Vwingvr
ist in -Korwegen einem »erzscblag
erlegen, vie Seisetzung erloigte mit
allen militärischen Lbren auk einem
»eldenkrjedbok. In tiefer Irauer im
Kamenaller Angehörigen-

vsrts vwlnger, Däry vwlnger
Lremen.. Voltmersbauser Str. 215:.
Lllerau in »olstein. Litte keine Le-

Lremen. den 7. Ledruar 1944. Oasi-
feld«!traüe 49. v 'e Aukbabrune er¬
folgt lm L.-I. ..Kiedersacbsen" . Oroüe
Jobannlss'tr . 179: zugedachte L'umen-
spenden dorthin erbeten, vie Lê di-
gvn̂ findet- am Vonnerstag. io Ubr.
auk dem Luntontors-Lriedbof statt.

Liriige Stunden nach Vollendungsei-
ne^ . 56. I.ekensi'abres entscbllek am
29. Januar 1944 nach schwererKrank-
best, in einem Les.-Krjegslszsrett in
»olland mein lieber Darin, mein her¬
zensguter Vater, unser lieber Lruder.
Schwager und Onkel, der Steueramt-
mann

Sennknr-rt l-Uklmnnn
lnb. dvr Krioôverdlsnstkreures u. des

Ireudienrtehrenzolcbenr
Lremen. Liebricber Strsüe 18. vie
Linäscberungfand am 2. Lebr. statt.
Irauerkeier in Vrt-men am 13. Lebr..
14.39 Ubr, in der »obentors-Kircbe.
Kack kurzer Krankbeit entschlief
sankt am Sonnabend . 5 . Lebruar . in
Osterwald L" be . unsere liebe Dutter.
Schwiegermutter . Oroümutter und
Urgroümukter .' Lrsu
Oaprr Vozmänn , xo». Ll̂ kolmann
im 86 . i. eIrensiabre . In stiller Irauer:

VNH . Sormann u . Lrsu . ged . Sclile-
ge !) IVllh . Achill »* und Lrau , oed.
Lormann . sowie knkelkinder und
vrenkel

Bremerbaven . Lremen . z . 7 . Ooe *sol
Straße 104 . Vie I '-guerkeier linde;
am Vonner5tag . >10 . Lehr . 15 .39 Uhr.
in der Kapelle des Lriedbolss in
St ^ ckef , » ei » -" innver . statt.

Lür die wohltuenden Leweiss
herzlicher leilnabme bei dem
schweren Verlust meines lie-

Kinder treusorgenden Vaters, des
Orensdiers Arend Veindecker, sagen
wir allen unseren tiekemplundenen
Dank. Anna VVoindecker, geb. t.sn-
yer, nebst Kindern. Lremen-Aumund.
im Ledruar 1944.
Allen danken wir herzlich, die uns
durch ein liebes Vort oder schrift¬
lich ihre leilnabme bei dem Ableben
unserer uns unvergeülickenOrete be¬
wiesen. »slnrlcb Scblöndorttu. Lrsu.
ged. polt. Lremen. 8. Ledruar 1944,
Kuntentorsteinweg390.
Lür die berzl. leilnabme bei dem
schweren Verlust unseres lieben Lnt-
scklakenen sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank. Lrsu K3te

l.sjs u. Kinder, »orstedter Vsg 24.
»erzl. vank für erwiesene Anteil¬
nahme bei dem schwerenVerlustmei-
ner innigstgeliektenLrau, unserer lie¬
ben lockter, SchwiegertochterSchwe¬
ster und SchwägerinAnita Ascke, geb.
Vendler. Vollysng Arche, zur 2eit

Kriegsmarine, und slie  Angsbörigen.
»erzlicken vank kür erwiesene An¬
teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Dannes und guten Vaters.
Anns »etbvler. ged. vehrens, nebst
Kindern, Oberneuland. Kotdornpkad19
Lür die vielen Leveise kerzl. leil¬
nabme beim Hinscheiden meines lie-
ben Dannes und unseres guten Va¬
ters sagen wir allen unsern berzl.
Vank. Lrsu Lrleds Vlcbmsnn nedrt
Klndern, An der Kämenade 29 b.
»erzl. vank kür Erwieseneleilnabme
beim »eimgange unserer Neben Lnt-
scblafenen. Job. Lrircb« und Ange-
hörige. Kornstr. 98.
Lür die wohltuenden Leveise berzl.
leilnabme beim Hinscheiden unserer
Neben Dutter, treusorgenden Oroü-.
Nrgroümutler und Schwester Oesine
2abel, geb. Sander, sagen wir herz¬
lichen vank. »einricb Vrunewsld u.
Lrau, oed. Sander: Otto Schulz und
Lrsu. osd. Vrunvwsld: Lrsu »einricb
Vrunewsld. Lremen-Kesum. »orst-
Vess.e.l-Strsüe 52.
Lür die vielen Lswe'se herz!. leil¬
nabme beim Hinscheidenunseres Ne¬
ben Lntscbiafenen Oottkried»ollstein
danken H berzlieĥ t. Lrsu lobsnne
Vkun. I.öbnborst Kr. 48. -

den Dutter. Sckwieo-e'-mutter. OeoL-
mutter Dattine LoNaek. geb. »ses-
lenn. danken wir lNermit auk dles-m
Veee aukricbtie und im Kamen aller
Angebörigen. Lmll Lollark u. Lrsu:
Dscttn Lollsck u. Lrsu: Karl Lollsck

»e ẑkiehen Dank knr erwiesene An-

V/'Ibeim>ne Xliimk»'- und Kinder. Am
«ebv-ar/en Deer 16l.

befsn Ableb-n iiiiener ĝ iieb-

denen Dank . nie Kinder . Lremen . im
Nebrnar 1044 . Attenstr . 46.

t,eremnk„"d»ien vank. »»nnl
Lann-Ke. verv/. Düller. "»n. Leve.
>'"d Kinder im Lebr 1944

v,.--« st,,««« ,,
e, '",,,» .»'---' ee. im Lebr„qs 104/

.̂ rloritnunx hetr . Aleldlunr? aller
XulzkraktkalirzeuLe mit rlvin po
IlrelHoben Xennzelvben DD . Dn
oinv nllxemeine Debersiclit über
,tsri » erjtnn«! und den Linsatz der
in l-isluNuix xuxeias ^euvn Xittz
kralll 'abrzeukrs zu rrewinnen . ordne^
.ick mit 2n5timmuux «4er voteUiK
den » ttkördsn an:

Demnll ^ 3 A.k»>. 3 8. 1 und :
des » sickslHi .̂ l nn^sg-Ŝ stzss (» D6
vorn L. 9. 1939 I , 8. 1645
verpllicbts ich kiormit die Dnl
ter kämt lie kor Xntzkrskt/skr
zeuge mit dem x>oLi'/.e.ilic1ien Lenn
zsieksn DD zur -ksldnng dkrer
^akrzouKe xsmäll kolLender Le
stimmuTiKen:
. ^feldxiii 'IicktiK «ind sämtliche
Xntzkrnktfnkrzvuxs mit d^m po
Iizeilicken XLNkize-icbe-ll DD k>kne

kelt sind oilêr nickt , und wn kie
sich befinden , Xntzkrnftknkr
zeurre iiu 8inne diesvr Xnordnunrx
Kelten:
1. I ŝAtkrLktfnkrz »UK̂ I^ds ^ Xrt:
2. Sattelschlepper (ssttelsukliH-

Kc»r) :
3. LebelfsIiHkcrwsKvn Jeder Xrt.

also alle LersOnenkrrikt
mit A.nhänKvr nn<l die .ieniK6-n
Dek-.sonenlrrsktvrrLen ohne Xn
känxer . die als LehelksILeker
vaxen zuKeinsäen sind;

4. Xrat 'tomnikusse : .
5. ^ nKMasckinen und Dilksseklep

Lier Jeder ^

7. 1'ankwaxen Jeder Xrt;
8. AnliIinTer Ie<ler Xrt >tDin - und

>sekr -^ ehs-A.nkünr?vr . auch 8pe
z-ialsnkÄNLrer,. die der Leren-
neu - oder OnterkekördsrunK
dienen ). ^

»in 17. 18̂, 19. «Januar 1944. D-—D
haken sich am 19. 29.. 21. .iunnar
1914. Kal'en sich am 24..
25.. 26.; 27. .lanusr 1944. X—D ha¬
ken «ick am 27. 28.. 31. «Januar
1944. haken sich am .31- da
nnär . 1.. 2. Del' ruar 1944, » —8
8 ch haken sich am 2. 3., 4-, 7. Xe-

7.̂ 8̂ 9 . Ist. Ê kraur ' 1944? l '- /-
haken sich am Ist-, 11-, 14. Xekru
ar l944 in meiner Dienststelle in

nicht erforderlich . Xnr Delduniz
sind mitzubringen : Der Xrakt-
fAhrzenL .̂ kzw. Ankanxerhrief

veis nker den Xin«atz des mel «le-
pNichiiKen XahnzeuKes (z. L. Le-
ordernnx . .VnmietunL:, XuKvhöriK-
ferner die Idinerglnl -ttammkarte:
außerdem ist die Lreikstnkk sus-
Kei,endv Steile anznjreken

Deher die erfolgte Aseldnne
wird eine schriftliche Lestäti
KNNK mit Dienstsiegel ansxshü-
«»Kt. die au . der AVindschutz
scheide des Dahrzeurres anzukrin-
xen ist . Diese LestÜtisnnK tritt
an Stelle des bisher auf Anord¬
nung: des Herrn LoNzeivräsiden
ten in Damkurs verwendeten ro¬
ten Lallvsnhreuzes . » ei Anlian-
rrern ist d>e Lestätirrunx vmn
Xahrer des -̂ uKfahrzenxes für die
verwendeten Anhänger mitzn-

XutzkraftfahrzenKv >tnit DD-
Xennzeielien . die nach dem 29.
Xekrnar 1944 ohne diese Lestätl-
Knng ano-etroffen werden , werden
notiZeilrch festgestellt u»d die
Dalter zur Verantwortung : xezo-

Dtne Irc -ikstoffauag -ahe für
derartixs Xahrzenxe erfolxt nicht

AuwlderhandIun -zen xexen diese
Anordnunx werden nach ^ 34
»DD . kestraft . Der » eiehKstatt-
halter - in Damhurg — Staatsver¬
waltung — Levollmächtixter fü 'E
den Xah ^eehekr . Xaruburg : 36
^orch -Xoch-Vall 15/17.

XreLs Oaterhnlz
Sprechstunden . Am Xreitnrr , II . Xe-

kruar , werden von dem Xreis-
leiter der X8DA ? . und mir fol¬
gende 8pre <-h«tunden aksebalten:

7.' in . 8chwanewede . Gastwirt¬
schaft Solle , von 16—17 Xkr : 2. in

*Xeuenkii'chen . lvastwirtsch Xrev-
tae - von I7.A9- i8.3st Xhi-. Oster -!
holz-Scharmkeclr . 5. 2. 1944. veiv
l ândrat.

Diitterackmalz gexen Xlelsch .^ Auch

k n f l « u f s n.

vm kkllckyak « seines IL lndes . den
ein Asann am 3 . 2 . nachm . an «ler
Dast . Deerstr . mitnaktn . kittet der
Ss 'hw ' krie .KsKexrchädigte Ddel . Os-
nakrüclecr 8traüs 23.

Qrsuweiker k( s1 « r , kastr . ( Xeterl
vr >r 19 lagen entl . Deg :6n hohe
Lei . akz . IkelckinK . Lachstr . 106:

^Ulo - u 1̂ olorrs 6 m « rk 1

A n lca u k
t<»uf«n jeden p »r, »nen « 2S*tt nnd

Jedes Dotorrad und erbitten An¬
gebote .. Lundg-aard L Sobn.

ttLurof u . SruncirlUeics

Ovst ' käfts - Verkaus .
v .- u. Ll.-Salon zu verkauf , olk zu

verpachten . Anxeb . u . L 2542. ,
?aohtg : e8uck

3 dir 5 Morgen Vfeidolsnd zu pach
ten g-osveht . An^ . u . VX 1548 an
die slesclist . Lr .-VeK6.sack.

in Kuter l^ Lc kür sofort - zu pach¬
ten Kesnchl . Anrr. u- 4081 an
klerm . IVnlker , ALZ.- Îittl ., Lrs

Vc < M

ÜLrlUIlilzil

Vir müHen iieule»H,
«rlmilen. Vieis lling, iiiiMtz
nocti Ir!»I>«n »liss liiNirrM^
«o, !er<«;Isn, i-rirl»!«, UM!

Zu vermieten

Î ödl. Limmer r>n Zx-. Llünn.
u . VL 1552 Dcschst . ' VcKesack.

Xernumrüge . IVllli . Lo.sehrock,
Lreitenweg : 28. Luf 2 22 55.

k̂ernumrUge . Douls  Xeukirck
Lshnhofstrnüe 81. Ruf 2 12 34/37.

V/ o k n ungr 1 » ll r e k
3-5 u. Xü . a. d. Dande . biete 3

i. Xü . in Lremen . Anrx. X 25.38-
Vfelcke Dame tauscht kl. Okerwpb

nunK 'in Vexesack K6K- Aleicbe in
Vexesack od. DniK-k Aug:. 6 186
Descbst . Dosum. Lurxd . Xircbw . 1

^islgerueks
ll-sden mit D̂ nehmiAunx zum Krot

verkauf dringend Absucht. 6ut ^>
Da^e ist LedinKunK. Aug:- erkstt
unter 2 4048 an Derm . IVülker,
Anz.->litti ., Xnocdephauerstr . 19

lek rucke kür dienstverpflichtetes
Lersonal tDamev ü. Xerrenl gut
möblierte Xinzelzimmer per «nf.
Xriedriek Lohne . Internationales
Transportwesen . Lremen . Xrie
senstratte 28-39. Lnf 4 40 95.

^lvdi . Timmer in Lr .-Xeust .adt von.
Derrn . Angek . u. A 2551.

Lücke mökl. 2immvr mit Xoebge
legenbeit . LffttwLscbe wird ge¬
stellt . Angel, , u . X 2565.

7Vj3br. Lenlnerm s. Zimmer mit
Xoebgelegenbeit . Ang . u . II 2533.

Kriegsversehrter sucht möbl . Zim¬
mer , westl . Vorst . A.ng . 2 2575.

Osrckslllicks kmpisklunysn

7. ',XeKruar bis 5. )1ärz 1944 wirr
wieder wie in der 58. Zuteilung :«
peiupdtz 25st g Schweinefleisch an
Stelle ' von W g Luttersebmalz
ausgegeben . Xür «ten Lezug gel-

wie ^ für - die 58. Anteilung -speriode,
De-r Lestell ^ch^in über 9st g Lnt-
tersch -malz mnv «an der Xante
vprk1«>iken Le-i der Abgabe von
Schvl-einefloisch ?pt >der Akscbnlti
über 99 g Luttersebmalz abzu¬
trennen - knickt zu entwertenl und
dem^Xrnährungsaml . Akt . L. ei7,
zureichen Dste-rbolZ' Sohnrmkeck
3.. ,2. 1944. D«»r l .andrat . Xrnäb
eun^s^ntt . Akt L.

Liormsi -2elt (1. ni. h. D., Lremen.
Ruf : 2 82 47 und Signal¬
anlagen . Arbeitszeit - u . IVäclrtev-
Xontrollubren . 2eitreckner usw-..
Reparaturwerkstätten . Xrsatzteile

V/sr dSekt krika ?" - Dobler -Snar
rezept Xr . 2: VVeiÜe2uckerplätz
eben . . . 2 Xier werden mit 200 g
2ucker und 1 Ltl . ..Dökler Va¬
nillinzucker " so lange geschla¬
gen , bis eine dicke , cremeartige
Asasse«entstanden ist (Dauer 15
bis 20 Alinutenl . Dann fugt man
löffelweise 200 g Weizenmehl , ge¬
mischt mit einer Asesserspitze
Dökler Lackfein " hinzu — mehr
zu nehmen wäre Verschwendung
Der Veig wird in kleinen Häuf¬
chen auf ein gefettete «, mit Aselil
l estänbte « Lackklech gesetzt . Die
Xlätzeben müssen 24 Stunden,
zum mindesten aber über Xaebt,
stehen kleiden , damit sie sich
setzen . Alan bäckt sie am näch¬
sten 1'ng hei schwacher liitze un¬
gefähr 30 Almuten . IVeitere Döb-
ler -Sparrezeptv folgen . Ausschnei¬
den — nnflieben!

ttausfrsusn , dis ...Dökler " kevorzii
gen . können auf Xäbrmittelsk
schnitt der 59. Xrnäbrnngsperio

vsr ^ .Nsslrlebe

«L » .

kü'<>'5o

logis und cbemitz bieisn einemdnl-
geschulten Dllsrbsiterstsd die Vom».
Setzung,die Erkenntnissevonfopiturj
und Praxis in den Dienst der euro¬
päischen Voiksgesundbei! ru »KI!«.
Oss Ergebnisdieser(ZemeinsdlLkirrldeil

sind die

E ^ lkvIlM
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.»jUg»ic

ö, ««hoeii einer
>l>««erW»l-

^Sxptetne »» «urde
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"H,u. >0t heroorogenden
»nie« «S-

rBtaii Minch der Schöp-
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mch tn»mFiihr« ge-
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XCVX  L .-v . cmü »l. E ^ ? ' « md

«te wieder Döbler -Ludding kau¬
fen Deseo 8ie auch unsere Xlein-
anzeigen.

Vvrrckiscisnsr

Üok ^ nnrmscj ' unysn
eisr 11  js r - Iuysnel

>lN.I ..»tamm . 8. 2.. 18.stst. Sportgr.
im Ini-tUlut für Gesundheit und

^rn 'tinistrake.
Xahnleln 86/75 Lr - Liumenthal . An

treten üv-s Xalinlems 86/75  Assts
wo..1, A, 2 I5.no, Aut dmn Sclililerpiats ...

Parkett schleift maseklnell (I A.
Xapenhansen . Lr .kokannisstraOe
Xr .̂ 169. Luk- 5 30 85.

^dmlralstr . 118. DerIenigc . der am
26. 12. 43 Alökel gek . bat . wird
ersucht , diese umgeh , abzuholen.

V/er nimmt einige klötiv! als Kei-
ladung im Dökelwagen mit nach
Vakarz iVkiiring -N » eil , Duisen-
tal 10. » uf 4 07 57.

Wer nimmt einige Alökel mit nach
Xienstedl h. S^ ke. Ang . X 2535

Wer nimmt 1 XNchenkiif . 2 Viseko.
-6. Stühle ?nit nach Dblemüblen
hei 'Verdenl Angeb . u. D 2111.

Wer nimmt einige Alöbelst . mit n.
esermündel IVilms . Vbür . Str . 1

Wer nimmt Leiladbng mit nach
Lensbeim -Anerkneh k. Darmstadl
12 Sessel . 1 Okaisel . . 1 Lücher-
regaljs Angeb u. V 2544.

Wer packt faebmänn . einige Xisten
Lorzellan i. d Vages - od. Xacbm-
u. Ahendstundenl Ang . A 2576.

weitere /̂I8nner , noch rüstig genug
^ körperliche
Arbeit finden auf ganz Aufnah¬
me rn einem Leim an der Sfa «kt-
grenze von Lremen . Ang . IV 2572

^/N/skt Karten 11000 <iml uml
t êlbke . Lr . Sj . Asagnu«. I.esumerLeerstra Op 7 „

» --NN »6. pr -iu I' mlcrn>,--N mein.
k!m,Kr .-Vexe» --K.

Lvbrstrsde 40-42.
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